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1 Gent, 


Geiegranfifche Pepefien. 


Inlaud. 


Ein Mörder beguadigt. 

Mabiſon, Wis., 18. Juli. Gouver⸗ 
neur Vet begnadigte heute Hartley Clif— 
ford von Milwaufee, der vor 9 Jahren 
ber Grmordung von Capt. W. R. Pugh 
von Racine jpuldig befunden wurde. 

63 waren jchon zwei vergebliche Der: 
Jude unter den Gouverneuren Ruskund 
Hoard in nterejie Cliffords gemacht 
worden. Mau glaubt, daß die VBegna- 
Digung unter der Bedingung gewährt 
worden ilt, daß Clifford nie wieder 
jpielt oder geiſtige Getränke trinkt. 

Ge yncht. 

Indianapolis, 18. Juli. Heute früh 
um 1 Uhr drangen 50 unbekannte Män— 
ner in das Gefängniß zu Spencer, 
Ind., und lynchten Frank Dice, der 
wegen angeblicher Ermordung von 
Chaney proceſſirt werden ſollte. Sie 
hängten ihn an der Zellenthüre auf. 

Geheimnißboller Mord. 

Long Prairie, Minn., 18. Juli. 
Große Aufregung herrſcht über die Auf— 
findung der Leiche von Frau Bender, der 
Gattin von William Bender, in der 
Nähe ihres Hauſes vor dem Städtchen 
draußen. Die Frau war ſeit Montag 
verſchwunden; doch fiel dies nicht be— 
ſonders auf, da Bender hier arbeitete. 
Die Leiche bot einen entſetzlichen Anblick. 
Es liegt unzweifelhaft ein ſchweres Ver— 
brechen vor, und man hat Bender, der 
keine Spur von Betrübniß zeigt, in 
dringendem Verdacht, wenigſtens Mit— 
wiſſer geweſen zu ſein. 

Siriker, Sträflinge und Soldaten. 

Naſhville, Tenn., 18. Juli. Aus 
Briceville, dem Schauplatze des Streites 
mit den Grubenarbeitern wegen der An— 
ſtellung von Sträflingen wurde verfloſ— 
jene Nacht berichtet, daß die Miliz im 
Thale campirt, und daß die umliegen— 
den Berge von bewaffneten Strikern 
wimmeln; ſollten letztere einen gemein— 
ſchaftlichen Angriff machen, ſo iſt es 
beinahe ſicher, daß das Militär vernich— 
tet würde. Der Befehlshaber der 
Miliz hat telegraphiſch dringend um 
Verſtärkungen erſucht. 

Eines Stiefvaters Verbrechen. 

Leominſter, Maſſ., 18. Juli. Die 
14jährige Annie Lawrence hat der Poli— 


zei eine hochſenſationelle Geſchichte über 
ihren Stiefvater Patrick FWoolan er⸗ 


zählt, infolge deſſen dieſer verhaftet 
wurde. Darnach iſt ſie ſchon ſeit ihrem 
achten oder neunten Lebensjahr beſtändig 
das Opfer der Gelüſte ihres Stiefvaters 
geweſen, welcher ſie auch auf viele andere 


Art ſehr ſchmachvoll behandelt haben ſoll. 


Er ſoll ſie auch im Jahr 1886 zu einem 
Meineid gezwungen haben; damals be— 
ſchwor ſie, daß ein gewiſſer Carl Ros— 
nell einen verbrecheriſchen Angriff auf 
ſie verübt habe; Rosnell wurde haupt— 
ſächlich auf ihr Zeugniß hin zu 6 Jahren 
Strafhaft verurtheilt und ſtarb im Ge— 
fängniß — und jetzt erklärt Annie, daß 
an ihren Ausſagen kein wahres Wort 
geweſen ſei. 
Der Bod als Gärtier. 

St. Louis, 18. Juli. Geftern Nad: 
mittag verhaftete der Bundes-Geheimpo: 
lizift 3. B. MeCullough den Nathan 
Cohen, einen Agenten von Didfermans 
„Gounterfeit Detector“, weil er angeb: 
lih einen Betrag des faljchen Geldes, 
welches ıhım das Bundes: Schabamt mit 
fi zu führen erlaubte, anzubringen ver- 
fucht Hatte. Zur Zeit hatte er Falfches 
Geld im Betrage von ceiwa $600 bei 
fih, und die Nummern der faljchen 
Scheine ftimnten nicht mit denen, welche 
in Waihington aufnotirt wurden. Cohen 
behauptet, er habe im Kaujch dummes 
Zeug gemagpt. 

Vom Blitz erſchlagen. 

Clintonville, Wis., 18. Juli. Ge— 
ſtern gegen Abend wüthete ein heftiger 


Gewitterſturm, und dabei wurden der 


betagte Henry Bankloff und jeine Gat: 
kin vom Bliß getödtet; fie befanden fich 
zur Zeit in ihrer Wohnung auf verjchies 
denen Stodfwerten. Der Mann wurde 
überdies gräßlich verbrannt. 
In die goldne Freiheit. 

Deadwood, ©. D., 18. Auli. Ge: 
fiern faım es hier zu einem allgemeinen 
Sefangenenausbrud. Fünf Häftlinge, 
welche jämmtlich fhwerer GCriminalver: 
brechen befchuldigt jind, brachen „alüd: 
ih“ aus. Sie arbeiteten fi) durch die 
Baditeinmauer des Gefängnifles; wie 
fie aber ans den jtählernen Käfigen und 
Bellen herausfommen fonnten, das ijt 
ein Gcheimnig. Es ijt noch feiger der: 
jelben wieder eingefangen worden. 


Au eine ‚‚Fenerbeitattung‘“. 
Najhun, N. H., 18. Jul@ Die 
Leiche des jüngften Kindes von Prosper 
Gaudette lag gejtern im Sarge, welcher 
in der elterlichen Wohnung jtand, und 
ringsum brannten Kerzen. Plöblich 
Mel eine der Kerzen um, die Flamme 
feste das Sterbefleid in Brand, und che 
das euer gelöjcht werden Tonnte, hatte 
e3 den Leichnam verzehrt. * 


Aungelommene Dampfer. 


New York: „Wieland“ von Ham: 
burg. 

Liverpool: „Etruria“ von New Hort. 

London: In Siht „Siovonia“ und 
„Waesland“ von New Yorl. » 


Bi Bremen: „Elbe“ von New York: 
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Ausland. 


Lawiune im Rieſengebirg. 


Harrachsdorf, Böhmen, 
Eine große Lawine ging im Rieſen— 
gebirge nieder und blockirte das Schling— 
und das Elbaud-Thal. Man fürchtet, 
daß ſie auch einige Wohnungen begraben 
hat. 

Elf Menſchen getödiet. 


London, 18. Juli. Zu Ince, einem 
kleinen Ort am Mancheſter-Schiffscanal, 
unweit der Mündung des Merſeyfſluſſes, 
ſtürzte ein Ballaſtzug über die Böſchung 
des Canals und 11 Perſonen wurden 
getödtet. 

Arabi Vaſchas Schidſal. 

London, 18. Juli. Eine Depeſche 
aus Colombo, Ceylon, meldet, daß der 
Geſundheitszuſtand des berühmten, zu 
Verbannung begnadigten egyptiſchen 
Rebellen Arabi Paſcha ſich in den letzten 
zwei Jahren beſtändig verſchlimmert 
hat und jetzt ſeine Freunde auf das 
Höchſte beunruhigt. Freunde hat er die 
Menge, denn er hat ſeit ſeiner vor etwas 
über 7 Jahren erfolgten Verbannung noch 
Tauſende neuer erworben; und manche 
derſelbe, welche eine angeſehene und ein— 
flußreiche Stellung einnehmen, unter⸗ 
ziehen fich jchon jeit 6 Jahren von Zeit 
zu Zeil der undankbaren Aufgabe, die 
britiihen Behösden um die Freilajjung 
Arabi Pajchas anzugehen. 

Die Antwort jeitens der höchiten ne 
ftanz in England war inmer eine be: 
dingungslos ablehnende, und einige 
Male wurde den Bittitellern erklärt, 
Arabi follte jehr froh und allezeit Dant: 
bar dafür fein, daß das über ihn ver: 
hängte Todesurtheil nicht volljtredt 
wurde. Trogdem fol nädjtens ein 
neuer DQerjuh uniernonmen werden, 
ihm am Ubend feiner Tage die Nüd- 
fehr in das Land feiner Geburt zu er: 
möglihen. Das neue Gejuh wird von 
Hunderten hervorragender Verjonen in 
Geylon unterjtügt werden, und man 
bofit zuverfigtlih auf Erfolg. Die 
Aerzte Arabis erklären, daß ihr Patient 
in dem Klima Geylons nur noch wenige 
Monate werde leben Fönnen; auch das 
Heimmeh jest ihm ungemein fchwer zu. 


Amerifaniihe Abenteurer, 


London, 18. Auli. George Parker 
von Brooklyn, N. 9., ThoR fih in 
einem Kofthaus durd) das Herz. Bar: 
fer war ein auffallend fchöner Dann, 
jein Haar war aber vorzeitig weiß ge: 


fin und I Rinder und war einit 
geachteter Bürger. ine. Leidenfchaft 
für eine befannte Frauensperfon ent: 
fremdete ihn feinem Heim, und er ging 
mit diejent Weib vor etwa anderthalb 
Yahren nad) Buenos Ayres. Später 
fam er nad) England, un einen berühm: 
ten Zuchthengft zu Faufen, und wurde 
der Mittelpuntt einer fafhionablen, aber 
moraliſch mehr als zweifelhaften Gejell- 
ihaft. Er kaufte von einem Juwelier, 
an den er dur Hrn. Uhlmann empfoh: 
len wurde, ein Diamanten = Halsband 
und betrog beim Bezahlen ; dafür wurde 
er fejtgenommen, procejjirt und zu einen 
Sahr Haft verurtheilt. Als er vor eini- 
gen Tagen wieder in reiheit gejekt 
wurde, machte er die traurige Wahrneh: 


mung, daß fich feine alten „Freunde“ 


von ihm abwandten, 

Er z30g mit dem inzigen, der noch 
za ihm hielt, einem gewijjen Whitman, 
nad) einem Kojthaufe der Great Rufjel 
Str.; hier entleibte er ih. Die Ge 
heimpolizei fand im feiner Stube cine 
Menge zärtlider Briefe von einer Arau 
Hamilton, welche fi) im „Continental 
Hotel“ zu Paris aufhielt. Nach) feinem 
Tode Fam ein Telegramm von Frau 
Hamilton an, welches von der Polizei 
geöffnet wurde; die Dame Tündigte 
darin an, daß fie mit dem Nachmittags: 
zuge in Sharing Groß eintreffen werde. 
83 gab einen jchredlichen Auftritt, als 
fie fam und die Leiche jah. Man hat 
Verdadt, dak nog cin Berbredhen im 
Spiel ijt. Es foil Jemand auf Parker 
eiferfüchtig gewejen fein. 


Ein geführlicher Penſionär. 

Amſterdam, 18. Juli. Geſtern kam 
ein wahnſinnig gewordener Penſionär 
Namens Schelman in Eseus, Oſtfries— 
land, auf das Poſtamt gelaufen und 
verlangte fofortige Auszahlung jeiner 
Benfion, von der er fich einbildete, day 
fie fällig jei. Als er abgewiejen wurde, 
ſchoß er den Poſtmeiſter todt und gleich 
darauf auch einen Poliziſten, der ihn 
verhaften wollte. Mehrere andere Per— 
ſonen verwundete er noch, bis er endlich 
überwältigt und in Haft gebracht wurde. 


Vom chileniſchen Bürgerkrieg. 


New York, 18. Juli. Aus Santiago, 
Chile, tommt ein Bericht über Die Hin: 
rihtung von vier Mann der Bejapung 
des Torpedobootes „Guale“, welches 
ficd dem Geihwader der Aufſtändiſchen 
angejchlojjen hatte. Das Boot war mit 
Zuftimntung der ganzen Mannjchuft 
zum Feinde übergegangen; fünf der 
Leute wurden ſpäter gefangen genommen 
und alle zum Tode verurtheilt; ſeltſamer 
Weiſe beſchloß man, daß zwei der Ma— 
troſen ohne irgendwelches Verhör hinge⸗ 
richtet werden ſollten. Der „Gerichts— 
hof“ ordnete an, daß die drei anderen 
unter ſich looſen ſollten, und wer die 
Glückszahl ziehe, der ſolle nicht getödtet, 


ſondern zu 20 Jahren Zuchthaus verur— 


theilt werden. Dieſer „Glückliche“ war 
Manuel Zenobio, ein Mexicaner. (Die 
vier anderen waren geborene Chilenen.) 


Auf dem Aucha⸗Platz in Santiago-fan⸗ 
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Im Trauerflor. 
Paris, 18. Juli. Die fanatiſchſten 


| „Batrioten“ jind tief betrübt über Die 


18. Auli, | 


| 


Niederlage in der Kammer bezüglich des 
Paßzwanges in Elſaß-Lothringen. 

Geſtern Nacht wurde die Straßburg— 
Statue von unbekannten Perſonen in 
einen großen ſchwarzen Schleier gehüllt. 

Der Bahnarbeiter⸗Ztrike. 

Paris, 18. Juli. Die Aufregung 
anläßlich des Ausſtandes von Angeſtell— 
ten der fünf großen Bahnlinien wächſt 
immer mehr. Heute zu früher Stunde 
umringten die Striker die verſchiedenen 
Bahnſtationen mit dem ausgeſprochenen 
Zweck, den Geſchäftzverkehr ganz un— 
möglich zu machen. 

Sie wurden von Gendarmen zer— 
ſtreut und dann wurden für alle Fälle 
Truppen an die Stationen beordert. 
Uebrigens ſcheinen die Striker alle wirk— 
lichen Gewaltthaten ohnedies vermeiden 
zu wollen. 

Bapit Leos Erkrankung. 


Rom, 18. Juli. Hier und ander: 
wärts hat die Kunde, daß Se. Heilig: 
feit am Donnerjtag jchwer erfranft fei, 
nicht wenig alarmirend gewirtt. Denn 
auch in außerfirhliden Kreijen nimmt 
man begreiflicherweije großes Jnterejje 
an feinem Befinden. 

Doc Fonnte man (wie immer) gerade 
im Vatican das Wenigjte über den Cha— 
rafter der Krankheit des Papjtes erfah- 
ren. Sebt ift übrigens wieder Beije: 
rung eingetreten. Der berühmte 
Specialift Caccarelli wurde fehleunigjt 
berufen. 

Ränberweich in Sarbinien. 


Nom, 18. Juli, Ein Engländer 
ichreibt aus Cagliari, Sardinien: „Die 
Räuber:Unthaten nehmen in Sardinien 
einen immer fchredlicheren Umfang an, 
und die Behörden find jo vollitändig 
machtlos, diefäubereien zu unterdrüden, 
daß fie jich lieber darauf verlegen, 3 
verhindern, dai die Außenwelt die ganze 
Wahrheit darüber erfährt, als Näubern 
und Mördern nachzufjpüren. Na, es ijt 
faum zu bezweifeln, daß Die Local: 
beamten an £leinen Pläben „Itille Bart: 
ner“ der Ialdgefellen jind. 

Es erſcheint kaum glaublich, daß ſich 
in einem wohlbeſiedelten Theil eines 
civiliſirten Landes bewaffnete Banden 
von Räubern und Halsabſchneidern nach 
Herzensluſt herumtummeln können, oft 
ſogar ım Gefichtsfreis großer Städte, 
— und doch iſt dies Thatſache. Es 


worben ; er hatte in Brooklyn eine Gat: | werben viele Fälle erzählt, in deueit Nei- 
I x EL T RE, * 


ein 


fende  fich-mit -Schutsiähen imigaben, 


dann von Näubern angegriffen wurden, 


und die edlen Shukwächter beim eriten 


Zeichen der Gefahr verfchwanden und 
ihre Auftraggeber völlig ihrem Shidjal 
überliegen; die Räuber unterwerfen ihre 
Opfer meiſt auch noch der brutaljten 
Behandlung. Bei den höditen Behör: 
den jind jchon eine Unmajje Klagen 
eingelaufen, aber diefelben jcheinen ganz 
wirfungslos: geblieben zu jein, und es 
wird aud weiterhin jhwerlich etwas 
geijchehen, um die Sicheryeit der Reifens 
den in Sardinien zu erhöhen. * 


Telegraphiſche Rotizen. 

— Die Gattin des Ex-Kanzlers Bis— 
marck iſt ebenfalls leidend und ſo ſchwach, 
daß ſie nicht gehen kann und ſtets nach 
und von ihrer Equipage getragen wer— 
den muß. 

— Großes Aufſehen hat in conſer— 


vativen britiſchen Kreiſen die Erklärung 


des Premiers Salisbury hervorgerufen, 
daß das Frauenſtimmrecht einen Be— 
ſtandtheil der künftigen Wahlreform 
bilden ſolle; es erhebt ſich dagegen leb— 
hafter Widerſpruch innerhalb der con— 
ſervativen Partei. 

— In Santos und Rio, Braſilien, 


graſſirt das gelbe Fieber heftig und 


außerdem herrſcht dort große Noth; 
viele Schaaren heruntergekommener Ein— 
wanderer ziehen durch die Straßen und 
betteln um Brot. 

— Heute früh verkrachte in London 
die „London & Rio Plata-Bank“. 

— Ein engliſches Fiſcherboot iſt un— 
weit der Orkney-Inſeln untergegangen. 

— Die ſpaniſche Regierung hat be— 
ſchloſſen, ſpaniſchen Matroſen nicht zu 
geſtatten, Dienſte auf dem chileniſchen 
Kreuzer „Erraſuriz“ zu nehmen. 

— Der amerikaniſche Conſul Pills— 
bury in Odeſſa, Rußland, meldet, daß 
die diesjährige ruſſiſche Weizenernte um 
25 Procent und die Roggenernte um 60 
Procent hinter dem Durchſchnitt zurück— 
bleibe. 

— Zar Alexander und Gemahlin 
wurden in Finnland ſehr kalt empfan— 
gen; eim angejehener finkifher Gejang- 
verein löjte fih auf, um nicht genöthigt 
zu jein, vor den Majeitäten zu fingen. 

— In Santiago, Chile, wüthete eine 
der größten Feuersdrünfte, die je in 
Südamerifa vorgekommen find; der 
Schaden wird auf mehr als $2,000,000 
gefchägt. 

— Thornton 
Ind., verwundete den Friedensrichter 
Miner mit drei Schüffen wahrjceinlih 
tödtlich, weil derjelbe eine über Jad- 
jons Sohn wegen Rudeitörung ver: 
bängte Strafe nit erlafjen wollte. 

— In New Nork entdedte die Volizei 
einen mit dem Ausjake im höchſten 
Grade behajteten hinefifihen Wäſcher, 
der jchon jeit 8 Monaten ausjäig jein 
und in diefer ganzen Zeit Wälche gerei- 


nigt baten joll; in San Francisco, mo | 
er früher war, gaben ihm Landsleute, 


um ihm fortzufriegen, das Geld 


Jadjon in Saline City, 


damit im Often 
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er 
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Wieder ein Leicheufuud. 


Die Bewohner der Ortſchaft Or— 
land in Aufregung. 


Naubrnord vermuthet. 


Vor einiger Zeit berichteten wir über 


das Auffinden eines Skeletts in der— 


—5 uhr⸗ Ausgabe. 


Nähe von Palatine, und bis heute hat 


es ſich noch nicht herausgeſtellt, ob der 
Farmer, deſſen Ueberreſte in demſelben 
erkannt wurden, einem 


Raubmörder 


zum Opfer fiel, oder ob er auf natür- 


liche Weiſe zu Tode kam. Auf alle 
Fälle iſt eine Summe von 8300, die 
der Verſtorbene, als er das letzte Mal 
geſehen wurde, bei ſich gehabt hatte, 
verſchwunden. 


eine ähnliche Senſation. 
heute Morgen vor Sonnenaufgang der 


Die Abendpoſt - 


— hat eine— 


Täglihe Auflage 
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‚ Arbeiter- Angelegengciten 


_— 


Senjation in Richter Soiters | 


Gerichtszimmer. 


Eine günflige Wendung Für die | 


angeklagten Striter. 


Die Anwälte für die Anklage ziehen 


die letztere zurück. 
Spitzel Dittberner, alias Collins, 
mit gebührender Verachtung 


ehandelt. 


Wir berichteten bereits, daß ſich einer 
der ſtreikenden Bauſchloſſer, welche der 


Verſchwörung angeklagt waren, als ein 

Heute hat die Ortſchaft Orland, an } 
der Wabajd, St. Louis & Pacific Bahn, | 
23 Meilen vom Gourtshaufe belegen, | 


As nämlich | 


Farmarbeiter Gridjon aus genannten 


Ort fih in's freie begab, um jeine 
Pferde für das bevorjtehende Tayewerf 
einzufangen, hatte er ein kleines Gehölz, 


nicht weit von Orland, zu paſſiren. Er 
erſchrack nicht wenig, als er im Halb⸗ 


dunkel eine formloſe, ſonderbar aus— 
ſehende Maſſe im Geſträuch liegen ſah, 
die ſich als die Ueberreſte der Leiche eines 
Mannes erwies. Nach dem Ausſehen 
der Leiche zu ſchließen, mußte dieſelbe 


| 
| 
| 


bereitö jeit mehreren Wochen an jenem | 
) ] 


einjamen Plat gelegen haben, Die Klei: 
der jind qut erhalten und von einer Quas 
lität, wie fie nicht von Arbeitern getra= 
gen werben. 

Gridfon holte Leute herbei, denen er 
feinen fchauerlihen Fund zeigte. Aus 
einigen Anzeichen an den ‚Meberreiten 
gebt hervor, dak der Mann cines ge: 
waltjamen Todes itarb und iwahrjcheins 
lid) das Opjer eines Raubtinördes wurde. 
Lestere Annahme gemwinnt noch durch 
den Umitand an Wahrjcheinkichkeit, daß 
weder Geld noch jonitige Werthjachen 
in den Kleidern gefunden wurden, 

Der Plat, wo die Leiche gefunden 
wurde, ift jehr verrufen, E83 jollen dort 
früher bereit3 mehrere Motdthaten be: 
gangen worden jein. = 

Heute Nachmittag langte Hilfscoroner 
Elements in Orland an und begab fich 
jofort an Drt und Stelle Grnahm 
eine genaue Unterfuhung det Reiche vor 
und fand in der linken Hand derjelben 
einen Fleinen Spiegel, während die 
Nechte einen Revolver umklammert hielt. 

Alles dies wary ben Bewohnern von 
Orland entgangem ein Beweis, daß fie 
ſich ſo entfernt als möglich von der 
Leiche gehalten haben. Da ſich in der 
rechten Schläfe der Leiche nun auch ein 
Kugelloch fand, unterlag es keinem 
Zweifel mehr, daß ein Fall von Selbſt— 
mord vorliegt. Ueber die Identität des 
Verſtorbenen iſt noch nichts ermittelt 
worden. 


Machte vom Revolver Gebrauch. 


Gegen drei Uhr heute früh bemerkte 

Poliziſt Breternitz von der Cottage 
| Grove Ave. Station den 16jährigen 
| Farbigen Wm. Ousley, wie er ji an 
der Ede der Michigan Ave. und 29. Str. 
in verbächtiger Weife zu jchaften machte. 
In der Tafche des8 Schwarzen fand der 
Beamte die unvermeidlihe Waffe der 
„Gentlemen of Color“, ein jiharf ges 
ſchiffenes Raſirmeſſer. 
Unter dieſen Umſtänden hielt es der 
Blaurock für ſeine Pflicht, den Burſchen 
zu verhaften, hatte jedoch vorläufig die 
Rechnung oͤhne die ſchnellen Beine 
des ſchwarzen Jünglings gemacht, der 
plötzlich die Flucht ergriff. Eine nach 
langer Jagd nachgeſandte Kugel, die ſich 
im linken Bein feſtſetzte, brachte den 
Flüchtling jedoch zu Fall, ſo daß ſeine 
Ueberführung nach der Station jetzt per 
Patrolwagen glatt von Statten ging. 





Reiet Die Sonutags«Beilage der „Abenbhoit“, 


Zelegraphiide Rotizen. 


— Aın Freitag begann in Minnea: 
polis das dritte, alle zwei Jahre jtatt- 
findende nationale ffandinavijche Sän: 
gerfeft. Dajjelbe wird bis zum nädhjten 
Dienjtag Abend dauern. 

— Inder am Freitag abgelaufenen 
Woche ereigneten fich in den Ber. Staa: 
ten 274 Banterotte, gegen 207 in der 
entiprechenden Woche des Vorjahres und 
247 ın ber vorigen Woche. 

— Zu Minneapolis wurde die Mehl- 
mähle von Gebr. Chriftian & Co. durd) 
eine Feneröbrunit in Höhe von 875,000 
bejchädigt. 

— Die Navajo-IndianersGefahr in 
Arizona ift Schon wieder vorüber; man 
ließ den Häuptling Hojtive, welcher un: 
ter der Anjchuldigung des Pferdedieb- 
itchI3 verhaftet worden war, wegen 
Mangels an Beweijen laufen, und da= 
mit war die Gejdhichte erledigt. 

— Eine große Yeuersbrunit in der 
befannten Meberftadt Yynu bei Bojton 


richtete einen Schaden von ctwa $300,=' 


000 art. 

— Die aus Sacramento, Cal., ge: 
meldet wird, it das Schnee-Wehr der 
Gentral: Bacifichahn auf eine Strede von 
drei Meilen niedergebrannt, wahrſchein— 
lich durd Funken aus einer Rocomotive; 
dadurd dürfte der Güterverkehr auf der 
Bahn kurze Zeit in's Stoden geratben. 

— Ron Kenton, O., fommt die Mel: 
dung: Bei Hepburn, fünf Meilen öft- 
li von hier, rannte Jreitag Nacht ein 
mit Sölaätileifh von 
Firma in Chicago beladener Sch 


* 


der Swift ſchen 


im Dienſte der Firma Winslow Bros. 
ſtehender Geheimpoliziſt von der Mooney 


& Boland'igen Agentur entpuppte. Kur | 


erſten Moment ſchien es, als ob mit Dies 
fer Entdefang die Sache der Etriler 


hofinungstos verloren jei, denn Die Bis |", — Per 
ruhig und vernünftig, nur lief er fich 


fahrung lehrt, dag in allen derartigen 
sällen jo erdrüdendes Beweismaterial 
beigebrasjt wurde, daß an eine Freiſpre— 
chung der Angeklagten nicht zu denkenwar. 


In dem vorliegenden Falle geſtaltete 


alles Erwarten die Sache 
er mit den Angehörigen Andrews Rück— 


ſich wider 
etwas anders. Als nämlich die Gerichts— 
ſitzung heute Morgen eröffnet wurde, 
erklärte einer der Advokaten für die An— 
klage, daß er eine Niederſchlagung der— 
ſelben beantrage. Jedermann war na— 
türlich aufs Höchſte überraſcht und der 
Richter ſtellte an den Abvofaten Die 
Frage, ob er ſeinen Gerichtshof für 
nicht zuſtändig halte, die Angelegenheit zu 
erledigen. Die Antwort war eine aus: 
weichende und die Advofaten entfernten 
fih, ohne irgend welche Erklärungen. 
Zum beſſeren Verſtändniß der Situation 
iſt es nöthig, auf die geſtrige Nachmit— 
tagsſitzuug zurückzukommen. Der De— 
tective-Strifer wurde wieder auf den 
Zeugenjtand gerufen und theilte zunächjt 
mit, daß fein richtiger Name Dittberner 
fei.. Nachdem er mit der „Nufarbei- 
tung des Falles“ betraut worden mar, 
nahm er zunächit Arbeit bei Winslomw 
Bros. als Grobſchmied. Auf die Auf: 
forderung der Strifer hin trat er nad 
einigen Tagen der Union bei und wurde 
bald eines der eifrigjten Mitglieder. Er 
fhimpfte auf die Arbeitgeber und die 
„Scab3“ mehr wie irgend ein anderer 
und erjanı allerlei Pläne, wie jenen aın 
Berten beizufommen wäre, Natürlich 
nahm er an: allen Berjammlungen Theil 
und machte in biejen 
-olfer am Strife er ’ 

Dittberner machte feine Angaben mit 

cynijcher Offenheit und bildete jich ein, 
dag Yederınann ihn ob feiner Schlauheit 
bewundern müjje. * Wie ein Falter Waj- 
ferjtrahl traf ihn daher die Erklärung 
des Richters, day jein ganzcs Jeugnik 
für die Anklage von wenig oder gar fei 
nem Belang jei.. Aber er wollte auf 
alle Fälle eine Rolle jpielen und fiel da— 
bei — aus der Rolle. Zum großen 
Aerger der gegnerischen Anwälte erzählte 
er, wie in den Berfanmlungen der Stri: 
fer jtet3 von Spies, Parjons und Anar: 
hie gejprochen worden wäre, und, als 
dies alles noch nicht den gewünjchten 
Effekt erzielte, Fam er mit jeinem ver: 
meintlihen Haupttrumpf. Gr erzählte 
nämlich, daß er eines Tages dem Union: 
Schagmeijter Gates den Vorichlag ge: 
macht habe, in Kinslows Yabrik einige 
Strifer einzufhmuggeln. Dieje follten 
Eifenjtangen glühend machen und mit 
diefen die „Scabs* aus der Jabrif trei- 
ben. Gates old anfänglich auf diejen 
Borfhlag nichts erwidert, einige Tage 
jpäter aber gejagt haben, es fet ihm ganz 
gleihgültig, was mit den „Srabs“ ge: 
ichehe, jo lange Niemand direkt ermordet 
würde. 
. Diefe Mittheilung rief allerdings eine 
Bewegung unter den Anwejenden hervor, 
aber nicht zu Guniten des Spigels. Ein 
Verfuh des Flägerifchen Anwalts, ihn 
zu Hilfe zu kommen, fheiterte. Der 
Anwalt frug den Zeugen nämlich, wer 
ihn dazu veranlaßt habe, den Strifern 
einen fo abjgeulihen Vorſchlag zu 
machen. „Ich erhebe Einſpruch,“ ſagte 
der Vertheidiger mit eiſiger Ruhe. „Die 
Beantwortung dieſer Frage iſt gänzlich 
ohne Belang. Warum ſoll dem Zeugen 
der Ruhm, welchen er ſich erworben, ge— 
ſchmälert werden.“ 

Der Richter ſchloß ſich dieſer Anſicht 
an und Dittberner durfte ſein Geheim— 
niß für ſich behalten. Aber trotz ſeiner 
Arroganz und Bornirtheit, welche er 
ſeit ſeiner Entpuppung als Spitzel zur 
Schau getragen, dämmerte ihm doch ein 
Licht inſofern auf, als er ſich klar 
wurde, daß er hier keinen Ruhm 
einlegen fönme, Selbit Diejenigen, 
welche die Verurtheilung der Angeklag- 
ten wünfjchten, zeigten Durch ihr Betra— 
gen, daß au ſie dem Grundſatz hul⸗ 
digen: „Gebrauche den Verräther, aber 
verachte ihn!“ 

Sei es nun, daß die Vertretung der 
Anklage zu der Einſicht gekommen war, 
daß das Beweismaterial für eine Verur⸗ 
theilung nach ihrem Wunſche nicht hin⸗ 
reichend ſei, oder daß die intereſſirte 
Firma ſich der verabſcheuungswürdigen 
Hanslungsweiſe Dittberners ſchämte 
und den Advokaten einen Wink zukom⸗ 
men ließ, oder endlich, daß ſich ihrer 
Meinung nad) vor einem anderen Ric): 

ter ein beſſeres Reſultat erzielen laſſe, — 

genug, ſie hatte beſchloſſen, den 
Vrozeß kurz abzubrechen, was, wie oben 
bemerkt, heute Morgen geſchah. 


Jaeob Bona, der FJaliener, der 
geben Ei Wohnung 70 ®. 


€ 


„die Bekanntſchaft 


St, auf jeite Iran [hob | 


Trauriges Ende eines Säüufers. 
| Wim. Andrews ftirbt in einer Helle 
der Dit Chicaao Ave. 
Polizet-Station. 

Geitern frän wurd: der Rolizeimagen 
der Dit Chicago Hoae. = Station nad) 
‚den „American Hotel“, Na. 120 Dit 
Kinzie Str., gerufen, in dejien Billard: 
: Saal ein Angetrantener allerlei Unfug 
; verübte und ji) bartnädig weigerte, Der 
jan ihm gerichteten Aufforderung, Das 
| Yocal zu solge zu leiten. 
Als die rtſelbſt anlangten. 
che Störeufried in 


— 
Achkenkutſchers Wm. 


verlaſſen, 
Beamien } 
| trat ihnen der ang 
|. der Berfor des Tr 
| Hndrems entgegen und 8 
die Billardtiſch— 
be und ſie dort 


man ſeine Fahrgäſte in 
Schublade geſperrt ha 
gefangen halte. 

Der Aufforderung der Beamten, ihnen 
nach der Polizeiſtation zu folgen und 
dort ſeine Beſchwerde 
| entiprach er bereitwilligit und betrug fi 


| 


I 
\ 
| 
l 
\ 
i 


ner denfwürdigen 


Jakob, wo bift Du? 


„Körnel” Iye glänzt durch feine 
Abweſenheit. 

John Enright, William Caldwell, 

Charles Cooper, James Chriſtian und 


Albert Herrick, jene Leute, welche Col. 


J. W. Nye vor etwa 10 Tagen auf ſei⸗ 
ier „Spritztour“ als 
Spieler und Miſſethäter verhaftet hatte, 
ſtanden heute vor Richter Glennon, um 


ſich wegen der ihnen zur Laſt gelegten 


Vergehen zu rechtfertigen. 


Es kam indeß zu keiner Verhandlung, 


da der tapfere Colonel inzwiſchen gründ— 
lich ausgeſchlafen hat und deßhalb ſelbſt⸗ 


klagte ihnen, daß 


mochte 


verſtändlich nicht als Ankläger auftreten 
und kounte. Die „Anklagen“ 


| wurden niedergejchlagen. 


anzubringen, | 


— 1 1; —⸗ 


Kamen nodh gut davon. 


Der Geheimpolizift Nevere von der 


'W. Chicago Ave. - Station, verhaftete 


| die fire Idee von der Gefangenhaltung | 


|; jeinev Rafjagiere nicht ausreden. 
wurde jpäter dem Bolizeirichter Kerften 
vorgeführt, der indeg cine Entſcheidung 
in dem Kalle nicht treiicı wollte, bevor 


jprahe genommen hatte, und deswe— 
gen die Aburtheilgng vertagte. 

Spät Abends beganı Andrews jedoch 
plöglich entießlih zu toben, und der 
Säuferwahnitiun jtellte fich mit allen 
jeinen Schreden und feiner furchtbaren 
Macht ein. In umenunbarer Angit, 
von unjfichtbaren jyeinden verfolgt, er: 
fletterte er die Gitter feiner Zelle und 
jtieß verzweifelte Hilferufe aus. In 
ruhigeren Momenten bildete er fich ein, 
auf feinem Kutjchenbode zu fißen und 
mit einer Dame wild dabinzujagen. 

Richter Keriten, der zufällig an 
wejend war, ließ ärztliche Hilfe herbei- 
rufen, menjchliche Kunft war inde nicht 
mehr im Stande, das gefährdete Yeben zu 
retten, denn Andrews litt an einen jchwes 
ven Herzfehler und jeine zerrüttete Gone 
jtitution war einer derartigen Aufregung 
nicht mehr gewadhien. Der Patient itarb 
um 11 Uhr 50 Dein. Andrews war ein 
leidlich hübſcher Menſch, ledig und 
wohnte mit ſeiner Mutter zuſammen im 
Haufe No. 504 Wells Str. 

Sn der Zelle neben dem Unglüdlichen 
war ein zweiter Irunkenböld, John 
Murphy untergebracht, welcher Augen: 
zeuge des entfetlichen Yeibens und Todes 
Andrews wurde. Der Mann jchwor 
heute frü ijjer Rich⸗ 
ter Kerſten, daß er fur die Dauer ſeines 
Lebens von der unglückſeligen Leiden— 
ſchaft geheilt ſei und nie mehr einen 
Tropfen Schnaps genießen werde. Er 
wurde ſtraflos entlaſſen. 

— —— 


Ein guter Faug. 


Drei jugendliche Strolche wurden 
geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr von den 
Voliziſten Jürs und Gleaſon an der 
Ede der Hogan und Evergreen Ave. auf 
den Verdadt hin verhaftet, die Urheber 
einer ganzen ‚Reihe kürzlih auf der 
Nordweitjeite verübter Einbrühe und 
Diebjtähle zu fein. Sowie die Burfchen 
der Beamten anjichtig wurden, gaben jie 
Serfengeld und Fonnten nur nad) -Tanger 
Yagd und mit jchußfertigem Revolver 
zum Stehen gebracht werden. Sn der 
Station gaben fie ihre Namen als Frant 
Eimer, John Hayes und John Brooks 
an und wurden ‚bereit3 von zwei Bür— 
gern al3 Diebe identifizirt. Die Polizei 
juht noch weiferen Verbrechen - der 
Gefangenen auf die Spur zu Fommen 
und wird wahrjcheinlih nädhiten Mon- 
tag dem Richter Severfjon den Yall 
unterbreiten. 


Nohmals Emma Bade, 


Gegen die berüchtigte Ladendiebin 
Emmn Bade, alias Yena Heijterfamp, 
die. ih befanntlid‘ am kommender 
Dienjtag im Polizeigericht in Late View 
wegen verjchiedener ihr zur Lajt gelegter 
Diebitähle zu verantworten hat, wurde 
heute noch ein Strafantrag gejtellt. Die 
Anklage lautet wiederum auf Diebitahl 
und geht von Herrn Aug. Node, von 
No. 1031 Belmont Ave., aus. Diejelbe 
wird, zufammen mit ben früher erhobe- 
nen, am Dienjtag verhandelt werden. 

Re 


Parkeouzerte auf der Weitfeite, 


Da die Kapelle des zweiten National: 
Fr Regiments fid) gegenwärtig im 
ager bei Springfield befindet, jo fallen 
die nädhjiten Gonzerte in den Weit: Parts 
aus. Am 27. d. M. wird die Kapelle 
indeß wieder in üblicher Meije die Con- 
certe aufnehmen und am Montag im 
Humboldt Park, anı Mittwoch) in Gar- 
field Bart und am Freitag im Douglas 
Park ſpielen. 


Dem Criminalgericht überwieſen. 


Der greiſe Jeremiah O'Donohue von 
No. 113 O. Erie Str., wurde heute 
von Nichter Kerften unter $1000 Bürg- 
fhaft dem Griminalgeriht überant- 
worte. Der 77 Zahre alte Mann fteht 
befanntli) unter der jchiweren Anklage, 
am Nahmittage des 26. Juni an der 
11jährigen Nellie Caſſidy, von 142 Oſt 
Huron Sir. ein Sittlichkeitsverbrechen 
begangen zu haben. 

a — — — 


* Der Sekretär der Maſchiniſten⸗ 
Prüfungs-Commijjion, Herr W. Guths 
rie, macht die Befiter von Mafchinen 
mit — darauf anfmerfjam, 
daf ihre Majhinijten im ‚Bejis einer 
von ber Prüfungsbehörde im Si 


Gr j 
| unter 
; ihrem Bejis zu haben. 


vor einigen Tagen den im Haufe 111 
MW. Grie Str. wohnhaften Martin Bers 
nardt und dejien Agenten Frank Groß 
der Anklage, Lotterieloofe - in 
Heute fam die 


| Sade vor Richter Keriten zur VBerhand: 


lung und nach weitläufigen Auseinanber: 
jeßungen zwijchen dem Wdvofaten der 
Angeklagten und dem Stadtanmwalt 
wurde Groß freigefprohen und die An- 
Elage gegen Bernardt in eine auf 


| unordentlihe3,Betragen Iautende um: 


gewandelt, 
und die Koften bejtraft ward, 


ı 


Ehemüde, 


Frau Minnie Weidner bat heute den 
Richter Shepard, auf gejeßlichem Wege , 
das Cheband zu Töjen, weldes ihr Gatte 
George A. Weidner beteit$ factifh zers 
viß, als er vor vier Jahren mit der Bez ' 
merfung auf und 'davonging, daß er, 
nicht weiter für fie fargen wolle. Dem 
Wunjhe der DVerlaffenen wird boffents | 
li entiprochen werden. 

Gute Ausfichten, ihren Gatten Louis 
lo3 zu werden, hat Frau —— 
Neubauer. Sie vermochte glaubwürdig 
nachzuweiſen, daß ihr „Herr und Ges 
bieter“ ein roher eiferſüchtiger Patron 
iſt, der die arme Frau wiederholi miß« 
handelte und ſein Geld im Spiele ver— 
geudet, anſtatt es im Intereſſe der Fa⸗— 


milie zu verwenden. 


"Str. etablirten Gladwa 


Bon Strolden verwundet, ..... 


Heute früh bald nah Mitternacht 
wurde der Polizift Albert Linmann vor 
zwei. berüchtigten Güd Chicagoer Tages : 
dieben,, Namens John und Michael 
Powers, an der Ede der 88. Str. unt 
Houjton Ave. mit blanfen Meffern ans 
gegriffen, wobei er sier fchwere Kopfs 
mwunden davontıug. Sohn Powers 
wurde verhaftet, und Richter Robbing 
jeßte fpäter feine Prozefjirung auf nädhz 
ten Mittwoch feit. Die Polizei vom 
South Chicago ijt entjhlofjen, Die ganze 
PVowers’fhe Bande zu fprengen, und 
wird daher wahrjcheinlih aud mod 
andere Mitglieder diefer fauberen Brüs 
derihaft in Haft nehmen. 


Ein ungetreuer Neffe “ 


Tran? Murphy, der Befiker einer 
Sleifcherei an der Lale Str., veranlaßte 
heute die Verhaftung feines Neffen Law: 
vence Murphy, unter der Anklage ber 
Unterfhlagung. Die unterfhlagene 
Summe foll 8900 — $1,200 be 
tragen. HRidter Blume, dem der 
Gefangene vorgeführt wurde, - wer: 
ihob den Fall bis zum 21. Juli, um 
den genauen Betrag zu ermitteln und 
ftellte Murphy bis dahin unter $1,000 
Bürgſchaft. 


Wegen Ehrenkränkung. 


Frau Emma Williams verklagte heute 
einen Vetter ihres Gatten Namens Wil-⸗ 
liam Kuhnle auf 88000 Schadenerſatz 
wegen Verläumdung. Sie behauptet 
in der Klageſchrift, daß eine Verſchwö— 
rung zu dem Zwede eriftire, ihr die Zus 
neigung ihres Gatten zu rauben. Kuhnlı 
foll einer der Berfchworenen fein un 
ehrenrührige Gerüchte über ihren Char 
tafter verbreitet haben. Beide Barteieg 
wohnen an der Lajalle, nahe der 42. Str, 


Keine Bürgihaft, 


Die Hebamme Barbara Met und dir 
Kindswärterin Martha Miller, über 
deren Verhaftung an anderer Stelle bes 
vihtet wird, wurden heute dem Richter 
Wallace vorgeführt. ‚Derjelbe verfhob 
das Verhör bis zum 22. d. M. und die 
beiden rauen wurden bis dahin im 
Eountygefängnig untergebradt. 


Hinter der Milton Ave.-Bande. 


Die Großgefhworenen begannen heute 
die Unterfugung des Thun und Treibeng 
der Fürzlich jo oft erwähnten Milton 
Ave. Bande. Man ijt überzeugt, daf 
es angelichts de3 mafienhaften Beweiss 
materials, welches fi in den Händen 
dev Polizei befindet, gelingen wird, 
mehrere Mitglieder des „Gang“ in Ans 
Hagezujtand zu verjegen. 


* Ein unbefannter Schüße feuerte 
heute Morgen einen Schuß dutch eine 
der großen GSpiegeliheiben in den 
Schaufenjtern der No. 144—146 Late 

Die y de hung ; 


* 





worauf derſelbe um 810 ö 


- 
* 
N 


Aben 


Orockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nadhe Halſted. 

Saupt »-Niederlage 
für 
Saloon-Glaswaaren 
und 1tenfilien, 
fowie alle Arten von 


Hotel nud Reftanrants 
Geſchirr 


nl zu ben niedrigfien Preijen. 
Sofbräuglas, — 
Iuclt ginen Versuch, 


EI” Wir haben keine Agenten. 2TjunsmjadiboO 


Jede prakliiche Hausfrau, 


die auf ihre Wäihe etwas hält, gebraucht zum 
Walden Browns Savona, (erfunden 3. Mai 
1891), beited und beliebteſtes Waſchmittel der 
Neuzeit und Zukunft. nn die Wäſche 
nit, reibt nichts ab, macht die Wäjcde nicht grau, 
art Zeit, Diühbe und Geld und it daher eine 
zeundin jeder guten Haudfrau {Fragt Euren 
zocer barnad) ober jchreibt dıreft um freie Mut 
fier an Ban Ehoor & Scholl, General-Agen- | 
ten, 5201 Butterfiel®d Str., Preife I5c, 20c 
und 30. Wgenten verlangt. 20jndjadmil 


Schwitzen, 
Stöhnen, 
Brummen. 


was anderes #ft 
vom al t en WBeg 
des Schuhwich⸗ 
ſens zu erwarten? 
Verſuchet es mit 
WOLFF'S ACME 
BLACKIN® und 
die fhmugige Ar- 
beit wird ein 
reines Vergnüs 
gen. 


ir Blacking 


TA} J 
Walsh Mi 
Bedarf Feines Bürftens! 
PRSEBLENTEREBESSTE 

ind die KRoften, um ein: 

fache weiße Glasgefäſſe 
Rubin, Smaragt, Opal 
oder ein anderes doftbares 10C. 


©las umzuwandeln. 19°. 


GN 


Fragt darnach. 
Woltt & Aaudolph. Philað el phtia. 


- 10C. 
100. = 406, 
100. 


Der Alluſtrirte 


dpoſt-Kalender 


MER für 1592, WE 


100 Seiten großes Buchformat, fehr reichhaltig 
mit vielen Yunftrationen ausgeftattet, er- 


fcheint Anfang Auguft d. 3. Seitungsträger und 


. Ralenderfäufer wollen ihre Beitellungen recht: 


zeitig einfenden. . 


WM. B. BAUER, 


ROOM 22. 


Sted. I. Magerfladt, 


237 und 239 ©. Salfte» Str. 
Das einzige Dentidhe 


Möbel : @eihäft, 


weiches Waaren zu Baarpreifen auf wöchentlie und 
monaflihe Ubzahlungen verkauft. 


Größte Auswahl aller Arten 
Möhel, Teppiche, Helen 


; und ——— ſamibw⸗ 
SGaushaltungsartikel. 
Bier Stodwerke mit außerordentlichem 
Borrath. 
Sahlungs-Bebinnwrgen werben nad eigenem 
Belieben des Künferd abgeidloffen. 


Ic made gleichzeitig auf mein 
colofiales £ager von 


BICYCLES 


aufmerffam, weldhe in jeder Art 
bei mir zu haben find und welche 
ich um die Hälfte billiger verkaufe, 
wie irgend ein Haus in der Stadt. 
Ein Befuh wird Euch überzeugen, 
daß ich halte, was ich verfpreche, 
Dergeßt meine Adreffe nicht: 


Jied. I. Magerliadl, 


237 und 239 ©. Salfted Str. 


Sid und Mord Halfte Str. und Blue 
Island Ave, und Harrifon und Ban Buren 
Str, Carb fahren bis vor bie Thüre. 


Bett - Federn. 


 Qhas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Zadjon Str, 


Beim Einfauf vom Federn außerhalb unjere® Haus 
bitten wir auf die Meife C. E. & Co. zu adien, 
‘welche die von uns kommenden Sädchen tragen. s 


KINDER-WAGEN.—L.G. 

Spencers Fabrik, 221 ®. Da- 

difon Str. Wir verfaufen direkt und 

ziel eriparen ben Käufern 33 88 an 

jedem Wagen. Wir zepariren, 

&) bertaufhen und verkaufen auf wör 

Abzahlungen. Bringt 

mzeige mit unn hr bes 

b kommt mit jeder Wager einem 
bübien Gpigen- Shan, Trabrif aud Abends offen. 


+00 baar, 85.00 monatlich. 
Kauft 850 wert Möbeln, Teppide und Oefen 
zum billigen Baarpreijfe. Tilbwd 
Sterlin urniturs COo., 
0 & 92 Madifon Str., nahe Jefferion Str, 
Offen Ubends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


EMIL SIMON & Co. 


e Buchdruckerei, 
DD DIVISION ST. 


Hebammen - Schule 
(Chicago College of Midwitery). 

Das i elmäßt b ie i 
ui, Say, Tpinati Sebemmen Juan 
Mitiwod) Bed Monatd September d. 3. 

Nur reguläre. vom Gtante authorifirte Merzie erthei- 
len ben Unterricht. 2Ojunl1ja? 


Nüheres bei 
Dr. F. SCHEUERMANN, 191 North Ave. 


Nechtsauwälte. 


ADOLPH TRAUB, 
— — Advokat, — 
1213 Zaroma Bldg, Madijon und Sa Galle Str. 


TIMES BUILDING, 
CHICAGO, ILL. 


11,18,25,31j1 
Wollt 
hr 


Arbeiter! Se leider ! 


sun FKabritpreifen faufen? 


Wir bieten jeßt die Gelegenheit, einige Dollard zu 
erjparen. Kauft direft von der Fabrik! Ein guter 
Anzug zu $5.50 und 86.50, Storepreid $9 und $10, 
Feine wollene Hojen 82.90, Storepreiß $4.50 und SS. 
Wir eriparen Ahnen von 83 bis $8 an einem Anzug. 
63 lohnt fi, bei uus vorzufpredhen, ehe Sie nad 
einem Retail Store gehen. 


The People’s Clothing House, 


Verfaufs-Lolal: 51 @aft Late Str., oberauf. 
Offen bis 7 Uhr Abende. Sonntags von 9—12. 
EFT Deutides Geihäft. 16jul4do4fr4jale 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift das befte Mehl und ebenfo billig, al® irgend eine 
En Sorte. — Ule_Grocerd verkaufen ed. — 
der Sad Mehl wird_in den berühm- 


edes Faß oder je 
* —A— in Drinneapoliß hesgeitellt und 
trägt den Namen bon Aſa ijſadidore 


WASHBURN CROSBY CO. 
Alles andere ift nicht echt. 


Allen B. Wrisley’s 
WHITE 


ORAX 
SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight, 
„ ASK YOUR GROGER FOR IT. 


HOTEL 


Sad! Hannover, 


WM. MESTER & CO,., 
Eigentbümer. * 
144 — Michigan Straße, — 144 
nahe Clark Str. Chicago. 

Zimmer per Tag von 50 Cents aufwärts, 
per Woche 82.00 und aufwärts. 
Restaurant & Sample Room. 
EI Mahlzeiten zu jeder Tageszeit zu haben. 
Rogenhalle und Elub: Zimmer zu vermiethen. 

Dieies neue deutidde Hotel ift mit allen modernen 
Ginrihtungen verjehen. Bade und Toiletten-Zimmer 
auf jedem ‚oo. Kicht, friige Luft, qute Betten und 
elefiriiner Glodenzug in jedem Zimmer. Die Halle ift 
fo eingerichtet, DaB, der Carpet — umbd die 
Balle ald Tanzfaal benugt werben kann. Snljjas 


“The Puck” 
Rektanration nud Bier» Halle. 


Vorzügliche deutfhe Küche, impor- 
tirte und derſchiedene ein heimiſche 
Biere ſowie ſelbſt ⸗importirte Khein · 
weine, u. j. w. 


A. W. Fischer, C. P. Hagedorn, 


Ned. ce Dearborn u.Ranbolph St. 
1ljun,8do.8ja8 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 
Monon Blod, Bafement.“ 
Refttaurantund Bierballe, 
Brant Benerle, Eigenthümer. 


Ehhte deutfih: Kühe. Alle Sorten einheimifche forwie 
importirte Meine ftetd an Hand. 

Das berübinte Sale’ Brau an Zapf. Imwortirte 
Biere in Flaſchen. ee junsmts 


CHAS. C. BILLETERS 
Saliforuias, Rifjouris und 
Odior Weine, ” 


* £ 


„Ubendpoft“, Chicago, Samnftag, den 18. Zuli 1891. 


— —— — — 


Brohibition in Maine in den Ich ; 


ten Zügen. 


Herr Nelfon Dingley aus Maine ift 
ein eifriger Bolititer — er ıft Mitglied 


des Congrejjes — und begeijterter Ber- 


fechter der Vrohibition. Er hat als 
jplcher bei jeder nur möglichen Gelegen- 


"heit durch Wort und Schrift für Tem- 


perenz gefämpft, obwohl man ihm nicht 
den Vorwurf madjen fann, dag er zu 
der janatijchen Partei gehört, die lieber 
den Staat und defien Wohlergehn zu 
Grunde gerichtet jehen, al$ nur ein 


ota von ihrem ftarren Programm ab- 


lafien möchte. 
- Diejer Herr Dingley Hat nun ſoeben 


in dem „New England Magazin“, 


einer zu Bojton ericheinenden Beit- 
ichrift, einen Iefenswerthen Artikel über 
Gejhichte, Verfafjung, Hilisquellen u. 
ſ. w. jeines Staates gejchrieben, der 
ji) durch Gründfichkeit und Belejendeit 
auszeichnet. Aber ſeltſamer Weiſe 
wird das Wort PBrofibition in diejem 
Artikel aud) nicht einmal erwähnt, und 
über den Gegenjtand jelbit, jowie alles, 
was damit irgendivie zujanmenhängt, 
bewahrt der Berfafjer ein tiefes, man 
möchte jagen, ängftliches Schweigen. 

Manchmal it Schweigen. .beredter, 
als viele Worte. Was anders können 
wir aus bdiejem vielfagenden Still: 
ichweigen entnehmen, ald dat die Sadıe 
der Prohibition in Maine völlig aus- 
ficht3(08 ift? Dingley nimmt zwijchen 
den Opportuniften Blaine, rye und 
Reed einerjeit3 und dem Fanatifer Neal 
Dow eine Art vermittelnder Stellung 
ein. Während er den Fyanati3mus des 
Lesteren ganz und gar micht heilt, ijt 
e3 ihm doch um die Ausführung jeines 
Syſtems Ernjt. Nun läßt fid) diejer 
Mann, fonft jo geihidt in der Ber- 
wendung allen befjen, was jeinen Plä— 
nen förderlich jein mag, diefe herrliche 
Gelegenheit zum Bericht über das Er- 
reichte und zur Propaganda für jeine 
Principien einfach entgehen. 

Die - Erklärung ift einfah: Herr 
Dingley fieht ein, daß er und feine Bar: 
tei den Kürzeren zieht, und deshalb 
fehnt er fi fampfesmüde nad) Ruhe 
und Frieden. 

Ein zweites Zeichen der Zeit ift das 
Vorgehen des bisher conjequenteiten 
und eifrigften Vorkämpfers und Bete: 
ranen auf dem Gebiete der Brohibition, 
des Generals Real Dow. m der rid): 
tigen Erfenntnig, daß felbit das rigo: 


rojeite Strafiyitem unter Dem Drud der. 


öffentlichen Meinung völlig nußlos ar- 
beitet, twie etiva die Räder einer zu ftar! 
befaiteten Locomotive troß des hödhjiten 
Dampfdruds fi Teer auf derjelben 
Stelle umdrehen: jo speriren auch die 
Strafbeftimmungen de3 Srohibitions: 
gejehes gänzlich erfolglos. Was mil 
nun Dow thun? 8 ift ein verzmeifel: 
tes Mittel, auf welches der alte Heri 
verfällt. «Er will die Prügelitrafe für 
Sonntagsfrevler und renitente Wirthe 
einführen. Das fol das Ehrgefüh! 
empfindlich treffen und zugleich ab: 
ſthrecken. 

Man ſieht hier, wie der eine despo 
tiſche Schritt, die in der Prohibition 
zum Ausdruck gekommene Beſchränkung 
der perſönlichen Freiheit, nothwendig 
zu einer noch ſchreienderen Tyrannei 
führt, der empfindlichſten Antaſtung der 
Ehre und des Leibes. Dahin alſo iſt 
es mit Herrn Dow gekommen, zum 
Schandpfahl und Pranger, welcher nur 
noch in dem verfallenen Winkel von De: 
laware eine von allen aufgeklärten und 
freiheitsfreundlichen Bürgern dieſes 
Staates verfluchte Exiſtenz friſtet! Zu— 
gleich aber erblicken wir in dieſer Ver— 


irrung de3 SHohenpriefters der Tem:: 


serenz den deutlichen Beweis für die 
ihn aufs Höchfte bejchämende Erkennt: 
riß, daß das Prohibitiondgejeg von 
Maine, tretdem e3 jeit 40 Jahren mit 
allen mögfichen Zuſätzen und Verbeſſe 
rungen ausgeſtattet und ſogar der 
Staats verfaſſung einverleibt worden iſt, 
ein praktiſch unbrauchbares und elend 


verpfuſchtes geſetzgeberiſches Machwerl 
t 


Die Zeichen mehren ih, daß ein all: 
mäliger Umfhtrwung der öffentlichen 
Meinung in Maine in Saden der Pro: 
Hibition fich vollzieht und das lächerlich 
und ausfichtslofe Experiment, Staats: 
probibition genannt, eines jchönen Ta- 
ges aus der Berfafjung geftrichen wer, 
den wird. | . 


Zur Kataftrophe von Mönden: 
ftein.. 


umjtanoe legt’ man in fadjfundigen 
Kreijen offenbar große Bedeutung bei, 
und die Unterjuhung wird demjelben 
bejondere Beachtung zu jchenfen haben. 
Der Pfeiler jelbft ift dann von Holz» 
mann u. Co. in Frankfurt a. M, bis 
auf im Tiefeneu gegründet worden und 
bat jich auch jegt tadellos gehalten. Be- 
merfenswerth ift noch, daß der Einjturg 
nicht plöglich, fondern nad) mehrfachen 
Auf: und Niederichwanfen erfolgt tt, 
während dejjen einzelne Neijende Zeit 
gefunden haben, fih durch die Fenſter 
der Wagen ins Freie in den Fluß zu 
ſchwingen. 


Schnürleiber⸗Schnürleber. 


Kon Dr. Brune Bilt. 


Bei der weitaus größten Mehrzahl 


der Frauen wird es als ein Zeichen von 


Schönheit angejehen, eine jchlaufe, un: 
natürlich jchlanfe Taille zu bejigen. 


%ber mit welchen ungeheuren Koiten 
wird Diejer fragliche Bejig erworben, | 


mit wie vielen Opfern wird Ddiejes 
Schönheitsmal aufgemwogen! 
in der Bruft- und Bauchhöhle einge: 
Ihlofjenen Organe dur das Schnür- 


Verjihünerungsapparated? aus ihren 
natürlichen Zageverhältniffen heraus» 
gedrängt werden, bedarf feines weiteren 
erflärenden Wortes. 


Leber der Fall. Dieje grökte Drüje 
unjeres Rörpers, welche durch die ihr 
zugemwiejene Gallenbereitung und Gal- 


lenableitung in den Darm eine jo uns | 


gemein wichtige Rolle in den Ber: 
dauungsvorgängen jpielt, ijt allen den 
Unbilden, welche ihr von dem Schnür- 


leib ber drohen, erbarmungslos ausges | 


fest. 
Die Leber, von einer prallen Hülle 


umgeben, liegt befanntlich in der red: 


ten oberen Bauchgegend, mit ihrer obe- 
ren, fuppelförmigen Wölbung in den 


Brufttaften Hineinragend, von deiien | 
Hohlraum fie durd) das dazwiichen ge | 
ſchobene Zwerchfell ausgeſchloſſen iſt. 


Dieſem Zwerchfell liegt die gewölbte | 
— 9 ' Splitter wurden von der Gewalt des 


Leberoberfläche feft an, alle übrigen 


lähen der Leber ragen frei in die | ; 
ö nn ı und Balfen getrieben, "ohne dah dieje 


Bauchhöhle Hin, die Eingeweide unmit> 


telbar berührend. Nun tft da3 Zwerdh- | i 
fell der wichtigfte Athmnungsmustel, der | Tage gebracht wurden. 
beim Einathmen durch die Ausdehnung | , 

äußerungen 


der Lungenflügel nach unten, alſo bauch— 


böhlentwärts, jich verfchiebt und dabei 
fih abflaht, während beim Ausathmen 


fi) das Umgelehrie ereignet, da3 
Zwerchfell aljo fi in die Höhe jdhiebt 
und emporwölbt. Diejen Bewegungen 
muß die Leber nun naturgemäß, eben 
ihrer dem Zmwerchfell innig verbundenen 
Lageanordnung wegen, folgen. Da 
nun überdies der Athmungstypus der 


Frau fich hauptfächlich dadurch von dem 


des Mannes unterjcheidet, daß bei jener | 
fer mit gedoppelter Wuth dahin. 


vorzugsweiſe der Bruſtkaſten ausge— 
dehnt und zuſammengezogen wird — 
woher denn auch das ſtarke 
und Niederwogen des weiblichen Bu— 
ſens ſich bemerkbar macht — ſo ergibt 
eine einfache Betrachtung, daß zu einer 
möglichſt freien, unbehindert ſich ab- 
ſpielenden Athmung die Bewegung des 
Bruſtkaſtens nicht durch äußerliche Ein— 
wirkungen beeinträchtigt werden dürfen. 

Das Schnürlerb zwingt das Zwerd; 
fell zu einem verhältnigmäßig großen 
Drud auf die derbe, pralle, von einem 
außerordentlich vermwidelten Blui- und 
Gallengefäßſyſtem durchzogene Leber. 
Diejer gefteigerte Drud auf das Leber⸗ 
gewebe wird bie FZunctionen dejjelben 
ichädlich beeinjlufjen müfjen. Der Blut- 
Yauf in den zu: -und abführenden Ge- 


fäßen wird nur nad) Ueberwindung der | 


eingejchalteten großen Wiberjtände ſich 
bewerfitelligen lafjen. Dadurh wird 
aber auch die regelmäßige Ernährung 
der Leberzellen nur unter Schwierig. 
feiten vor fich gehen fünnen. Da nun 


aber eine der wejentlichiten Bejtimmuns | 


gen der Leber die Gallenbereitung tft, 
jo ift es eben eine unausweichliche Folge, 
daß diejelbe nicht mit der wünſchens— 
werthen Leichtigkeit und in der erjor- 
derliben Menge und Güte geliefert 
werden kann, jobald nicht die Leber- 
zellen, diefe Gallenbereitungswerfität: 
ten, in beiter Ordnung fi befinden. 
Gerade diefe Ordnung wird durch die 


' Schnürleiber empfindlich geftört. Frei— 


| Lich find jolcher Gallenbereitungs-Werk 
| ftätten, folder Leberparzellen, Millios 


‚ nen vorhanden. 


Die Gejhichte der eingeftürzten Birs- | 


brücke bei Mönchenſtein gibt einen flä- 
renden Beitrag zu den Urfachen des er: 
folgten Zufammenbrude. Die Brüde 
lag in der Linie Bajel-Delsberg und 
wurde in der erften Hälfte der fiebziger 


Jahre durch den bekannten Brüden: 


bauer Eiffel hergeitellt. Da der Linie 


fam, wurde fie al3 jogenannte Neben: 
bahn erbaut. Die Verfehröverhältnifie 
der Bahn änderten fich weientlich, als 
an der deutjch-franzöfiichen Grenze der 
Baßzwang eingeführt wurde u. die fran- 
zöftige Djtbahn die internationalen 


führte, die ſa 
Betriebsmittel diefer Züge auf eine ur⸗ 


—** nicht für folche berechnete 


inie; auch jchwere Gütezzüge befuhren 
die Bahnftrede. Demgemäß tmurde 
eine neue Berechnung der Brüde vor- 
genommen, welche ergab, daß bie Haupt- 
tragwände der vermehrten Belajtung 
gewachſen, die Sahrbahntheile Dagegen 
zu verftären jeien, und dieſe Verſtär 
fung ift im Vorjahre zwedgemäß aus- 
geführt worden. Seitdem ijt aber ein 
Ereigniß eingetreten, welches für den 
Zuftand der Brüde offenbar von größ- 
ter Bedeutung war. 

Im September 1881 wurde bei 
fintsjeitige Ujerpfeiler der Birsbrüde 
nämlich vom Hochwaſſer unterſpült, der 

feiler neigte ſich hierbei nach vorn und 

azjt in zwei Theile, wobei ein Aufla- 
gerpitmft ber Eiienconftruction ſich 
fo. jenfte, daß er jede Stügung verlor 
umd frei im der Quft jehmebte. Das 
mußte ungewöhnliche innete Spannun- 
e zur Bolge haben, 


gen der € 


-RIiDHE! 
. * 


Eine geraume Weile hält dies aud 
den ichädigenden Einflüffen gegenüber 
Stand; allein e3 werden nach und nad) 
doc immer mehr von .dieien millionen- 
fahen Zellenwerfitätten in ihrer Lei- 
ftungsfähigfeit behindert, und jchlieglich 
macht fich diefer anfangs gar nicht be- 
achtete Zuftand durch allerhand Unbe- 


 baglichkeiten, durch allerhand Unregel: 
damals nur eine örtliche Bedeutung zus haglichkeiten, durch ha g 


mäßigkeiten in den Verdauungs-Vor⸗ 
gängen mit zunehmender Stärke geltend. 
Die Geſammternährung des Lebergewe— 
bes iſt endlich in Mitleidenſchaft gezo— 
gen, die Zellenwerkſtätten für die 
Gallenbereitung ſind nunmehr dauernd 


in Unord then, die Kette von 
Schnellzüge über Delle-Delsberg-Baſel ———— 


Damit gelangten die ſchweren 


chemiſchen Vorgängen, welche man mit 
dem Worte „Verdauung“ bezeichnet, ijt 


' an einer fehr wichtigen Stelle jhadhaft, 


| 


ja beinahe unterbrochen worden. Das 
ganze Heer von Leiden innerhalb des 
Gebietes der Verdauungsorgane tft mit 
einem Male, bedrohlich genug, aufge 
treten. 


Aeußerlich ift num freilich diejenige 


Leberform noch nicht jo ganz Far aus. 


geiprocdhen, die man ald® „Schnürleber“ 
bezeichnet. Nur gemech! Auch das 
wird noch kommen. Indem nämlich 
der Schnürleib ficy allzu feft dem Bruft- 
torbe anlegt und denjelben einzrmänzt, 
werden die ſtarken Knochenrippen da⸗ 
durch unmittelbar zu einem Drud auf 
die ihnen benachbarten weicheren Dr- 
gane veranlaßt. Die Rippen preijen 
fich gegen das Lebergemwehe, fie erzeugen 
dajelbjt genaue Abdrüde, fie betten jich 
immer tiefer in bie Le enmafje, bie 
muldenförmig an den betreffenden Stel- 
fen ausgehöglt wird. An diefen Stel- 
Ien muß naturgemäß eine jehr arge Be- 
Sebergellen eintreten. 


4 


| verhindert, mindejtens ecjichwert. 


In ganz umii: | 
berleglicher Weije ijt dies jedoch bei der | 





Auf | 





ung in ben Sunktionen der |, 
weißt at | 


Das ıff die Baudhöhle mit ihren Teiht 
zujammendrüdbaren Darmrohrſchlin⸗ 
gen. Allmälig geht die breite, mehr 
von rechts nad) Linf3 in die Bauchhöhle 
eingefügte Keberform in eine längliche, 
bon oben nah unten hin rubende über. 
Sie nimmt fait. die Gejtalt ziweier, in 
der Mitte zujammengedrüdter Semmeln 
an, die im Längsihnitt an eine 8 er: 
innern. Dieje durch, die mechanijche 
Einwirkung des Schnürleib3 erzeugtea 
Hormveränderungen der Leber beein- 
trächtigen die Funktionen berjelben nad 
zwei Richtungen Hin. Einmal leidet 
durd die mafjenhaft herbeigeführte Ver: 
ödung der Leberzellen die Gallenberei- 
tung an und für fich, und dieſer Um— 
jtand erjchwert in vieler Hinficht die 
glatte Abwidelung der Verdauungsvor: 
gänge. Codaun wird durd den Trud 


ı auf die Leber als Ganzes die Ableitung 


der Gellenflüifigfeit in das Darmrohr 
Die 
Gallenflüffigkeit geräth in ver Gallen: 
blaſe in's Stocken, ſie dickt allmälig ein, 
und auf dieſe Weiſe wird die Bildung 


? | von Galleniteinen nicht unerheblich be— 
Daß die | 


günitigt. 3 ift fein Bufal, daß die 
Babl der weiblichen Gallenfteintranfen 


| fait fünfmal fo grog it, als die de 
feib gegen einander gepreßt werden und | net or Fe 
jelbjt bei mäßiger Einwirkung jenes | 


männliden. Unbeoingt ıjt der durd 
die ımwernünftige, gejundheitswidrige 
und auch der Schönheit abträglice 


| Mode des Echnürleibs gehinderte Gal- 


lenabfluß daran jehuld. 
Wir haben mit Abit uns darauf 
veichränft, nur eine Seite der durch da? 


 Schnürleid veranlajten Schädlichkeiten 
| Bervotzubeben. 


Atmoſphäriſche Krämpfe. 


Von der Gewalt des Tornado, wel— 
cher kürzlich das Zuchthaus des Staa— 
tes Louiſiana in Baton Rouge total 
zerſtörte, kann man ſich kaum eine an— 
nähernde Voritellung machen. 

Binnen einer Secunde waren die 
hohen und joliden Steinmauern des ge- 


| wahıtgen Gebäudes in einen wwiüiten 


Trümmerhaufen verwandelt und eine 
Heide anjtogender Zıegeibauten wurden 
über einander geworfen, wie Karten: 
häufer. Umpberfliegende fußlange 


uftdrudfs in die Stämme von Bäumen 
jelbjt werfwürdiger Werje aus ihrer 


Annähernd Laien ji diefe Kraft: 
nur mit der Gewalt 
erplodirender Gaje vergleichen. 
Derjelbe Sturmmwind hatte wenige 
Stunden vorher die Stadt Galvejton in 
Texas heimgefucht, dort aber nicht an- 
nähernd die gleiche verheerende Gewalt 
entwidelt, wie in Louifiana Statt 
dag fih auf dem 300 Meilen Iangen 
Wege nad) Baton Rouge an den Hinder: 
nifjen, die der Golf und die Küftenlinie 
der Luftwelle entgegenjegen, die Krajt 
des Sturmes gebrochen hätte, rafte die- 


Die Geihwindigfeiit des Wirbel: 
jturm3 ijt nicht beobachtet worden. 
Hätte fie 100 Meilen auf die Stunde 


| betragen, fo würde das einem Luftdrud 
ı von 34 bis 50 Pfund auf den Quadrat 


zoll gleihfommen, wie Hagen ermitteit 
bat. Dies reicht lange nicht Hin, um 
da3 Zerftörungsmwerf von Baton Rouge 
zu erflären. Eine andere unbefannte 
Raturgewalt muß bier im Spiefe’jein. 

E3 wäre eine würdıge Aufgabe für das 
neugebadene Wetterbüreau des Herrn 
Rust, eingehende Forichungen über 


| dieje mit elementarer Siraft hereinbre 


enden Naturlataitrophen anzujtellen. 
Bisher hatte das Signalamt atmojpärt: 
ichen Erjheinungen — aufer den Drud 
ichtwantungen der Quitjäufe, wie jte das 
Barometer regijtrirt — jehr wenig Aur 
merkjamfeit zugemendet 


Anzeisen: Annaimellefen. 


tordjeite: 

Mar Schmeling, Apoth ker, 388 Wells Str. 

Eanle Tharmacny, Apotbele, 115 Eiybourn Are., 
Eite Larrabee Str. 

Ehas. 2. jveidtamp, Upothefer, 445 N. Elarf Str, 
Gde Divifion. > 

R. 8. Haute, Apotheter, EOD. Chicago Une. 

derd. zamelins, Apotheker, 506 Wells Str.. Site 
Schiller. 

Henry Boch, Apotheker, Ede Lincoln und Webiter 
Abenues. 

Herm. Shimpffiy. Newäftore, 276 O. North Ave. 

wi. Hutter, Apctheter. 620 Sarrabee Str. 

6. F Elaß, Apotheker 887 Halſted St. nahe Gentrr. 

Fri EIERN, Apotheter, Ede North und Hudion 

v 


ca. 

59.Uhlborn, Apotheker, Ede Wells u. Dibifion Et. 

Ser Yy Meinheardt, Apotbeier, 91 Wisconfin Etr. 
6 « Hudion Ade. . 


Weſtſeite: 


Lichteubergee & Eo., Apo heler, 833 Milwante: 
ve. Ecie Dw ſion Str. 

2, Tboltersdorf, Apoitefer, 171 Blue Island Abe 

B, Baura, 620 Genter Ape. Et 19. tr. 

Henru Ecroeder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave. 
Edle Chicago Avenue 

Site ©. Baker, Apoihefer, Ede Milwaufee nnd 
North Apes. 

Otuo J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave. 
Ecke Weſtern Abde. 

Win. Schultge Apotheker 913 M. North Ave. 

Nudolpy Siangohr, Apotheker, 41 W. Divilion 
Etr., Ede Waihtenaiw Ave. 

I. B. Kerr, Apotbefer, Ede Lake Str. und Eryan 


Place. 
er Apoihete, 675M. Lale Sr., Edle Woo) 
Tape. 


a 
&.3.linlowftrön, Apotheler, 477W. Diviton St. 
U. Rafziger, Apotheker. Ge W. Diviion u. Wood 
©. %. Zero». Nncthefer, 800 und 802 ©. Hatjier 
Str., € e Tanalport Ave. 

«3. Shi. .er, Apotheter. 547 Blue Island Ave. 

e 18. Etraße. 

M. %. Bramıs& Bro., Apotheler, 8SIOW. 21.Str. 


Ede Hoyne Ave. e 
Emil grihel, Apotheker, 631 Centre ‚Ane., Ede 19. 


Straße. 
R. uiid, Apotheker. Ede 12. Str. und Ogden Ave. 
J * — Apotheker, Milwautee u. Center 
v 


es. 
Gagle Bhnrmach, Apotheke, Dilwartee Ave. und 
» oble Str. 


F. J. Zerger, Apotheker. 1486 Milwankee Ave 
Qua. Krank, Apotheker. 361 Blue Ysland Are. 
Soltau & Go., Apothel.r. 21. und Paulina Etr. 


Südjeite: 
— Apotheker, Ede 2. Str. und Arder 
{08 


Kamypnman & DBiaman, Apethefer, Fee 35. uud 
Baulına Str. und 35. Str. und Arber Ave. 

3. 8. Zrimen, Apotbefer, 522 Wabajh Ave, Ede 
Harınon Court. 

W. 8. Worfiuihe, Apotheler, 3100 State Str. 

3. R. Yerbrid, Apotheker. 629 31. Str. 

Arıt & &o., Anotheter, 40%. Str. 

Senn $; Thoma, Apothefer, Ede S. Clark Str. 

», und Archer Ave. 


Rudolph B. Brasın, Apotheker, 3100 Wentworth 
—5 *4 u thefer. 358 31. Gtr, Ecke 
on ng, o k * 
digen Ave 
F. — Apotheter. Ecte Wentworth Ade und 
Zulius Gunradi, Apotheker, 2904 Arder Ave., Cie 
q 

.&. @dhmidt, Wpotheter, 41432 Wentworth Une, 

& Eh Etr. ** 


geh 3. Belt, Anotheter. Ede State und 47. Str. 
beras Mpothete, 5500 State Str 


. Masqurlet, Apotbeler, Norboits&de 35. 
5. Masaueie fte@de und 


ungt, Apothefer, 5022 Altland Ave. 
— Apotheter, 26. und Halſted Str. 


Late Biew: 
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Kurz und Nein 
— — | 

* Die Gejchwornen in Richter Adams | 
Gericht jprachen geitern den Grundeis 
genthümern, durd) deren Bejisthum die 
11. Str. von Throop nah Center Str. 
durKhgelegt werden joll, die Summe von 
%53,701 als Entihädigung zu. 

* Die Bundesrichter Grejbam und 
Blodgett find Frank; eritexer leidet an 
den „olgen eines zu Falten Badıs, 
während legterer jeinen Wagen durch | 
den Genuß von unreifem Obit verdorben | 
hat. 

* Bundesanwalt Milhriit ift im 
Aweifel darüber, ob das Nattaw’iche 
„Bam*-Boot unter der Aurisdiction 
der Regierung oder der Stedt jteht. 
Yattaw iſt im Beſitz einer Bundeslicenz, 
während er eine ſolche von der Stadt 
nicht beſitzt. Aller Wahrſcheinlichkeit 
nach alſo wird er auch dieſe Saiſon hin- 
durch mit ſeiner Schnapps-Arche wieder 
ingeſtört reiche Geſchäfte machen. | 

* Bor Rigter Sherwood wurde 
geitern der Grundeigentbumshändler | 
Henry Warmwid, von 35 Ya Sılle Str., | 
ir wahnſinnig erklärt. eine Ueber: 
fehrung nach Sefferfon wurde angeorde | 
net. 

* Die Weitie te-Strafenbahu-Gefell: 
haft hat jegt d.e Baxrläße für die zu | 
rrichtenden Maſchinenhäuſer an der 
Blue Island Ave.-Kabellinie ausge- 
wählt. Eins derſelben ſoll an der Lea— 
it Str. und zwar auf dem Plate, wo 
ht die Pferdeſtälle der Geſellſchaft ſte- 
en, und das andere an der Ecke der 
Lan Buren und Jefferſon Str. errich— 
tet werden. De Contracte ſür die Her- 
‚ellung der nöthigen Mafchinen jollen 
temnächt vergeben nerden. 


— —— — — 


Scheidungsklagen. 


Giocomani Marguerika gegen Achilla, 
wegen Mißhandlung. | 
Edwards Delta, gegen Thomas, we: | 
‚en Detrunfenheit und graufamer Be: | 
andlung. | 
Schmelzer Garrie, gegen — 
| 

| 

| 





vegen graufam.r Mizhandlung. 
Merriman Foward, gegen Mary 
wegen DVerlafieng, - 
Mint B. Andrew, gegen Dlive 
wegen Qerlafjens, 


% 
Nr 
x 
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Heiratys⸗Lleenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 


ver Difice bes Caunty-Clert3 ausoeitellt: 
red. Wenslof, Erneſtine Perleck. 
Peter J. Sellden, Clara Swanſon. 
"tar un Ralinome®. (Fr, Schwebtmann. 
Zul Ludefer, Minnie Holg, 
Vouglas uylenius, „. v. Sanbadl. 
Philipp J. Bauer, Katharme Guhing. 
John A. Himmen, Helena Weſſing. 
Otto L. Duerr, Minnie v. Fonger. 
Myer Sarlan, Pauline Jacobs. 


— —NñN —— 


Todesfaãlle. 

Im Nachſte henden verbfſentlichen wir Lie Lifte des 
deutſchen, über deren Tod dem Gefunbhertaxtte zwi⸗ 
Hen geitern Diittag und heute Nadricht zuging: 

! Hersburg. 2% ©. Haljted Str., IM. 

Fingl 64 Yan Hort Str, 1%. 

valter Darb, SIEN. Elate Etr., 6 U, 
ubert Radler, 41 Guulter Str., 7 IM. 
vous Hofer, Sountyhoipital, 52 5. 
Auguft Syaipb, 79 String Str.,. W.8M. 
Hearg Stork, 3628 Robey Etr., 2M. 
Emma Fris, 275 Dayton Sir 18 M. 
Sara engel, 110 Ganalrort Ape., IR. 

ton Pülfurth, 261 Gumtpbeit Ave. 3 M. 
y Schwallf. 474 Francista Str. IR. 

3805 4 Ai 773 


Julius Udlmaun, 171 Biffer Str. 

sertrude Schurig, 455 Elybuuru Ave, 5 DM 
atyarine Sturz, TAI. 

wugulta Beed, 321 Elybourn Aye., 56%. 
ihas. Spauta, 1817 Pearboct Str., 3). 


— 


Batterlaubnißſcheine 

vnrden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
„Citizenss Brewing Company“, ſechsſtöe. 
Sineiet UDO Marhinen,aus, 2754—2I6- | 
Arher Ave,  veraniyiagt ar 82UU 000; | 
athan Newfeld, vierſtöd. Fabrit, 415 W. 

‘a @tr., 815 000; Johnſon Ghair Co., 

ſechsſtöck. Lagerhaus, W—84 N. Halſted 
Oetr., VDið, V0; „Evangenal Lutherau Beth— 

ah Church“, einnöck. Frande-Kirche, 103800 — 

19306 Ave. I, 810,000, „Woodlawn Barf 

Club Aſſociation“, dreiſtöck. Elubhaus, 64004 

4144 Woodlawn Ave., 840, 000; Frau Mary 

Markey, zweiſtöck. Frame-Flats, 4533 Eme— 

vald Ave., 82000; Jrau G. Yarıy, zweiitöd. 

Nlat3, 4414 Sherman Str., 34000; Trebil- 

od & Go., zwei zweiltöd. jrlats, 6814-6816 

Hanover Str., 56000; John A, Giver, zweı= 

‚öd. Krame:gront-Anbau, 5214 G. May 

Str., 81200; 6. Y. Yord, zweiltöd. Frame: 

Wohnhaus, 6422 Male Str, 84200; Frau 

Sue Maple, zweiltöf. Krame Wohnhaus, 

7146 Webiter Ave., 83700; 6.8. Scott, 

zweiſtöck. Frame-Wohnaus, au Hawthorne 

Ave. und Wright Str., 83700; Chas. Kas- 
per, zwetitöd. Frame-Flats, an Sackett und 
+2. Str., 51200; Jacob Mattas, zweiſtöck. 
Wohnhaus mit Laden, 5256 School 
*3000; Thomas Lyons, zwei dreiſtöck. Flats 
mit Laden, 6132 -6134 S. Halſted Str., 
315,000; A. Sitkienz, zweiſtöck. Flats, 909 
Dudley Str., 82700; Joſeph Dzewyar, vier⸗ 
nöd. Flats mit Laden, 1004 Hoyne Ade., 
815,000; L. Laſhawb, zweiſtöck. Frame— 
Wohnhaus, WIM. Polk Ste. 81M0; K. 
E. Oſtergren, vierſtöck. Flats mit Laden und 
Keller. 8265 Cottage Grove Ave., 610.000; 
„Truſtees of St. Luke's Hoſpitat“, ſe hsſtöc. 
Flats mit Laden, 1423 -1420 Michigaun Abe., 
3140,000, H. W. Ames, zehn einnöd. 
Frame-Cottages, 5801 25828 Winter Str., 
215,000, 
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Narktbericht. 
Chicago, 17. Juli. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Gurken WMeſper Dod. 
Tomatoes 35—60: 4 But. Bores. 
Radieshhen 10—15c per Did. 
Grüne Bohnen 1 Du. Kijte 81.50, Wads- 
bohren 1 Bu. Kijte 507. 
Salat 10—15c per Dgb. 
Kartofieln 50—85c per Buidel. 
Zwiebeln 83.25 per Barrel. 
Kohl 81.50—$2.00 per Kiste. 
Spinat 50-—75c per Brl. 
Erbien 14 Bu. Sad 81.50. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 16—1Tc. per Pfund; ge: 
tingere Sorten varürend vou 14—15c. 
Butterine 13—16}c per Pfitnd, 
Käſe. 
| 
| 
I 


! 
Voll-⸗Rahm⸗Cheddar 73—8: per Piund. 
Neuer Schweizer: Käfe 11—11Fc per Pfund. 

=. Srüdte, 
Kochäpfel 84.00-88.00 per Brl.; 
Sorten $1.50—$8,00 per Bıl. 
Mefiina Eitronen 34.00-85.00 per Kiite. 
Eal. Apfeljinen 82.50-84.00 per Kifte, 
Sebeudes Geflügel, 
Hübner 11—114c per Biund. 
fen 15—18c per Pfund. 
Truthühner 9— 10c; Enten 8—9c. 
Gänfe —— per Dtzd. 
ier. 
Friſche Eier van 
afer. 
No. 2, 804 40c; —* sa8 Alc. 
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| Berknufsflefen der Abendpofl, 


Horbdfeite, 


Henrichs, 56 Clybourn Ave. 

Joim Dobier, 144 Clybourn Ave, 

G.C. Putman, 249 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Avg, 
@. A. M. McComb, 635 N. Clark Sitz, 

E. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 278 E. Division Sig, 

S. E. Nelson, 334 E. Division Str, . 
Paul Valy, 467 E. Division Str, 

A. W. Triedlund, 282 E. Dirision 3, 

A. Zimmer, %56 F. Division Sir, 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 7% N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Sta 

H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 

O. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 523 Larrabee Str, 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keiler, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, %6 E. North Ave, 

Frau Petry, 366 E. North Ave. 

Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E. Glasser, 2 Sedgwick Stz, 

Frau Walting, 29 Sedgwick Str. 

W.J. Meisler, 557 Sedgwick Str. 

Miller, 29 Willow Str. * 
J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Ste, 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., i49 Wells Stz, 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

Jd. Buckiy, 211 Wells Str. 

Jı F. Holzapfel, 280 Wells Stz, 

Frau Walker, 458 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Sta 

C, Taubert, 667 Wells Str. 

C. Giese, 344 Wells Str. 


ordweitfeite, 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave 
C. Peterson, 402 N. Ashland Ave, 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmpussen, 376 W. ECbicago Ayg, 
Chas. ‚Stein, 418 W. Chicago Ave. 

€: F. Dittbarner, 518 W. Division Ste, 
Frau Kray, 220 W. Indiana Str, 
E.N.P. Nelson, 335 W, Indiana Stz, 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str, 
Suphus Jensen, 42 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ava 
C. J. Hilgers, 542 M:lwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1090 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1181 Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 11% Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Bluc Island Ave 
Tod:memm, 188 Blue Island Ave. 
Ch. Stark, 306 Bine Isiand Ave. 

J. F. Peiers, 533 Blue Isiand Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, X Uanalport Ave, 
Rotiburg, 104 Canalport Ave. ; 
Frau J. Eberts, 162 _analport Ave 
Eughauge, 4 S. Halsted Sır. 

8. Rosenbach. 2198, Halsted Str, 
Rosenburg, 242 $. Halsted Str. 

Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str, 

J. Newmen. 554 S. Halsted Str. - 
J. Mueller, 550 S. Halsted Str, 

A. Nickols,. 664 5. Halsted Str, 
Newsstore, 776 $. Halsted Str. 

Fran Brulın, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Str. 
W.L. Covell, 166 W, Harrison Str, 
L. P. Baliin, 23 W. Lake Str. 
Aldworth, 4 W, Lake Str. 

Perry, 188 W. Lake Str. 

O'Connor, 1 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 \V, Lake Ste, 
denson, 676 W. Lake Str. 

Peierson, 758 W. Lake Str, 

Leo. Sczuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W, Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Str. 
Chamberlain, 256 W. Madison Str. 
Georg Holt, 36715 W. Madison Str 
Fach, 516 W. Madison Str. 

Smith, 108. Paulina Sir. 

Salomon, 275 W. Polk Str. 

C. Enghauge. 213 W. Van Buren Str, 
Joe Linden, 295 W., 12. Str. 

Theo. Sckulzen, 301 W. 12, Str, 
Neutel, 6% W. 12. Str. 

H. Reinhold, 19 W. 13. Str. 

Ch, Hilgendorf, 154 W. 18. Str. 

J. Lassahn, 151 W. 18, Sir, 


Südfeite, 


Jaeger, 2145 Archer Ave. * 

Fred Domer, 412 S. Clark Str. 

Heer, 2916 Cottuge Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava, 
Simms, 3016 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave, 
Furley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kailen. 2517 8. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 3113 8. Halstod Str. 
Jus. Pietschmenn, 21508. Halsted Str, 
A.C. Fleischer, 35198. llalated Str. 
Weinstock, 5645 8. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Hais.ed Str, 

©. A. Endera, 25 !lanover Str. 
Schacher, 2151 8. State Sir. 

Frau Franksen, 1714 3. State Str. 
Thomas G. Virchler, 27248. State Stz 
G. Kass, 3608 Southpark Ave. 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

MetZ, 3950 $. State Str. 

Frank Wienold, 22%4 Wentworth. Ave, 
8. C. Smith, 2333 Wentwortu Ave, 
Frank Stroh, 2118 Wentworth Ave, 
Jobn Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 9717 Wentworth Ave 
Heury Ringe, 116 E. 18. Str. 

Simms, 1% E. 22. Str. 

Bulton, 333 E. 9. Str. 

Sapf, 24 E. 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 %. Place. 


Safe Diem, 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave. 

€. W. Coohrane, 88$ Clyboura Ave 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

D. A. Parkburst, 549 Lincoin Ave, 
J. B. Wehmhoff, 724 Lincoln Ave, 
W, H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 10329 Lincoln Ave, 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
4A.S. Egloft, 464 Southport Ave. 


Town of CLake. 


H. Rbein, 5234 Justine Str. 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Pirk, 4410 8. State Str. 

Geo Uunneshagen, 4704 Wentworth Ave 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINGTON Heıcarts, John Behling. 

AURURN PARK, Sam. Chudleigh. 

AURORA, Wı“., Wolff, 10 N. Broadway. 

Austin, Emil Frase. 

AYONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
ment Ave, 

Bıuz IsLanp, Wm. Vanderob. 

COLEKoUR, P.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 100. Str. 

DavExrorr, Ia., Herm. Haak, 10%5 W.7. Str. 

Drspr.aınzs, Louis Fritz. 

Ercıx, Louis Mengeler, 104 Dundee Ara 

Eınaursy, Wm. Meier. 

GENESEo, B. Lacher. 

CextrarL Park, E. J. Horder. 

GRAND CRossıNg, Peter Preiss, 

Haunonm J. A. Hartıman. 

Irvıss Pk, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

JEFFERSON Park, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kce und Lawrence Ave. 

Kexsınoton, Chas. Wohlfährt, 

LoMBaRrD, John P. Weibler. 

MAarwoop, Gust. Dettmering. 

Morris, R. H. Hauk. 

Oak Park, C. Zimmermann, Wn. Wese, 

PaLarıne, Beutier Bros. 

Park Rıpsz, David Mueller. 

PArkSIDE, Oscar Eckland. 

Porıuan, T. P. Strubsacker. 

Racınz, Wıs., Wm. Groenke, 1257 Maund Ava, 

RAvENnswoon, C. W. Clark. 

RivErDaue, F. Ebert. 

Roszaıı, Theo. Weber; W, H. Terwilliger, 

Souta Cyıcaso, F. Milbrath. Bi, 

SUMMERDALE, Lebkuechner. 

ToLxston, Ch. A. Bormann. 

TURNER, C. Neltnor 

Wasurxorox Hzıcute, A. B. Wiemelgg 

Wizıron, M. E, Jones. 

Wüurızıp, Fehrmann und Sohn.. 
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Abendpoft. 


eErſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


THE ABENDPPST COMPANY. 


1831 Rafhbingtoun Str Chicago. 
Zeleyhon Ro: 1408 und 4046. 


Preis jede Nummer. —— ..1 Gent 

Preis der Sonntagbeilage. 

Surc unfere Träger frei in’3 Hauß geliefert 
wöchentlich 

gJabrlich. im Voraus bezahlt. in den Ver. 
Staaten. gi ofrel 


Strip Gloganuer. 


I Redakteur: 


Die Infaffen der Armenhänfer in 

den Ber. Staaten werden wohl felbit | 
die Porter ſchen Cenſusbeamten richtig 
— * haben, denn es iſt beinahe un⸗ 
möglich, hierin einen Irrthum zu be— 
gehen. Um fo auffallender ift es, daß 
der Bericht über den ‚Pauperismus“, 
ber auf unanfehtbaren Zahlen beruht, 
viele Behauptungen über den Haufen | 
wirft, die lediglich auf Muthmaßungen | 
begründet jind. Durd verjdiedene 
Zählkunitftücde, die an diefer | 
blosgelegt wurden, ſachte befanntlic 
Vorter zu beweijen, daß die Mafjenein- 
wanderung der legten beiden Jahrzehnte 
überwiegend böje Folgen für das Yand 
gehabt hat. Er rechnete die Abkömm— 
linge der E inwanderer zu den Eingewan— 
derten ſelber,“ ſchlug alle Leute, deren 
Geburtsort er nicht hatte ermitteln kön— 
nen, gleichfads zu d den Ausländern und 
gelangte auf dieſe Art zu dem Schluſſe, 

daß die Fremden den ſittlichen Zuftand 
der Ver. Staaten wejentlich verjchlehtert 
haben. 

Da nun viele amerifanifche Blätter 
behauptet hatten, daß-neben Gewohne | 
heitsverbrecher auch arbeitäunfähige 
„Paupers“ ſchaarenweiſe importirt wor— 
den ſeien, und da Herr Porter ſich ge— 
wiß Mühe gegeben hat, auch für dieſe 
Angabe die ziffernmäßigen Belege her— 
beizuſchaffen, ſo iſt ſein Bericht über den 
Pauperismus eine große Ueberraſchung. 
Porter ſieht ſich nämlich zu dem Zuge— 
ſtändniß gezwungen, daß die Zahl der 
Armenhäuſer nicht im Verhältniß zur 
Bevölkerungszunahme hat vermehrt 
werden müſſen, ſondern im Gegentheil 
abgenommen hat. 
1880 auf je 758 Einwohner ein „Pau— 
per“ kam, ſtellte ſich im Jahre 1880 das 
Verhältniß wie 1 zu 857. 


von denen 36,656 in den 
Ver. Staaten, 27,648 im Auslande ge— 
boren waren, während bei 2274 dus 
Geburtsland unbekannt war. 

Für die Fremdenhaſſer iſt dieſer Aus— 
weis ein ſchwerer Schlag, denn es war 
immer ihr Lieblingsargument gegen 
die Einwanderung, daß ſie das Land 
„mit Paupers überſchwemme.“ Was 
aber bedeuten 27,000 
auf öffentliche‘ Koften ernährt werden 
müjien, gegenüber den Millionen fleiki: 
ger und tüchtiger Arbeiter, die aus Eu- 
ropa herübergefommen find und denen 
Staaten ıhre großartige induft- 
Yinie ver: 
danken? Wenn man bebenft, wie fchwer 
Dev Kampf um's Dafeim gevade für Die 
Gingewanderten ift, und wie viele von 
ihnen ohne jeden Anhang dartehen, jo 
fan man ficd) nicht genug darüber wun= 
dern, daß nur 27,000 „Ausländer“ der 
Armenpfiege zur Laſt fallen. 


hausinſaſſen, 


ir 92 
die Ver. 


RAlderman Cullerton hat ad 
dem Urtheile aller „Sachverſtändigen“ 
die ſchimpfliche Austreibung aus dem 
Stadtrathe nicht zu befürchten. Der 
Corporationsanwalt hat bereits die Ent— 
deckung gemacht, daß nur die Gerichte 
einen Alderman ſeines Sitzes berauben 
können, und die „Parlamentarier“ im 
Stadtrathe behaupten, daß die Gold: 
zier'ſchen Ausſtoßungsanträge überhaupt 
nicht „ordnungsmäßig“ zur Abſtimmung 
gebracht werden können. 

„Wenn aber wirklich eine ernſtliche 
Anſtrengung gemacht werden ſollte, 
Cullerton auszuſtoßen“, ſagt die „Tri—⸗ 
bune“, die dieſen Alderman in ihr Herz 
geſchloſſen hat, „und wenn dieſes Indi— 
viduum Grund zu der Annahme hätte, 
daß ſie erfolgreich ſein könnte, ſo würde 
er Dinge ausplaudern, welche an— 
deren Aldermen Herzweh bereiten 
könnte, und die, wenn ſie von einer 
Jury wiederholt werden würden, den 
Stadtrath beſchlußunfähig machen 
dürften. Jeder kennt die Geſchichte von 
dem Manne, der von der Anklage des 
Schweinediebſtahls freigeſprochen wurde, 
obwohl die Beweiſe gegen ihn unwider⸗ 
legbar waren, und der feinem erſtaunten 
Anwalt das Urtheil damit erBlärte, dak 
jeder einzelne Gejchworene ein Stüd 
von dem bewußten Schwein erhalten 
hätte... Dies ijt nicht auf die Northern 
Bacific = Drdinanz anzuwenden, denn 
wenn in bderfelben irgend welches „Pork“ 
ftedte, jo bat Gullerton es ganz allein 
gegefien, worüber einige feiner Collegen 
höchlichſt entrüſtet ſind. Es bedeutet 
aber, daß mehrere Aldermen bei ver— 
fchiedenen Gelegenheiten anjehnliche 


Stelle | 


Während im Jahre | 


Am Ganzen | 
gab «8 im legten Jahre 73,045 Armenz | 


„Ausländer, * die | 


22 


nen- Biehvorräthe auch. dann nur. Drei 
Monate vorhalten würden, wenn ale auf, 


Lager befindlichen Größen und Grade 
allgemein verwendbar wären, Da das 
aber nicht der Fall jei, jo würde die 
regelmäßige Einfuhr ſchon in einigen 
Wochen wieder beginnen. „Wir ſind 
überzeugt, “ ſchließt der Bericht, „daß 
wir innerhalb 24 bis 3 Monaten wieder 
unfern ganzen Bedarf an 
Weifbleh aus England einführen wer: 
den, gerade als ob die Me Kinley ſche 
Bill gar nicht vorhanden wäre. ur 
durch den erhöhten Preis Für die ameri— 


| fanifhen Conjumenten werden mir an 


! diefe Bill erinnert werden, “ 
——— — — = 


Letzteres gibt ſogar MeKinleys Leib⸗ 
organ, der „Cleveland Leader“, zu. 
Das Blatt behauptet jedoch, drei Fünftel 
alles im Lande verbrauchten Weißblechs 
müßten von dem Standard Oil Truſt, 
den Fleiſch- und Obſteinmachern und 
den reichen Häuſerbauern gekauft wer— 
den, weshalb die Zollerhöhung den 
„kleinen Mann“ gar nicht treffen würde. 
‘In Wahrheit bedient fi die „Standard“ 
nur für ihren Ausfuhrhandel der Blech- 
gefäke, und deshalb wird ihr der Zoll 
zurüderftattet werden, Die Fleifch: und 
Dojteinmadher werden jelbjtveritändlich 
ben Preis der Blehbüdjjen auf die in 
denfelben verpadten Waaren flagen, 
und die reihen Häuferbauer nehmen am 
fiebiten Kupfer für ihre Dächer, während 
gerade Die weniger bemittelten auf Bled): 
platten angemwiejen find. Der Berjucd, 
durh Hohe Zölle eine Anduftrie in's 


| Leben zu rufen, für die hier kein Boden 


| in Beliß zu nebmen, 


! men c3 vielmehr mit der Angit, 





Biffen erhalten haben, und dag Alderman 


‚Gullerton jie namhaft machen könnte, 
wenn e3 ihm gefiele.. Er wird ed indel- 
fen nicht thun, wenn der Stadtrath ihn 
in Nube läßt, was jiperlich der Kall 
fein wird. Es ijt eine Thorheit, 
der Topf fich über die Schwärze bes 
Keflels aufhält, und im vorliegenden 
Falle könnte es jogar gefährlich‘ jein.* 

teder Zufat würde diefe Daritellung 
der Sahlage nur ihrer jcherzhaften Anz 
muth berauben. Es wird wohl fo foın: 
men, wie die „Zribune“ vdrausjagt. 
Andeilen wird man immerhin erfahren, 
wer die Aldermen find, welche die fetten 
Bilfen verfhlingen. Wer fid vor den 
Entphllungen Sulertons fürdptet, wird 
ohne Weiteres zu den Budlern gerechnet 
werden Tönnen. 


Da die Gefhichten von der Erriche 
tung großer Weißblech- Fabriken in den 
Ber. Staaten fi dur bie Bank als 
Fabeln herausgeftellt-haben, jo erklären 
jegt die Biehfchwäger, die neue einhei- 
miſche Induſtrie könne ſich nur deshalb 


nicht eutwickeln, weil ber Rah 


„auf 


wenn | SUMME 8,000 zug 
| das Wajfer in diejer 


‚nommen, 


iſt, kann jetzt ſchon als gejcheitert ange: 
ſehen werden. Leider wird die Maſſe 
des Volkes den Schaden, und der Ring 
der pennſylvaniſchen Schwarzblech-Fa⸗— 
brikanten den Nutzen haben. 


Ausländer dürfen in Texas nach 
einem drakoniſchen Landgeſetze neueſten 
Datums feinen Grundbefig haben, aber 
— die teranifchen Farmer haben im Aus: 
lande auf „Bond and Mortgage” an die 
$45,000,000 geborgt. Diefe Thatjahen 
find nicht mit einander in Einflang zu 
bringen, denn feitdem in Teras YAuslän: 
dei oder Bevollmäcdtigte jolcher vom 
Landerwerb ausgefchlofjen find, bat 
man denjelben zugleih das Hecht ge- 
auf Grund ihrer Hypotheken 
das betreffende Eigenthum für den Fall 
daß die Hypo: 
thefenjchuldner ihren Verpflichtungen 
nicht nachkommen. Unter folgen Im: 
jtänden ijt es gewiß nur natürlid), day 
im Auslande contrehirte Darlehen auf 


| teranifhen Grundbejig neuerdings in 


auffälliger Weife gefündigt werden, Und 
über die Tragweite diefer Bewegung gibt 
man jich in Teras auch durhaus feinen 
Illuſionen hin; die Yeute dafelbit befom= 
beſon⸗ 
ders die Handels- und Geſchaͤftswelt in 
den Städten, wo für Einberufung der 
Legislatur in Extraſeſſion agitirt wird, 
damit das betreffende Geſetz möglichſt 
bald widerrufen werden könne. Geſchieht 
dies nicht, dann wird Baargeld in Texas 
bald ein rarer Artikel ſein. 
(N. 9. Staatszeit.) 


Den <hreiern im. franzöfifchen 


‚Adgeordnetenhaufe erflärte dev Minifter 


des Aeußeren, e3 läge nicht die geringfte 
Beranlajjung vor, ‚der deutichen Regie: 
rung über ihre Handhabung der Paß— 
vorjehriften Vorftellungen zur machen. 
Noch nicht eine einzige Franzöfiiche Firma 
‚habe jicy bei ihm darüber befchwert, daf 
ihre Reifenden größeren Scheerereien 
unterworfen werden, als andere auslän- 
diiche Handlungsreifende, und aiıf allge: 
meine Nedensarten hin werde die Regie: 
rung unter feinen Umftänden Deutfc- 
land arftempeln. Da die Confervativen 
wieder zur Belinnung gefonmen waren, 
fo jhlug die Rede des Minifters durch, 
und dem Gabinet wurde - mit großer 
Mehrheit ein Bertrauenspotum ertheilt. 
&3 hat fi alfo bei diejer Gelegenheit 
wieder gezeigt, dak die Regierung mit 
den politiihen Gafjenjungen jeder 
zeit fertig werden Fann, wenn-fie nur 
etwas’ ejtigkeit bekundet. Die Mehr: 
zahl der Franzofen ift noch nit jo ver: 
blendet, daß jie einen Serieg mit Deutſch⸗ 
land herbeizuführen geneigt wäre, 


Lofalberiht. 
Ein Irrthum. 
Nicht Richter Kohlſaats Neffe. 
9 


Nichter Kohljaat wurde, als er -vor- 
gejtern von einer Reife zurüdtehrte, da: 
von in Kenntnig gefekt, daß Frank E. 
Hall, ein Nefte von ihm, im Bounty 
Hofpital geitorben und jeine Leiche an 
das „Chicago Medical College“ ver: 
fauft worden jei. Der Richter begab 
fich eiligit nah dem Gollege und über: 
zeugte ich dort, daß die Yeihe nicht die 
feines Neffen it, obgleid) der Berftor: 
bene ebenfalls Frant &. Hall geheigen 


bat. 
— — — — 


Die Lake View'er werden unge⸗ 

duldig. 

Aldm. Frank Brockman hat Beanitagt, 
die an dem Waflertunnel für Late Biew 
beihäftigten Kontraftoren -anzuweijen, 
die Arbeiten einzujtellen, jo bald der 
Tunnel 5,000 Fuß lang jei, da erftens 

Kutferunng yon 
Ufer vollfonmen vein jei und zweitens 
die Bürger von Late View des Martens 
müde find. Ju der geftrigen Sitzung 
des Finanzausjhufes wurde eingehend 
darüber debattirt, wie die Stadt dazu 
komme, den Gontrattoren Grtrazahlun: 
gen für Sprengarbeiten zu madhen, da 
im Gentraft ausdrüdtic aefagt ift, daß 
die Unternehmer jedes Milito zu tragen 
hätten, ganz gleih, ob der Tunnel durch 
Felien oder foderes Erdreich führt. 
Gontraktor Schailer bemerkte, dak die 
„Erib* fih nicht verwenden Tieße, falls 
der Tunnel nicht länger als 5,000 Auf 
fein folle, da ie für eine bedeutend grö- 
Bere Wafjertiefe gebaut worden fei, als 
in diefer Gutjernung vorhanden iſt. 


— — 


* Eine weitere Beſchlagna 
klag 


| nem Bett aufgefunden. 


we —— ea — 


4 # 
„Ubendpoft“, Chicago, Samftag, ven TS. Zul 1391. 


— 


Bummelmüller's Mißa eſchid. 


Der bekannte Conſtabler Adolph 
Müller, alias Bummelmüller, von 


Wheelers Friedensgericht, iPazierte ge: 


“stern Nachmittag die Glarkitraße ent: 


lang, um nah Bürgern Umfhau zu 
Halten, die in feines Herrn und Meifters 


Gerehtigkeits: Tempel als Geichworene | 
| an Sie zu ridten: 


die Schidjale der Angeklagten beitim- 
men jollten, PVorfichtig fpähte er nad 
allen Seiten, um die nöthige Zahl jo 
bald als möglich aufammen zubringen, 
aber von den Hunderten, die ihm begeg: 
neten, jchien ihn feiner recht zu paßen, 
Endlicd) fah er auf der andern Seite der 
Straße einen Mann, der nicht nur viel 
Zeit —, jondern auch alle jonftigen An- 
lagen für einen Geichworenen zu haben 
ſchien. Unbemerkt lich ſich Herr 
Müller an den arglos Dahinſchlendern— 
den heran, ſtellte ſich plötzlich mit Gra— 


vität vor ihn hin und verlas ihm einen, 


Befehl, fofort in Wheelers jFriedensge: 
richt feiner Bürgerpflicht zu genügen. 

Der Fremde jah fi den Mann er: 
ftaunt an und — eriwiderte fein „Inutes“ 
Wort. Dagegen begann er eine jo ein- 
dringliche Zeichen: und Gejtikulir-Spra= 
de, daß jeder Lehrer einer Taubjtummen= 
Anjtalt jeine helle Freude daran gehabt 
haben. würde. Auch den Pafjanten 
madte die Eituation augeniheinlich 
Spaf-und jie begannen bereits, »jich be: 
denklich anzuſammeln, als Herr Müller 
es für gerathen hielt, daS Feld zu räu— 
men, denn einen QTaubjiummen konnte 
er doch unmöglich zum&efchworenen pre: 
fen. Er hatte jich jedoch faum 20 Schritte 
weit entfernt, als der vermeintliche Taub- 
ftumme ihm mit fehmeiternder Stimme 
ein Lebemohl zurief und hinzufügte, daß 
er nicht Dumm genug wäre, fich von einem 
Conftabler fangen zu lafien. Donn 
verſchwand er um die Ede und Herr Mül: 
ler entfernte jich ebenfalls jchleunigft von 
dem Schauplaß feines „Reinfall3*. 


k 


Nodh mehr Dohbahnen art der 
Südſeite. 
In der Office des Staats-Sekretärs 
hat fich unter dem Namen „Chicago 


South Side Elevated Railway Co.“ 


eine neue Hochbahngeſellſchaft incorpo— 
riren laſſen. Dieſelbe beabſichtigt den 
Bau eines großen Hochbahnſyſtems an 
der Südſeite, von der Van Buren, zwi— 
ſchen State Str. und Wabafh Ave., bis 
zur 71. Str. in Hyde Park und dann 

Die Route iſt 


bis Chicago Heights. 
dieſelbe, welche die „Südſeite Alley— 
Wahrſchein— 


Hochbahn“ benutzen will. 
lich werden die beiden Geſellſchaften ſich 
verbinden, oder die neue wird der alten 
ihre Privilegien ablaufen. * 
ee 


Eine Niederlage Aldrih’S. 


Segen 25 Kaufleute, deren Gejchäfte 
jih ander Clark, reip. State Str., be: 
finden, haben von Richter Tuley einen 
Einhaltsbefehl erwirft gegen die poli- 
zeilihe Entfernung der Waaren, welche 
fie vor fhren Yäden zur Schau ausge: 
jtellt haben. Der Richter erklärte, daß 
eine Drdinanz. bejtände, welche jedem 
Geihäftsmann das Necht giebt, einen 
drei Fuß breiten und 4 Kuß hoben 
Raum für AuslagesImwede zu bemuten. 
Dieje Ordinmz jei bis jeßt nicht wider: 
rufen und aus diefem Girnnde habe der 
Strafen: Commiflär fein Necht für feim 
VBorgeher geaen die Kaufleute. 


Noch eine Brauerei. 


Herr H. H. Shuhfeldt, der in den 
Ruheitand getretene Schuapsbrenzer, 
will nicht in Unthätigfeit verbleiben, 
fondern das von dem Whisky Truft er: 
baltene Geld jo nugbringend als mög- 
lid anlegen. Amar ift er durch den 
Kauf-Eontraft verhindert, in den näd- 
jten fünf Jahren jih mit Schnapsbren: 
nerei zu: beichäftigen, dod mill er 
fi der durjtigen Menjchheit- dur) die 
Erbauung einer großen Brauerei nüß: 
lih maden. Herr Shuhfeldt bejitt im 
Town Maine einen 100 Acres großen 
Yande&ompler, auf dem er feinen Plan 
in’S Werk zu jegen gedeuft. 


— — 


Entlafien, 

Ingenieur Bone, der im Gounty- Ar: 
menbaufe den beim jchwediihen S Sänger: 
feit in Minneapolis weilenden Dr. 
Wimmermarf vertritt, hat dejien Schüß: 
ling Ehriftianjon, den Morgue:Vorfteher 
des Armenbaujes, wegen Trunfenheit 
entlafien. Dr Wimmermart haite 
zwar bei der Fürzlich fattgefundenen Un: 
terfuhung bezeugt, daß Chriſtianſon 
fein Säufer fei, aber Pyne, welcher im 
Auftrage des Ben. Smith bandelte, 
überzeugte ji) von dem Gegentheil. Er 
traf den Leichenbeitatter- hochgradig be- 
trunfen und entliei ihn auf der Stelle. 


— —— — — 


Der Gashahn war aufgedreht. 


Ein Salt des No. 62—64 Sherman 
Straße.gelegenen Northern Bacific-Ho- 
tels, Namens George Wifenen, aus 
Cannon Falls, Vlinn., wurde heute 
Morgen um drei Uhr bewußtlos im fei- 
Ter Gashahn 
war aufgedreht, dach wei man nicht, ob 

mit Abſicht ober dur ein Verſehen. 
Gin jofort zur Stelle gerufener Arzt lieh 
den Mann unverzüglich nad) dem County 
Hojpital fhaifen, do ijt es immerhin 
noch zweifelhaft, ob berieibe mit dem 
Leben davon kommt, oder nicht. 


Hält feine Fran Tür unfhuldig. 


Der farbige ECondufteur Edward $. 
White, deiien Frau dieier Tage unter 
dem Berdadht des Kindesmordes verhaf- 
tet worden war,’ glaubt nihi an ihre 
Schuld, Er ift vielmehr der Meinung, 
daß die Hebamme Barbara Meg und die 
Miärterin Martha Miller dem Kinde das 
Gift beibragten. Beide Frauen find 
auf jeine Veranlaflung verhajtet worden 
und werden verläufig ohne Zulafj jung 
von Bürgſchaft jeftgehalten. 


| pläken verbietet, 
erijtirt diefe Ordinanz für die Brauerei | 


Stimmen aus dem Bolte. ° 


Tür die unter diejer Rubrif ftebenden Einfenbungen 
üft Die Rebaftion mict berantimprilig 


„Gingelandt. ) 


Werthe Redaktion! In Folge Ihres 
Artikels in der „Abendpoſt“ über den 
neuen Pier und "die Leute, welche dort 
Zag.und Naht Unfug treiben, jehe ich 
mid veranlaft, nacitehende Erklärung 
Ih bin ein alter 
Mann, halb taub wud blind, und mit 
fteifen Öltedern, und einer. von den 
Fiihern, melde die Bundesbeamten 
vom Bier vertreiben wollen. Es iſt 
wahr, der Pier befindei fih im Befit 
von Bummilern und Tagebieben, aber 
e3 ıjt fonderbar, daß die Herren Beam: 
ten dies micht eher beendet haben, bis 
fie Gelegenheit befamen, den Unfug, 
der dort nerübt wird, auf Rechnung der 
armen Fijcher zu jeken! Jahre lang 
haben fie es angejehen, wie die Abge— 
fandten der „Bum*-Boote, melde das 
gemeinjte Gejindel find, das man fich 
denken ann, mit Körben voll Bier auf 
dem Pier haufiren gingen und die Leute 
beläjtigten. 

Hr diefe Burfchen wagen fid) die Be- 
amten nicht, aber die Wifcher, welche 
meiitens alte, verfrüppelte Yeute find, 


| die fonımen ihnen gerade recht, an Die: 


fen wollen fie ihr Müthchen Fühlen, ob- 
gleich diefelben nichts Unrechtes thun 
und ur mit Xebensgefahr ihr armfeliges 
Daiein friften. Diefe Fiicher find aber 
auch ein Dorn im Auge derer, die aus 
der Fijcherei amı neuen Pier ein Mono: 
pol gemadt haben und derhalb im 
Stande find, Reichthümer anzuhäufen. 
Man befhuldigt uns, daß wir in der 
Nacht mit Licht fiihen. Dies gejchicht 
allerdings, aber es find nicht die armen 
Fiſcher, ſondern die Leute des Herrn 
S...., in deren Hände ich mich zur 
Rachtzeit nicht wagen wollte und denen 
auch die Beamten aus dem Wege gehen. 

Diejem $.... find wir freilich unbe: 
quem, denn feit wir am Bier jind, Fan 
er nicht mehr jo unverjchämte Preife 
für die Fiſche bekommen, auch kann er 
ſeine Fiſchgeräthe nicht mehr für 50 
Cents bis 1 Dollar die Stunde aus— 
leihen. 

Als wir nach dem Pier kamen und 
die erſte Nacht dort fiſchten, brannte 
einer Licht in unſerer Kolonne. Es ſtellte 
ſich aber heraus, daß ein Strolch von ei— 
nem „Bumboot“ Schuld war; derſelbe 
hatte ſich in die Kolonne geſchlichen und 
war wahrjcheinlich beſtellt und bezahlt, 
um uns ilngelegenheiten zu bereiten, 
Des Meiteren heißt ed, wir ruiniven 
den Bier." Wenn wir einmal ein paar 
Steine auf unfere Werkzeuge legen, 
damit bieje nicht Fortgejchwenmt werden, 
iit gleich Die Polizei zur Stelle. Daf 
aber. der %.... drei große Yöcher in den 
Vier hat machen Lafien, daß er die „Pier 
Dffice” als Angelplag benugt und grade 
auf der Seite, von mo die meiften Schiffe 
einlaufen, Yıcyt brennen läßt, das alles 
wird uicht gefehen. Gs ift eben bier 
mie anderswo: er Geld hat, kann jich 
alles erlauben, und nur gegen die Armen 
wird die Strenge des Gejeges in Ans 
wendung gebradt. aA 


(Eingelandt.) 


Geehrte Redaktion der „Abendpojt“ ! 
Ah habe immer gehört, daR es eine 
ſtädtiſche Ordingnz giebt, 
Anhäufen von Unrath auf leeren Bau: 
aber, wie es ſcheint, 


von Weiß & Co. nicht. Dieſe Firma 
ſcheint mehr Recht zu haben, als alle 
Steuerzahler, die mit ihren Familien 
in jener Nachbarſchaft wohnen. 
Brauerei befindet ſich an der Aſhland 
Ave., 
jen. Yn derjelben Seite giebt e3 freien 
Plab genug, auch wohnt dort Niemand, 
und die Abfälle der Brauerei 
dort jehr wohl untergebraggt werben, 
Die Herren Befiger wollen wahrjdhein: 


nn, 
— — — — —— —— 


welche das | 


Die | 


nördlich von den Eiſenbahngelei— | 





fönnten | 


lich den Unrath nicht jelber riechen und | 
dekhalb haben fie on der gegenüber lies | 


genden Seite der Straße, 
zahl Kamilien wohnen, einen freien Plag 
gemiethet. Dort lajjen fie Alles abla- 
den, was fie nicht gebrauchen Fönnen, 
Ajche, Die fürchterlich jtaubt, Yumpen, 
zerichlagene Flajchen und allen möglichen 
Unrath. Wir jind mitunter gezwungen, 
die Fenjter Tage lang geiglofien zu hal: 
u &5 befindet ficy ein Yo in der 

Nähe, wo fih häufig fauliges Waffer 
anfanmelt und gegen defien Zufhüttung 
Niemand etwas jagen würde, aber das- 
felbe liegt nicht ganz fo.bequem, wie jene 
Bauftelle, und deghalb bleibt es offen. 
E35 find fchon Häufig Bejhwerden geführt 
warden über diefen Unfug, aber ohne 
Sriolg. Nun find mehrere Kinder am 
Tophusfieber erkrankt und das Gejund: 
heitsamt wird wohl endlich gezwungen 
jein, einzwicreiten.. 

Bitte, bringen Sie Vorftchendes zur 
Kenntnig der DOeffentlichkeit, vielleicht 
fühlen fih dann die auitändigen Behör: 
den veranlagt, ihre Pflicht zu thun. 

H. K. und C. D. 


— —— 


Vermißt. 


Axel Holſt, der Sohn des bekannten 
engliſchen Malers Holſt, iſt ſeit dem 
3. Juli verſchwunden und alle Nachfor⸗ 
ſchungen nach ſeinem Aufenthaltsort 
waren bis jetzt vergebens. 

Holſt iſt 22 Jahre alt, wohnte in 
Winnetka und war bei Fraſer & Chal⸗ 
mer als Zeichner beſchäftigt. Er kam 
am 3. Juli nach Chicago, wohnte einer 
Verſammlung an der Südſeite bei und 
wurde ſeitdem nicht wieder geſehen. Da 
er in der Stadt nur wenig bekannt war, 
fürchten ſeine Verwandten, daß er nach 
einem verrufenen Plag gelodt und er: 
mordet worden ijt. 


Bekommt eine ueue Daumenſpitze. 


Bolizeielerk Wiltenſon von der Een- 
tral⸗ Sıction ihmitt fi vor einiger Zeit 
die Spite ſeines linken Daumens ab 
nud heute werden bie Aerzte verfucden, 
dur) Hautverpflanzung und bie Ueber- 


wo eine Anz | 


tragung eines gefunden Naogela, welchen 


ı ein Facbiger für dieſen Zweck hergiebt, 


| den — Dann wigber * „Tepe: 


nt mm ht — — — — — ——— 


Ein veftoblenes | Bubrwert, . 


Patric Banks, der der Wider Tage don 
einem ihm unbefannten Mann F Fuhr⸗ 
wert, beſtehend aus Pferd und Wagen, 
für 876 gekauft hatte, befindet ſich unter 
$500 Bürgſchaft bis zu ſeinem am 
21. Juli vor Richter Eberhardt ſtattfin⸗ 
denden Verhör. Das Fuhrwerk gehört 
nämlich dem Dr. Stams von der S. Hal⸗ 
ſted Sir. dem es vor einiger Beit ge: 
ftohlen wurde, 


— 
FM. 


nehmens würden, 
großen amerifaniicher 
Reiſegeſellſchaften anſchließen, 
betragen. 

J. K. Der Jugenieur Abraham Gottlieb 
wohnt No. 3420 Vernon Ave. und Hat 
u Office in Zimmer 75 No. 149 Ya Salle 
Str. 


Lejei Die Sonntags-Beilage der „Abende“. 


REPORT OF THE CONDITION 


— OFTIE — 


first National Bank 


Of CcHISAGO, 


At Chicago, in the State of Illinois. 
At the Close of Business, July 9,1891. 
RESOURCES. 
Losas „4 nalen anna $18,111.757.48 


Die Kojten eines jolden Unter: 
mweun Sie ji) eiiter ber 
oder eiuropäiichen 
etwa $1500 


Us 8. 
Other Stocks, Bonds, and Mortgages.. 
Bank Building 
Due from other National 

BIER —— 8 2,50,177.51 
Due from State Banksand 
Bankers. 


Exchanger for Clearing- 
OBER... nee 
Bills of other Banks 
Fractional Paper Curren- 
ey. Nickels, andPennies 
—— ⸗ .... 
Lezal-tender Notes. BB... 
RedemptionFund with. 
S. Treasurer (3 per cent 
of eirculstion 2.20.00 
Due from U. S. Treasurer ® 
other than 5 per cent 
Redewmption Fund 


160.000.09 


7,418.98 
5,365, 19.00 
: 1,700,000.00 


%,009.90 „19:878,076.06 


TORBL 1204.27,; . .339.310.088.07 


LIABILITIES 
Capital Stock paid in. 

— 122 Son0.004 a 

U neivided Profis. eh rear ae 
Dividends unpaid.. * 
Individnal De posits et sub- 

ject tot heck. ..$11, 50,54.91 
Demand ( 'ertiieates "of 
REN OR 
Certified Checks BR ENE 
Cashier's Checks eut- 
standing 

Due to other National 
Bank. 7,405;217.51 ° 


Doue to Siate Banks and 
Bankers........2...2....  5,076,103.59 26,489,055.18 
832,310,043,67 


1,0%0.279.51 
382, 162.83 


State of iliinois, Cook County, ss#, 
3, R. J. Street, Cashier of the aboye named bsuk, 
do soleranly swear tiint the above Stateiment i9 true 
to the best of my kkuowiedge and belief. 
R. d. STREET, Cashier. 

Subseribed and sworn to before me thie 17th day 
of July, 1881. OTTO KASTRUP, Notary Public. 
Correct— Attest 

NE LSON MORRIS, 

EU GENE S, PIKE, 

L. J. GAG — 


REPORT OF THE X 


OF THE 


E— National * 


At Chicago, in the State of Illinois, at the close 
of business Jaly 9. 1891: 


FDirectors 


ESOURUENS. 
Loans and disc — ehren 0 139, 181,4 
Overdrafts, serured and unsechreil,. 2, 
U. S. bonds tg cover Cireulation, 
Stocks, securittes 
D ıe from other national banks 
Due from siate banks and bankers.... 
Banking Louse fixtures and furniture.. 
© urrent OZBONBES. 05.4: än dus Hät ae are 
Checks and other cash items 
Exchanges for cteariug house... 
Bills.of other :bank« 
Fractionai paper —— enan aud 
cenis .... 
Sperie .... — —— —— 
* al tender TEE 
Redemmption fund with U. S, Hreasurer 
(ö per cent of circulation) 


LIABILITIE®S. 
Capital stock peid in 
——— fund 
Undivided proflts Er 
National bank notes ——— Ad * 
Individual —* osits su bject 3 —— 
Damand certificates of de ; 
Time certificates of deposit 
Certiäed checks 
Casliier's cbecks outelanding.. 
Due to other nationsl banks 


DIRECTORS. 
MenviLLe E. Strong, AıLsoN E. CLARK, 
Gustavus F. SwiPT, Samver H, Swaur, 
Wrizıam H. larpeR, BERNARD A EckBanrt, 
Rogzrr L. NExRr, Janss L. Hıcz, 
Morkıs ROSENBAUM, AMOS GRANNIS, 
EvERETT W. BROoKs8, OSCARD. WETHEBELL. 


Angebote für Licferung Ded Mattes 
rials und Erbauung Fed Adern 
baugebäudes für die Golumbilcge 
Weltausftchung. 

Ghicago, IM, 18. Yen 1991. 

3 ge.te Angebot de gendm im 
ber ne des Eserpanmeifierd Be der —— 
ausſtellung dis um eia Udr mitto 
1891 für ale Arbeiten und alleö Wiafe 

—— tit zur Sean! felung bes u 
hir die Gotumoif — * —*3 


en mit ben Plänen und 
Orfice des Baudepar. me ns 


—— mũſſen auf Formularen ar igt und 

in Briefumſchläge eingeſchlofſen fein, "pam Bar 

ei Devon — ten Wechſels über 850 ift 
in Depot ei u 

erforderlid zur Sicher ung * aller 9 als 

Zeichnungen an die a 


2.9. Burnham, ie. 
jamodi7 1148 „TheRRoofery", Ghicago, Ju 
: Blumen 


Be räbnt ee 
ee ee 
Zodeds Anzeige, 


ae und Beamten Die traurige St, da 

uujere Gaıtin, Mutter und itex ufte 

Bech, geb. Hinze, schen am lonarı und deu 
nt 


im Alter von 56 Ja an 
deu 37. Juli 1891, 9 — 
iſt. Die 

1 Uhr w.ittage. Dom 

ray Graceland ftatt. Um 
traueruden mn 


— 


und Schwi 
Todes·inseiae. 


ud Betannten bie tı 1 
er — 


— 


Hinterbliebenen. * 


CARPENTERE. PLANING — 
NCH HANDS, . 


age 


E 


ne — — — 


Irdens: u. ——— K N 


arsamgist bon der 


Staats - ross- Loge, 


ODFHHS 
im Altenheim - Dart 


Rouifendatm 


am um; ag. Den 26. Auli 91, 


Nayniitiags 4 üb. 
— —— * Art webft ee unter 
bet auch ein Preisfegein 
Zidet3 für Hin nad Rüdfahıt, Er Eintritt zum 
Bart 50 Gentd. Sinder unter 7 Zabsen frei; Kinder 
von 7—12 Jahren zwei für eın Zi 


Ser —— dertaht den ——— Ecke Varriſon 


Str und 
e um 10.30, 12.01, 1.30, 2.15 und Tudter 
üdfabrt mit —— regularen Zuge. 

um 11 Udr Abe 

Tickets ſind Im Banpibetatet jowie an alle Eta: | 
tionen biß 40. Str. zu babe 
ür Diejenigen, bie audern Fe u Be: nugen, 

ift der Kintyitt zum Park? 5 geat 
EI” Sei ungunftiger — — findet das Feſt am 
—— —* Sonntage ftatt. 
Das Goxrite 


Zweites großes Pic-Rir, 


Fiftd Uve., um lu Uhr Diorgen?. teqguiäre 


Leytet Zug | 


arrangirt von dem 


Kranlen⸗Unterſtühungs⸗Verein 


der Angeftellten der 


North Weftern Brewina :Co., 


Souutag, den 19. Juli 1891, 
unter gefl. Mitwirkung des Welaugd » Ci urtetts 


„Alpenr-DBösite, 
in FRITZ GROVE 


Großed Preis: Chiegen uud Wield- Me zeln. 
Zidsts 25 Cents. 11, u 


große | Ercurfi fon und Pic: Nic 


— im — 


Milweukee Garten 


Milmwaufee, Bid, arsangist dom 


Fleiſcher⸗ Geſellen⸗Unterſt.⸗Verein, 
Sonntag, 10. Juli. 


Der Zug verlüht den Bahnhof. Ece Wells und Kinzie 
Str, 939 rg 
Tidets jür bin um» zuen⸗ uedſt armn 82 hl 


zum Seitplnge., 
2 für zwei Zaae. mmmifet a) 


Volks- 


Turnverein Vorwärts, 
in Ogdens Grove, üd Gindbour uud Yillow, 
am Ernisag, 
deu 36. Zuli E91, 
Brsid: 
Bvitsiuenen, 


mit 5 goldeuen Me⸗ 
baillen. — Votläbes 


Test 


Inftigungen uanfter | 


Urt. Preißtegein, 
drilantcd Feuer · 
u ah wert. , 
eid aui aftes Programm der $ Fa 
Zickts Kia 9 de Dt 


Centra U Turn- Turn⸗VPerci in. 


Bereind: und Schüler⸗ 


EXCURSION und PIC-ME! 


Sonuisg, Deu 2. Auguft ’91, in 
Eckerts River Grove, (Desplaines). 


Ey” Ubfabrt von Eiybourn Place Stat on, (Ein: 
dourn Slace und Ave.) ui 93V Morgens. 
Rücdtadrt 7 Ihr Mbeuds 


Dreis Heurnen & Zolksipielr. 
Zidetd 50 @& Perion. 


8-Gents, ı 


ı SU. Gentzal Dedot, a ı Fur ber Yate Str., 
| Bnelington Tr ck 


| a!dyeini an je 


Aınder unter 12 ihren Sir. | 


Tickets zu daden beim Vexwalter der Cen crai Turue 


halle, 1105—15 Nilwautee Ave. 18,25j14 


Häyrlihed 


Schülerfeſt und Pic-Nit 


— 


TURA-VEREIN „EINIKEIT“ 


om Geyuntag, Deu d. auguf 1891, - 


in Schuih’s Grove, 


am Desplaines River. 


Tickets füur die Fahrt nedſt Sintritt zum Grove 
50 | 


Gent Yerion. 
Züge verlajlen den Jlinsis Sentrel Bahıryof, am 
Zube der Raupolyk Str... vuntt 9.30 uud halten qn 
_— ötr., — und Weiteru Ups. 18, Swas 


Etfturſ on und Pic⸗Nic 


— des — 
Vergnũgu nas · COubs 
Der deutſchen Süd⸗ nud Sidweitjeite Logen 


KR. & Lu OXE. 


in Echerts KRiver Grove, Desplaines, 
au Sonntag, den 26. Zuli ’vi. 
Iidet? SD Gents. 


Züg ae ab nom Ghicago & Rorth Weſtern De— 
or au Wels uud Rinzie Str, um 9.30 WRpıgrund und 
.30 IR vo » — Suhage halten uar ai Epboucn 


Junttio 


Jungs belt fa! 


Großer Pic-Nic u. Sonmternachtöfeit 
Schles wig⸗Holſteiner 


Begewieitigeu Unterküägungd: Bercins 
. in — Grove, &ds Belmont und 
Ib Ape. — ning, Deu 18. Hi. 
a Tann Qi 1 3° 


Ticketa 
Die Lincoln Ave. Gars (mit Zrandier an Sheffield 


Ave., Glark und Halfted Etr.) fahren did zum Brove, 


Dad jägslide Urbsitew Lagı Bin: Mis unter ben 
Uufpicien der Traded AMadır Ulemdin wird bie: 
eb Jahr auı 7. Boptombes iu Baudusıd Bart ab: 

iten werden. Der U er uptquartiex, Zimmer 
— —2*— R zum 34 von 
Montags, Don Hags und Gamfazs von 4 
bis 8 Ubr — fein. — —— tgmite 
——— ſta jedae Noutag reine 
u eu ———— PN zu disien Berlantizlun- 
NHamsı der Beaınten 
ame An t uud Ort ber Verfammluug alles Bereine an 

* Sereiär a —— ang du Directord 

3 € Lewis, Sctretac. 


—VI 


Beranftalte: vom Deutiden AritgemBerein 
von Chicago zum Deutifiien Dunudesipriegertet 
am 15-18 Wuguft in Wort Wayne, Anbiana. 
Abfahrt don: an su Poll wab Dearborn Etr. 
am Gamftag den 18. Huguft, Nachmittags 3 Uhr. 
Preis für His und Deriahrt 85.99. Zidetd haben 
für adıt Kage Göltigfeit. 185 Des Gomite, 


„grosse Pic-Nic 


Ners: 
2 *2—* —* peunpent Erbes: of 
HATT FF 


Fe wessten. ben 
11, 18ju1? 

Grosse Eixsursion, 
veranfteltet vom: Wrrion Sängers Buup nah 
Voraus Bart, Lerfingtdu am 2 Hugıit. 


9:30 vow IM. GentralBahuhof. Tielers für 
Rundfahrt uud Eintritt zum Brove 50c. titlaago 


Zur das ⸗ 


TAM TAM 


(eripeint am 3. Csptember) 
füge id einen tüdtigen, wondgli hier arfahrenen 


Anzeige-Agenten. 


„Fauernse a. und Iohuende Stellung für‘ 
u rißigen kaum. Io 


bi zioif@en 9 ka 10 deu 
—E 435 Racine Ade.. zu Ipredhen. 
J. U. Sredbaum. 


Extra Esnceert und Bau, 


eur, 12. Zuii 1891, 


| FREIBERCS OPERA HOUSE, 


ee rn —5* BEE * 


se uud äße. NG 


pfweh, 


eine der berbreiteiiten und am mwenigften derftandenen 
Krankpeiten. ift — fall nicht die Folge eine® Scählageß 
oder örtlihen Gebirnleidens — ftet3 in Verbindung 
mit Leberträgheit. Berftopfung oder Berdanung® 
Rörung zu finden; beionders gilt das von der Aik, 
weldye unter derı Namen “sick headache” befanntii , 
Man kennt eine ganze Anzahl von Verahigungds 
mitteln, reiche den Schmerz bejänitigen, do dieeitzig 
einfage, Don gefunden» Menihenveritand gegebene 
Weile, jorzohl zu beilen. ald and einen Rüdfall zn vers 
hüten, deitcht darin, Lie Urjache zn beieitigen, und daß 
Haben die erfahrinen alten Mönde mit St. Bernard 
Rräuterpillen jter3 getsan. Jene alten Aerzte bed 
Ditttlciter3 mubdten ebenfo gut, wie unfere Heufigen 
ı Doktoren, da Ceberträgheit und Verbanungse 
| Mörung gleihbedeutend find mit einer allgemeinen 
Berwisrung und unregelmäßigen Berridtung aller 
törverlihen Yunttionen, wovon das empfindliche Ges 
bien und die ebenſo gearteten Nerven gnerit daB 
Alarmfignal dreheuder Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Bekanntigaft mit den med cinilchen Nräus 
tern des Alpen Seäte jic in Etand, die Sache in Orb» 
nung zu bringen, indem jie die Urſache beieitigten. 
Rein Diittei ift feitdem von jo jchreiler, fiherer und 
große: MWirffandteit befunden worden, wie „St 
Deriard Kräuierpillen. Zu haben in allen Apotheken 
für 25 Geutd per Schathtel. 8 


— 


Grites großes 


PIC-NIC 


eat = mit 


großem Umseg u. VBoltsbelnftigungen 


deranitaltet von dea 


Trägern der „Nbendpoft“ 


an 


Sonntag, den 50. Auguit 1891, 


KUHN’S PARK, 


Dilweufee und Pomwall Ave3. 

Yon den Träg:en 15 Gent3 ® Perſon. 
Am Fingang zum Part ⁊5 Cents. 

EI” Nur abgeiteınpelte Ticletö haben Gültigkeit, 


N. B. Der viwaige Usberihuß wird einer u 
thätigen Auftalt Überipiejen 


Tidet: 


2, jährliches Pie⸗ Nie 


— de — 


eff Shmaben- 


 Unterjiikungs - Vereine 


Ta} ſelbe findet in dem pracht ⸗ 
vollen Schu:ho Grove, au 
2 Eır. und bem Desplatnes 
iver, am Sonnta den 
19. Juli ſtatt, und tud ahe 
Vorbereitungen ſo getroffen, 
bat es jogar das vorjährige im 
jeder We ziedut na übertr effen 
muß. — "er Zug verläßt daß 
Worgeud 
Ihr mad Hält an Pine Aland und Mbeltern Xpe 
3 - Yuhe dern itehen für Hefuder, 
v Gentrai Rt. St. beuagen wollen. in 
dem Train Orinionffe zur Weiterbes 
friaa 


welche Die Wräro 


ſbrderung bereit. 





Großes 


Schweizer 


rl shell, 


aus eier des 600jäyrigen Beſtehens des Schreizer 
Dundes, 


— 19. Inl 


leago ——— 
Zidetö 28e G VPerſon. 1 


—* EN 


uf zur Jafen: 


| Großes | Volks⸗Feſi 


am Zouutag, den 19. Zuli 183014, 
— im-— 

Nord Chicago Scügen-Parl, 
arrangirt vos der 1. uud 3. Sektion 
Gegenssitigen Unterstuetzungs- 
Vereins von Chicago. 


...25 Gt., für Herr und Same. 
Sıfo an sur Safer! ! Ei 


Zieets.. 


- Scwarzkünfler Pic-Jüc 


— arrengiri don 


Iypographia No.9 
m Spontitag, den 2. Aurguft, 
n DE BERGES GROVEH, 


Ede Halited und Evanfton Ape. 


' Eintitt SB Oonts für Herr und Damen. 


Preidlegeln, Wettlaufen uud andere Beluftigungen. 


Halfied und Diarket uud City Limits Gars Yes bis 
zum Grove. ulꝰſas 


Großes Bie-Nie 


— des — 


COURT CONCORDIA No. 16, 1.0. F. 


in LOTISENHAIN, tn eE.SNP.R.MR. 
am Sountag, Ben 19. Znli 1891. 
zidet3..... . ..50e für Hit- und Rüdjahrf. 
Büze geben ab vom Harrifou und 5, Rpe, Depst um 
10 Uge Worgen® und halten an allen Stationen. — 
Wücfahrt 8 Uhr Abends. a SE 


—— — — — 


Großes PieNie Mie 


der Roberi Blum Lone No. 2. 
agmtee. ven 19. Zuli, in Ga 8 Grave, 

Ed: Dgdeu und Fairfteld Kpe. Gintritt 25 Gents 
& Perfon. Zu zudlreihem Befud) ladet ein 


11,18jul? Das Gomite, 
50. Ste.) zwiſchen Loomis 


ne 
U 3. 
, und Laflin Str. . $100 


baar, Reſt 810 monatlich. mor 
Boeovpica & Rubin, 207 W. 12. Eh. 


‚am 


Haus und Lot an Bronjon 
Str. (ein Blod nördlid von 


rer Fuß, Potten an Windhefter 
Unc,, awilchen 12. und Taylor 
Str. Stein : Teitenwege vor 


jeder Yot. Dies ift bie beite 
Reiidenz-Straße der We eitfeite, trfaıno2 
‚Boyida & Rubin, 207 ®. 1% Str. 


‚Ein guter Ratiy! ’ 


u 4 fehlerdafte Ußren, fo bringt fie zu 
, Eirü meszaer , 458 Kineoln Uve. Der Manı 
Ei t ieın Ge daft, it wit theuer und garantirt 
jede feiner Keparatırren. a 


Bar-Verfleigerung. 


Zudem am 2 Auguf d. Y. ftattindenden PleRie 
Der ‚‚PBlatideuifhen Bilde Chicago Ro. 1°, 
fol die Bar am 3. Juli in Kudnd Part, Nadmittags 
gwilden 3 und 4 ilhr neriteigert werden. Licbhaber 
mögen fi zur vochten Heit einfinden. frlas 
Der Gentral: Turnverein 

deabfichtigt feine Bar zu den am 2. Yuguft ftattfün« 
denden BicsNis zu vergeber. Applicanten find eu 
dacht A be ante Mbene, deu IR Auli, um 8 Tbr, im 
der Geutral-Turnhalle einzufinden. Das Comite. 


(THE MeAVDY BREMING cl, 





Vergnügungs:Wegweifer. 


. 

MeBiders — The Soudan. 

Eolumbia Th. — Mr. Wilkinfon’38 Widoms 

Mcademy of Mufic— The Way of the World 
avlins — The Sallant Sirty-Ninth. 
bicago Opera Houfe — Sinbad. 

Hooley’8 — The County Fair. 

Amphitheater — A Night in Pelin, 

Cafino — Bariety. 

Lyceum — Variety. 

Barf Theater — Bariety. 


Die Erbin, 


Roman von B. © Norriß, 


(17. Yortfegung.) 

„Ih Handle aus purem Egoismus 
fo,“ antwortete fie, „benn es bereitet 
mir Freude, Ihnen das Leben ange- 
nehm zu mahen. Gehen Sie, e3 gibt 
nun einmal Menfhen, die jedermann 
verwöhnen muß, und zu diefen Menfchen 
gehören Sie. Hoffentlich ſchadet es 
ihnen nichts, * 

- „Wer fann e8 wiffen 1” ermwiderte der 
junge Dann nahdentlih. „Bisher war 
ich leidlich befcheiden, weil e8 Niemand 
einfiel, fo viel Wefens aus mir zu ma= 
hen. Aber wenn wir jett nad London 
zurüdfehren und Sie mich eingebildet 
und anmaßend finden, fo dürfen Sie fi 
nicht Darüber wundern, fondern müfjen 
fi felber die Schuld an der mit mir 
vorgegangenen Veränderung zufchreiben. 
Wenn e3 mir jet zum Beifpiel einfiele, 
Shre Gejellihaft genießen zu wollen, 
und ich befuchte Sie, Sie aber hätten 
eine andre Einladung angenommen, fo 
würde ich wahrjcheinlich fehr verdrießlich 
und übel gelaunt werden und beanjpru= 
hen, dai Sie mir in London hre Zeit 
ebenjo zur Verfügung ftellen als hier. 

Wann beabfihtigen Sie übrigens, nad 
: Rondon zurüdzugehen ?* 

„Ih babe noch feinen beftimmten 
Plan gefaßt. Wann wollen Sie dort 
fein ?* 

„Leider Gottes fchon morgen Abend. 

‘ch kann nicht länger bier bleiben, da 

; ich einige Jagdeinladungen angenommen 

: babe. “ 

: „Morgen Abend!” rief Mrs. Yenton 

: erfhredt. „Sie wollen mich fhon ver: 

laſſen, Fred! Gut, fahren Sie! ch 
bitte Sie nicht, hier zu bleiben. Gie 
haben fich natürlich bier fehr gelang- 
weilt, aber da Sie liebenswürdig genug 
waren, e3 mir zu zeigen, fo....“ 

„Laura, Sie fprechen jeßt gegen Jhre 
eigene Ueberzeugung !“ 

„Riht doh! | Denn mifjen Cie, 
Shre Gefühle jtehen meijt deutlich auf 

Shrem Geficht gefhrieben. Nun, ich will 
nicht undankbar fein, Doch thut es mir 
wirklich leid. Heute ift alfo unfer letter 
Abend, wollen Sie mir diefes eine Mal 
geftatten, da3 Programm dafür zu ent= 
werfen? Das jol mir Gelegenheit 
geben, zu beurtheilen, ob Sie verzogen 
find oder nicht. * 

Natürlih gab Fred bereitwillig feine 
Einwilligung dazu, die von ihr in feiner 
Weife mißbraucht wurde, indem fi 
ihre Wünfde auf "eine Bootfahrt be- 
ſchränkten. 

„Sie können ſtill ſitzen und rauchen,“ 

fagte Laura. „Ich bin an's Rudern ge⸗ 
woͤhnt.“ 

Aber er erklärte, gleichfalls darin 
geübt zu ſein, und wenn ſie keine zu 
hohen Anforderungen ſtellte, glaube er 
das Rudern und Rauchen vereinigen zu 
können. Zehn Minuten ſpäter fuhren 
ſie in's offene Meer, das ruhig und eben 
wie ein Spiegel dalag, hinaus. Zwar 
ſchien der Mond nicht, aber Tauſende 
von Sternen ſtanden am wolkenloſen 
Himmel und ſpiegelten ſich in der wei⸗ 
ten Waſſerfläche. 

„Ich liebe Waſſerfahrten ungemein,“ 
ſagte Mrs. Fenten. „So oft ich eine 
Strecke vom Lande entfernt bin, athme 
ich auf und freue mich, die böfen Men: 
{hen und die falfchen Zungen, und bie 
Ihlimme Gejelihaft meiner lieben Näch- 
ften ein wenig Io3 fein.“ 

„I glaubte, Sie liebten bie Gejfell: 
Ihaft Ihrer Nädhjten,“ bemerkte Fred. 

„Nur deshalb, weil man fie nicht ent= 

behren kann. Man kann ohne fie nicht 
in der Welt leben. Aber die Menfchen 
haben jchon zu fhledht an mir gehandelt, 
als daß ich jie lieben follte. Konnte ich, 
wie ich wollte, fo vergrübe ich mich in 
tiefe Einjamkeit — freilih nicht ganz 

‚ allein, fondern mit einem meiner Mit: 
menfhen zufammen....” 

„OD, mit Ihnen zufammen müßte 
eine folhe Weltabgejhiedenheit entzüs 
dend fein,” fagte Fred, indem er feine 
Ruder einzog. 

„Das glaube ich Jhnen nicht, Fred. 
Sehen Sie, Sie halten e8 nicht länger 
als eine Woche hier allein mit mir aus; 
und daß wußte ich im voraus, fo fehr ich 
mich bemühte, nicht langweilig zu fein!“ 

Fred proteftirte Iebhaft gegen bieje 
Beihuldigung. Ob fie wirklich glaubte, 
daß er fich gern von ihr trennte? OB fie 
wirklich meinte, daß «3 ihm befonderes 
Vergnügen madte, mit Mr. Breffit 
zufammenzutreffen, der ihn in einer ge⸗ 
fhäftlihen Angelegenheit zu fpredhen 
wünfchte. _ Er gäbe ihr fein Wort, daß 
e3 ihm weit lieber wäre, noch eine Zeit 
lang allein mit ihr bier zu leben, als 
den Yagdeinladungen, die er angenoms- 
men hatte, Folge zu leiften. 

„So lehnen Sie fie noch jett ab,“ er: 
wiederte fie. „Wer hindert Sie daran?“ 

Aber als er eben die Lippen öffnete, 
um etwas zu fugen, legte fie ihm lachend 
ihre rofige Pleine Hand auf den Mund 
und rief: „Nein, nein, nein! Ich ver: 
lange berartiges nicht von Ihnen. Das 
wäre ein ebenfo thörichtes - Verlangen 
son mir, ala e8 Schwäde von Ihnen 
wäre, falls Sie fich bereit erklären foll 
ken, mir naczugeben. So egoiftifch 
Bin ich denn dohnidt. Nein, id würde 
eö nicht einmal leiden, baf Sie eine ders 
artige Abfiht ausführen, falle Sie 
ſchwach genug fein follten, e8 thun zu 
wollen. Das ih Sie unbefchreiblid 
vermifjen werde, geftehe ich ein. Wer 
weiß, wie lange ih Sie nun entbehren 
muß; wer weiß, wann id) Sie wieberfehe; 
. wer weiß, ob fie mir dann nod....“ 

Sie brach plöglih ab. Jhre Stimme 
—— merklich gezittert, und als 

zura fhmieg und Sreb fi; Dorbeugh 


fihtig gemefen wäre, längft hätte machen 
fönnen —, verfegter ihn in ftürmifche 
Aufregung, und da er ein Menſch war, 
der jtet3 dem augenblidlihen Jmpulfe 
gehorchte, fo ergriff er Lauras Hand, bie 
fie in den Schoß hatte finfen Taffen, und 
drüdte fie herzlich. 

„Laura,“ fagte er, „wenn $hnen bie 
Trennung von mir jhwer fällt, fo tren= 
nen wir uns nicht mehr, fo bleiben wir 
zufammen. dh liebe Sie, Laura!“ 

Vielleicht noch niemals ift eine Kiebes- 
erklärung mit weniger Vorbedadht ge: 
mat worden. Hätte man-ihn. no 
vor fünf Minuten gefragt, ob er feine 
Goufine liebe, fo hätte er die Frage 
auf's Entſchiedenſte verneint; jetzt da⸗ 
gegen erwartete er mit klopfendem Her⸗ 
zen Lauras Antwort und athmete er: 
leihtert auf, als diefe feinen Wünfchen 
entfprechend lautete. Das alte Spridj: 
wort, da3 Liebe Gegenliebe erzeuge, ift 
durhaus nit fo unmwahr und ab» 
gefhmadkt, als die meiſten Menſchen 
glauben, 

Daß e3 in biefem Falle;zutraf, def: 
fen war fi Mı3. Fenton wohl bewußt 
und fie gab diefem. Gedanken, nuhdem 
bie ublihenSchwüre ausgetaufcht waren, 
auch Ausdruck. 

„Dies alles iſt von A bis Z mein 
Werk, Fred,“ ſagte ſie. „Als Sie hier⸗ 
her kamen, waren Sie mißgelaunt, und 
weil ich Sie ein wenig tröſtete, waren 
Sie mir gut. Dann, gerade vorhin, 
hatten Sie Mitleid mit mir — und 
dann war's um Sie geſchehen. Es hat 
zwar keinen Zweck, Ihnen edelmüthige 
Anerbietungen zu machen, die Sie in 
Ihrer jetzigen Stimmung doch nicht an— 
nehmen wuͤrden; aber ich verſpreche Ih⸗ 
nen — und Sie müſſen mir glauben, 
denn ich ſpreche in vollem Ernſt — daß 
wenn Sie morgen früh oder irgend ein⸗ 
mal ſpäter Ihr Wort zurüdverlangen, 
Sie keine Silbe des Vorwurfs von mir 
hören ſollen.“ 

Fred ſchien einſtweilen durchaus nicht 
geſonnen zu ſein, ſeine Großmuth zu 
bereuen, und theilte dieſe Anſicht ſeiner 


Eoufine am folgenden Morgen mit, Er | 


gab ihr die Verficherung, fie aufrichtig, 
zu lieben, und Lauras fchönes Geficht 
ftrahlte vor Glül und Herzenzfreude, 
als fie feinen Worten laufchte. Plöglich 
fagte Fred: „Weift du, was mir foeben 
einfällt, Laura ?* 

„Run 2“ 

„Daß, wenn wir beide uns heirathen, 
ih do noch der Erbe meines Ontels 
werde, “ 

„Wie? Das fällt dir erft jebt ein, bu 
großes Kind? Mir ijt biefer Gedanke 
Ihon längft gefommen. Er ift es ja 
eben, der mid) jo glüdlih madt. Du 
glaubt nicht, wie fehwer die Erbidaft 
auf meinem Herzen laftete. So froh ich 
war, den drüdenden Ketten ber Armuth 
entgangen zu fein, madte mich mein 
Reihthum doch nicht glüdlih. Das Ge: 
fühl, dich beraubt zu haben, war zu 
niederbrüdend. Sekt, gottlob, wird es 
von mir genommen. ch werde meine 
Gemwifjenbifje los und heirathe den 
Mann, den ich liebe. red, ich möchte 
e3 feierlich befchwören, daß ich gegen= 
wärtig bie glüdlichjte Frau bin, die bie 
Sonne befdeint. Zum erjtenmale in 
meinem Leben bin ich volllommen glüd: 
lich.“ 

8 ſchaute ihm liebevoll in die Augen. 
Dann brachen ihre Lebhaftigkeit und ihr 
Uebermuth ſich wieder Bahn. Sie neckte 
Fred, ſie trieb ihre anmuthigen kleinen 
Scherze mit ihm, und er ließ ſich, ent⸗ 
zückt von ihrem Liebreiz und der Liebe, 
die jeder ihrer Blicke und jedes ihrer 
Worte verrieth, Alles lächelnd gefallen. 
Trotzdem er noch immer gewiſſe Zweifel 
hegte und behauptete, ſeine Freunde wür⸗ 
den ihn für einen Glücksjäger halten, 
ließ Laura ſich dadurch nicht die Stim— 
mung trüben, ſondern ſagte: „Mögen 
ſie dich halten, wofür ſie wollen, was 
kümmert das uns? Sei vernünftig, 
Fred! Iſt es dir nicht, im Grunde ge⸗ 
nommen, gleichgültig, was ſie von dir 
ſagen? Wenn du mich um ſo geringfügiger 
Urſachen willen aufgeben willſt, hegſt 
du keine wahre Liebe für mich. Bin ich 
denn ſo abſchreckend, daß man mich nur 
um meines Geldes willen heirathen 
kann? Im Gegentheil; weißt du, was 
die Leute ſagen werden? Daß ich mei⸗ 
nen ſchönen Vetter geangelt hätte. Und 
das ſollte mich eigentlich recht ärgern, 
weil es nämlich wahr iſt. Und doch 
mache ‚ich mir nicht das Geringſte da⸗ 
raus, Go lange du mich liebjt, red, 
ift mir alles andere fehnuppe. * 

Was blieb ihm übrig, als fie zu ver: 
fihern, baf er fie liebe und ewig lieben 
werde? Das war ihm ganz gewiß 
ernft, benn er war ihr im der That gut, 
nur mußte e3 einem jeden unparteiijchen“ 
Beobachter fofort Mar werden, daß 
fich Freds Liebe von der Lauras weſent⸗ 
li unterfchied. Mrs. Fenton, die eine 
fehr fcharfe Beobachterin war, täufchte 
fid über diefen Bunft auch keineswegs. 
Troßdem aber [hwanmm fie in Seligteit 
und bdiefe Stimmung änderte fi erft 
und wich einer ganz unverbältnigmäßig 
ernften Laune, als Fred davon jprad, 
feinen Borjaß auszuführen und am 
Nachmittag nad London zu fahren. Jhr 
Kummer über diefe Ankündigung war 
außer allem Verhältnig zur Urfade.’ 
Sie flehte Fred an, fie nicht zu. vers 
laffen und erklärte, daß, wenn er jest 
fortginge, fie feft überzeugt jei, ihn nie 
wiederzufehen, ihn für immer zu vers 
lieren. Und als er lachte und ihr den 
Unfinn ausreden wollte, indem er barauf 
binmwies, daß ein Mann eine gejchäft- 
liche Verabredung einhalten müfje und 
daß er in fpäteftens drei Tagen zurüd 
fein werde, war fie bo nur halb be- 
rubigt. 

„Unb wie ift e8 mit beinen Jagdein- 
ladungen?“ fragte fie ftodend. „Bift 
du gefonnen, ihnen Folge zu leiften oder 
abzulehnen?“ ‘ 

„Benn ih bir eine Freude bamit 
made, gebe ich bie Jagb gern auf,“ vers 
fierte er. „Hätte ich nicht etwas brin- 
gend Nothwendiges mit Dir. Vreffit zu 
verhandeln, jo fchöbe ich dir zuliebe die 
Fahrt nad London fiherlih auf. Ber: 
Yaß dich aber darauf, daf ih 
ü bei bir ü 
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„Abendpoft«, Chicago, Samftag, den 18. Zult 1891. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort für alle Anzeigen 


unter Diefer Nubrif. 
Derlangt: Männer und Kuaben. 


Derlangt: Ein guter Butder, der Leine Arbeit 
fhheut, findet eine gute —— — muß gut Store 
verſehen können. Nachzufragen Sonntag Nahmittag 
um 2 Ubr 3021 Arcyer Ave, 1 


Derlangt: GCarpemidrs, nur gute Arbeiter brauchen 
nadzufragen bei M. U. Bruft, 519 W. 13. S©tr., 
Abends nad) 6 Uhr und SonntagNadhmitiags. fa-mi 

DVerlangt: . Junge, der gut Engli reibt. Dr. 
Hays, 62 PT Er. ' ae 10 2 


Verlangt: Ein Kindermäbdhen. 381 €. Divifion, nahe 
Wells Str. Feldmann. 2 


Derlangt: Ein Mann, der mit Pferden umaugehen 
weiß. 606 W. 20. Str. 1 


Rerlangt: Ein Bügler, Mafchinenhände, Han 
fbers an ofen, 497 Genter Abe. 


Derlangt: Ein Bartender auf Samftag Abend. 
©..W.,Ede Belmont und Sheffield Ave. 1 


Verlangt: Vorbügler an Röden. 118 W. Dipifion 
Str. {mol 


dfini⸗ 
ſm dil 


inker Mann für Saloon 


Berlangt: Ein 
aufwarten kann. 202 E 


ger 
Arbeit, der aud. m zii 
Ban Buren Str. 


Verlangt: Ein junger Mann von 16—18 Jahren, 
ber bei feinen Eltern auf der Sübdjeite wohnt, um ein 
Pferd zu beforgen. Schwarzdild, 3515 Stanton Ave. 


Berlangt: Ein De um das Photographiegeihäft 
zu erlernen. Muß $25 haben. 154 Elybourn Ave. 4 


Verlangt: Ein Butcher, welcher etwas vom Wurft« 
u und Markettending verjteht. 2903 ©. — 
tr. 


Verlangt: Ein guter Zitherlehrer. A. Granter, 
„202 €. Chicago Upe., Zlat M. 1 


Berlangt: Ein junger Mann, 18—20 jahre, der 
mit Pferden umgehen fann, nm Retail-Büäderwagen 
Lu treiben und fih im Haufe nüglich zu maden. 451 
N. Elarf Str. 5 


Verlangt: Für ein MWholefale Liquorgeihäft ein 

Be Diann, um im Store & helfen, muß gleichzeitig 

artenden können und gute Empfehlungen haben. 242 

= J Str., Ecke Cheſtnut Str. Sonntag —— 
r. 


Verlangt: Ein Brodbäcker als dritte Hand. 554 
S. Weſtern Ave. 2 


Derlangt: Guter billiger Möbeljchreiner mit Werf- 
zeug. 159 Hudfon Ave. 2 


DVerlangt: Ein junges Mann für Stallarbeit. 554 
©. Weftern Ave. 2 


Derlangt: Ein Junge, um in einer Apotheke zu ar 
beiten. 296 W. Divifion Str. frfa2 


Derlangt: Ein Schuhmacher. Nachzufragen Sonn⸗ 
tag von Iĩ bis 2 Uhr. 2708 South Partk Ave. 2 
das Blackſmith⸗ 
—4 Cuſtom Houſe 
ſamol 


— 
Jahren f Fefag 


Berlangt: Junge mit Erfahrun 
De zu erlernen. Wm. Schniker, 


— t: Ein Junge von 16—18 
ihgeidäft, 387 Jrving Ave. 


Berlangt: Gin ftarker Junge, der Luft hat die Gates 
Str. fia4 


Bäderei zu erlernen. 877 31. Str 


Derlangt: Ein guter Wagenmacher, ftetige Arbeit. 
3355 ©. Halftedb Str. fſal 


Verlangt: Guter Baſter und ein Abbügler an Shop⸗ 
x⁊bcten. F. Scmidt, 791N. Halſted Str., 8. Flbor; 
Wohnung, 293 Dayton Str. ffal 


erlangt: Ein Bladjmith. 982 ©. Weitern Ave. 
Albert Zeichte. dofrſas 


Verlangt; Agenten, gute Commiſſion, City Trade, 
Moe & Miller, S.⸗W.⸗Gcke Leaditt und Ohio en . 
a 


Derlangt: Ein quter Lundhlodh, unverheirathet. 
2311 Wentworth Ave. — mbdoaj0 


Verlangt: 200 Arbeiter für Chicago und Northiwer 
ftern Gifenbahn in Wisconfin, Jomwa und Midigan. 
Freie Fahrt Hin und zurück. ner Leute für yarın- 
arbeit. $20 bis $25 per Monat und Board, ebenfalls 
Arbeiter für andere neue Eifenbahnen, 500 für Mon 
tana und Wafhington Seattle Ertenfion. Rot Labor 
Agency, 2. Marfet Str., oben. 15jl1w5 


DVerlangt: Farmer, Gärtner, Handwerker 2c, bie 
fi mit fleinem Kapital im frudtbarften Theil Min» 
nejota3 bireft an der Bahn und Gounty Seat ($reig» 
Stadt), 215 Stunden Fahrt von Miinneapolis anſäßig 
machen wollen, finden hierzu prächtige Gelegenheit, 
fid) mit Heinen Mitteln in kurzer Zeit unabhängig zu 
machen. Nögeres dur die Kanabec Jmmigratton 
Society, Room 19, 228 Clark Str., Chicago. 15jl1w5 


Berlangt: Männer um Bau- und Zeihverein zu vers 
treten, Sohn oder Gommiffion. Gleveland, 17, 182 
Dearborn Str. 14jl-12fp1 


Verlangt: Männer und Frauen, 


Derlangt: Sänger und Sängerin in Nughornd 
RER: ION. California Apve., — 
art. 


Berlangt: Ein guter Mann —* Bügeln und Bür⸗ 
ften und Drädehen bei Hand zu lernen an guten Shop⸗ 
röden. Nadhzufragen.850 W. North Ave. 0 


Verlangt: Männer zum Bügeln, Mäbdhen an Ma= 
vw. und bei Hand an Röden zu arbeiten. 694 W. 
4. Str. . » dffal 


— Mitglieder für ben Orden Germania. Bes 
ebt im Hften feit 21 Jahren, hat 6000 Mitglieder und 

‚000 Raflaftand. Bezahlt $1000, 8500, $250 Sterbi- 
geld, 86 wöchentli) und freie ärztlihe Behandlung 
und hat, ermuthigt durch bie außerorbentlichen Erfolge 
der Agitation, einen Deputy nad) Ghicago gejhhidt, um 
im MWeften Männer und Frauen von 18—50 Jahren 
als Mitglieder aufzunehmen, ohne Unterichted ber 
Religion oder Nationalität; beftimmte monatliche 
Beiträge; meber Zeremoflien, no Keimlichkeiten. 
Billige, ehrliche and öffentliche Verwaltung. Verbands» 
Jungen und Eorrefpondenzen in Deutih. Gentralifirte 
Safe. Ude, die fi) biß zum 1. Auguft melden, werben 
für aufgenommen. Sendet Übrefle. nad D. 120, 
„Abenbpoft”. 11juliw7 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


2äden und Fabriken. 


Derlangt: Einige gute Mädchen, die nähen Fünnen, 

—— ann der Pofamentierfabrif der 

ovelty Trimming Works, 261 ©. Franklin =, ; 
jlım 


Berlangt: Zwei Mafhinenmädchen an erfte Arbeit, 
4 zum fyinijhen und ein Knabe, um Näthe zu bügeln. 
F. Fromm, 206 Eiybouru Ave. 1 


Verlangt: 4 Mafdinen- und 6 Hanbmädden, um 
Shopröde zu maden. Lohn 7-—$8 für Majhinen- 
ände und 586 für Handmäbcen. 1245 Ajbland 
ve., Safe Biew bei Jacob Heimos. jamodis 


EEE TE RR TEEE 
Berlangt: Majchinen »- Mädchen an Röden, m 


' Mortle Ade., nahe Fullerton Ave. 


DVerlangt: Ein Mädden für erfte und zweite Ma- 
f&inenarbeit an Röden. 2508 Hanover Str. jamos 


Berlangt: Mafhhinenmädden und Bafterd an 
Weiten. Gisn. Wood u friamo2 


Verlangt: 2 Mafchinen- und Handbmädbden an 
Cloats. Urbeit in’d Haus gegeben. 213 BE Etr. 


Derlangt: Mädchen, um NRöde aufzubaften und 
Maidinenmädchen, Kohn 87—$8 an Shopröden. F. 
Schmidt, TIIN. Hal Str., 3. Sloor; Wohnung, 
293 Dayton Str. _ . fjal 


Derlangt: Mädden, Kleidermaden zu erlernen und 
eine zum Nähen. OBEN. Albland Ave. fſal 


rlangt: Maſchinen · und Handmabdchen an Cloaks. 
guter Lo er Alhland Ave. tal 


a Gute — —— an 
4 Ur und guter Lohn. 308-810 


ofen. Ste⸗ 
eft Divifion 
frſa⸗ 


Saus arbeit. 


; Gin 14jähriges Mädchen für eine as 
ie organ de . ’ * ae 
t: Wajchfrauen, bie einen hübfchen Neben- 


en abreffiren an Ban&hoor & 
Id Str. 14jlim, didojal 


Verlangt: Ein Mä wel fann für 
eine rn ee 23 6 . Abends: 
370 Mohamf Str. . 1 


t: ettes ü all 
BEE; ange 


— np Hcwöhntige Kante 
ein un \ 
Sie 6% Beethoven ‚nabe 


Berlangt: Mädde allgemeine Sarbeit. 
1108 Bent uber 2. u P —“ 


t: ür Öhnlie Haußarbeit. 
25 Siem &ve., u” {mol 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnt 
i ilie 
a — 


—— 
rdienſt fu m 
Edol. 5201 


Hausar · 
im 


amoa 


Berlangt; Frauen und Mädchen, 


Saußarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen, um tm Diningroom 
zuwatten. &.-O..Ede Clark und Kinzie Str. 


Berlangt: Dienſtmädchen, welches waſchen kann 
1415 Diverjey Str., oben, Late View. 1 


Verlangt: Eine Perſon für ein Privat-Boarding- 
haus, dieſelbe kaun ſich auch an dem Geſchäft betheili⸗ 
en. Nachzufragen 35 Wells Str. aimm Sonntag 
orgen zwiichen 10 und 12 Shr. 1 


Derlangt: Ein Mädchen als Diif-TWafder. 180 
Waihington Str. Keine Sonntags-Arbeit. 4 


erlangt: Ein 15jähriges Kindermüdchen. 455 
Dearborn Ave. s 4 


Berlangt: Cine gebildete deutiche Dame, um deutide 
Familien zu bejucdhen. Dian adreffire F.89, Abenbpoft. 


‚ Derlangt: Mädchen in Heiner Familie für gewöhn- 
liche Hausarbeit. 336 Glenwood Ave., nahe Chicago 
Ave. und Robey Str. 1 


Derlangt: Müdden für allgemeine Haußarbeit, 
Kleine Familie, 52 Johnfon Str. 18jl1wl 


Verlangt: Eine Frau, um von 9—3 Uhr in’der Küche 
u helfen. Sonnabend und Sonntaq frei. 202 €. 


un Buren Str. 


Perlangt: Sofort, ein ältere? Mädchen, daB in allen 
häuslichen Arbeiten beivandert ift und ınehr auf gute 
Behandlung fieht, wie hohen Lohn. Kleine Familie. 
Keine Kinder. 539 N. Haljted Str., oben, vorne, 


PVerlangt: Ein zuverläffiges Mädden, um Kleine 
Kinder zu beaufficytigen und leipte Haußarbeit zu 
thun. Guter Lohn. Empfehlung verlangt. Vorzu⸗ 
fpredyen 132 Gentre Str., Ecke Sheffield Ave. 7 


DVerlangt: Ein gutes Mädchen, bei zwei Leuten, für 
allgemeine Hausarbeit. 322 Blue Island pe, 2. 
Treppe, 6 


Derlangt: Eine Wirthihafterin wird gefudt zur 
Führung des Haushalts. SEIN. Paulina Str. Vors 


| aufpreden Sonutags. 


‚ Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für gemöhn« 
liche Hausarbeit. 1571 Otto Str., nahe Halfted. 4 


Derlangt: Ein Wittwer mit einem Kind jucht eine 
Er in mittleren Jahren als Haushälterin. nad 6 
hr vorzufpredhen. 4 SFremont Str. 5 


Ein gqutes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
Guter Plag, guter Zohu, 3459 ©. . 


ausarbeit. 
ted Str. 


Berlangt: Eine Frau von 25 bi8 30 Jahren ald 
Haushälterin bei einem Wittwer. Nadjzufragen bei 
. je, W. 48. und Harrifon Sır., oder bei P. 
Biefterer, 710 ©. Halited Str. v0 


erlangt: 100 Mädchen für Küchenarbeit und Kin- 
dermädchen. 752%. 12. Str., Employment —— 
1 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
100 Botomac Ave., 2. Flat. fial 


erlangt: Gutes Mädchen für Diningroom, 
280 Sedgwid Str., im Reftaurant. fiel 


Derlangt: Ein ordentliches Mädchen für Hausar- 
beit. 550%. Dipifion Str. ffal 


Berlangt: Gutes Mädchen für gemöhnlide Haus 
arbeit. 3138 Wallace Str., nahe $ Str. bofrja2 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 


Verlangt: 
dofrja2 


162 Webjter Ave., 1. Flat. 


DVerlangt: Ein Mädchen für gemöhnlide Haugar- 
beit in einer Heinen Familie. 584 ©. Haljted Str. fja 


Verlangt: 2 Mädchen für ein Boardinghauß und $ 
Kindermädchen. 752. 12. Str. fial 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausmwirthfhaft und 
zwei Stinder. 436 W. 18. Str. friamo2 


Derlangt: Eine ältere frau al Haußhälterin bei 
einem Herrn. Eigermannd Blod, 8. loor, South 
Ehicago. ffal 


Derlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit, Hotels 
und Reitaurants. Herridaften belieden vorzufprechen 
Mädchen frei. 452 Milmwaufee Ave, Mrs. Wlvens- 
leben. 15jl1m4 


werden gute Dienitmädchen bejorgt. „Ihe Satidfac- 
“HEN. Elarf Str. 11jullm? 


Derlangt: 1000 Ordbre-Ködhinnen, 6-815; Lundtöädiu- 
nen, 4—$8; Brivatlöhinnen, 3-86; Hausmädden 3— 
$4; KRindermädchen. 2—$4, Geihirrmaldyinädcdhen 3—$5. 
587 Barrabee Str., nahe Wisconfin. Sjullmto 


Beite Norbdjeite-fFamilien. 


Verlangt; Mädchen. 
—W 


Hoͤchſter Lohn. 518 Wells Str., Mrs. Apel. 


Verlangt; Mädchen für Privatfamilien. Plätze offen 
83 bi8 86. Plätze frei. Abends offen. Frau Dee, Z80 
Cottage Groͤve Abe. 12nobal7 


Nerlangt: Sofort, Ködinnen, Haußarbeit, zus 
Arbeit, Kindermäddhen und eıngewanbderte Mädden 
ür die beiten Pläße in den feinften Syamilien bei hohem 
ohn, immer zu haben an ber Gübdfeite bei rau 
Gerjon, 2837 Wabafh Ave. 25mabw8 
Ein gutes deutiche® Mädchen für allge- 
bwil 


Derlangt: 
459 &. Divifion Str. 


meine Hausarbeit. 


Stellungen fudhen: Männer. 


Geſucht: Ein Mann ſucht eine Stelle als Majcimift 
2 Maſchinenſchloſſer. Joſ. Reid, 11 — 
tr. 


Geſucht: Ein junger deutſcher Uhrmacher ſucht Stel⸗ 
lung. Adreſſe F. 4M Abendpoſt. 


Geſucht: Schloſſer ſucht Beſchäftigung zu Haus, 
am liebſten auf Maſſenartikel. Adreſſe F. va. „Abend⸗ 
poſt“. famos 


Gejucht: Ein junger verheiratheter Bäder als 2. 
oder 3. Hand an Brod jucht Beihäftigung. ©. Hart- 
mann. 136 W. Adams Str. 4 


Gejudt: Ein junger Dann fucht Arbeit in der Küche. 
Nimmt auch eine Kochftelle an. Adr. Sommer, ©. 
Canal Str., 29. 4 


Gefudt: Ein Mann, der fü 
eingewandert, jucht Stelle ald Gärtner. 
Handarbeit verrichten. Wbreife D. 8, „Abenbpoft". 7 


Gefugt: Ein in jedem Baufach praktiſch und theo— 
retifher Dann fuht als Bauführer oder als Garpens 
ter-Bormann fihere Stellung. Wenn verlangt, gute 
Zeugniffe. Adrejie B 62, „Abendpoft“. 0 


Antrag. Wer mochte bon HolzajgePottafhenfabrif 
fi) wünjchen zu errichten, oder Stärkefabrit von Erd» 
äpfeln oder Kufurug, oder fleine Zuderfabrit, oder 
Eifigiobrit, oder audy eine Stelle wird angenommen. 
Hodadtend Michael Havlin, 642 %oomis Str. 0 


Geſucht: Ein Mann fuht Stelle als Engineer ober 
Steanifitter. 102 Eoulter Str., nahe Hoyne Ave. fia4 


ſucht Stelle, die 
— Ave. 
oO 


Stellungen fuhens Frauen. 


Gejudt: Ein junger Mann 
Bäderer zu erlernen an Brod. 745 


Gefuht: Eine junge deutjche Frau ſucht Arbeit in 
ober außer dem Hauje zum Walden, Siriden oder 
Fliden. Udrefje 3526 Lowe Ade., hinten. 1 


Wäiche wird jauber gewafchen bei Wellner 136 
Augufta Str. imbil 


Gejudt: Eine reinliche junge Frau fuht Pläge zum 
Wafhen und Bügeln. 131 Hidory Ave. , 1 


Gejudt: Eine gnte. deutihe Wafhfrau nimmt Ar- 
beit in und außer dem Hauje au. Nadzufragen 538 
Drilwautee Upe., im Store. 5 


Sejudt: Ein friiheingewanderted Fräulein wünſcht 
4* als — — in = Stadt —* 
Farm. Laube. 74 Meiteynoldß Str., hinten, nnten. 5 


Geſucht: Ein für 4 eingewandertes Maädchen, 14 
—— alt, ſucht Stelle für leichte Hausarbeit oder bei 
indern. di Henry Str., nahe Ceuter Ape. ſamos 


Eine Frau in den mittleren Jahren ſucht eine Stelle 
als Haushalterin. 171 N. Halſted Str. 4 


Geſucht: Stellung als Lunch⸗Köchin oder als Part⸗ 
ner im Saloon. Udreffire 59, nbdpoft. 4 


— ——— 
& t: Beihä m Yenfterpugen und Of 
an ee io — * 


Geſucht: Familienwäſche zum Waſchen und Bugeln. 
149 Wilmot Ave., hinten, Parterre. = 1 


rlangt: &i iger Wa ür 85 
— — 


Geſucht: Eine junge deutſche Frau ſucht mu 


pläge. 15 Zomn 


Gefudt: Eine 1. Alafie Köchin - fucht Stelle, 
or Lun — * an! sa Wells ee 
Eingang von Seite, 2. Thür. 5 


Gejußt: Eine Deutiche, melde gut fo 
Ko EB. MN 
2 deutſche 
werden und Bauefa können juen Glan 
er ee 66 


a 


 £bo8. Parker, Dietropolitan 


Zu vermieiben. 


Zu vermiethen: Veue 4 — Cottage, 2 Lotten 
und Stall für 2 Pferde und Carri an Diveriey 
Ave, nahe Dlilmaufee Ave. Preis 87.00 per Monat. 
lod, N. W. Ede Ran 
bolph und La Salle Str. ſamodiꝰ 

vermiethen: Freundlich moblirte Zimmer. 801 
alone Ave. ‘ 8 {mbil 


Gefuht: 2 Roomers, 75 Gent? pro Mann bie 
Mode. 118N. Halfteb Str., eine Treppe. 1 


u vermiethen: 2 helle Zimmer mit 
mit und ohne Möbel. 91 Wells Str. 


Zwei junge Leute erhalten Koft und Logis, $4 wd- 
Hentlih. 203 €. North Ave. R 1 


u dermiethen: Ein fchönes 
beitändige Herren. 333 Wells 


Zu dermiethen: Bier einzelne Zımmer mit oder ohne 
Board bei finderlojer Yamilie. 3 Straßenbahnen in 
der Nähe. 34 Star Str, zwijden Gebgwid und 
Franklin, nahe North Ave. 6 


Zu dvermiethen: Möblirtes u an einen 
Mann oder Mädchen. 50 Burling Etr., Hinterhaus. 


Ein oder zwei -junge Herren finden freundliches 
Wohn-"und Schlafzimmer. 1255 State Str., 1 Treppe. 


Zu vermiethen: Ein Frontsimmer nebft Bettzim- 
Fiat mit oder ohne Board. 724 Elybourn Ape., . 
at. 


Eine anftändige Frau wünjcht einige Boarders. 
439 Sarrabee Str. 8 18jl1wl1 


‚Zu vermteihen: Gin möblirte® Schlafzimmer für 
einen oder zwei Herren. 83.50 per Monat. Separater 
Eingang. 320 W. Chicago Une. 9 


. Zu vermietben: Ein reinlide® Schlafzimmer für 
jungen Daun. 265 Sarrabee Str., hinten. 4 


‚Z.anftäudige deutfche Leute innen Boarb und Lo— 
giß erhalten. 191. 17. Str., 2. Floor, vorne, oben. 


Zu vermiethen: Ein einfache® Schlafzimmer mit 
g- Bett, billig, an eıne ordentlide Perjon. 119 
. Polf Str., erjter Flur. Eingang an der Seite. 

modoja9 


Zu vermiethen: Eine bekannte Halle, verbunden 
mit gut —* Wirthſchaft, auf der Nordweſtſeite iſt 
unter gunſtigen Bedingungen an einen tüchtigen verant⸗ 
wortliden. Mann zu vermiethen. Wegen näherer 
Ausfunit adreifire man K. 112, „Abendpoit“. 


Berlangt: Zwei anftändigeMänner können hübichen 
Frontroom und gute deutjche Koft haben. 3006 Eot« 
tage Grove Ave., Top Flat, Front. didoſos 


gt vermiethen: Möblirtes Zimmer an einen Herrn. 
207.MWeul3 Str., 2 Treppen. 2 


vermiethen: Zwei ſchoͤne Frontzimmer, 86 und 
89 den Monat. 164 E. Superior Str., & floor. 


Verlangt: Boarders. 106 Gornell Str. 


3 —— Ein ſchön möblirtes Frontzimmer 
iſt fogleich mit oder ohne Board zu vermietheñn. Nüs 
heres 330 North Ave. 5 


Zu vermiethen: 3 große Zimmer, Glojet und 
gets, 36.50, aud Pferdeftall. 10 Moffat 
tr., nahe Wejtern Apde., 2BIod von Milwaukee Ave.5 


Zu vermiethen: 2 jhön möblirte, geräumige Zim» 
mer, ehr billig, an amftändige Herren. Privatfamilie 
ohne Kinder. 192. Gongrep Str., 2. ylat. 


Zwei anftändige Männer finden gute Privatboarb. 
162 Blue Jöland Ave. 2 


Zu vermiethen: Neuer Brid Store mit Wohnung. 
825 monatlid. 916 Belmont Ave. 17jl1w2 


Berlangt: wei anftändige Herren in Koft und 
Logis. 1 en Etr. -. frfa2 
135 

a2 


u vermiethen: Schön möblirte Frontzimmer. 
———— Ave. — fri 


Zu vermiethen: Eine audgezeichyete Gelegenheit für 
einen beutjchen Apotheter und ebenjo eine feine Office 
für einen dentfcheu Arzt, an einer der beiten Eden auf 
ber Norbweft-Seite. Rente preißwürdig. Zu_erfra- 
gen bei 9. Sierfs, 110 Dearborn Str., Room 17. fi4 


Derlangt: 2 anftändige Herren im Board, einzelne 
Betten, Jüddeutiche Koft. 1 Elybourn Ave., 2 Trep» 
pen. fimol 


Zu vermiethen: 13IN. Union Str, 7 Zimmer-fzlat 
im zweiten Stod. Nadhzufragen 475 ©. Teavitt ei 
a 


Frontzimmer 
fınol 


an zwei 
tr. 1 


famo? 


Boarbers bei kinderlofer Yamilie. 275 


Verlangt; 
dofrſas 


Mohawt Str. 


Ein freundliches Bettzimmer iſt zu verrenten an ein 
oder — junge Leute, wenn gewuͤnſcht, mit Board. 
3805 S. Halſted Str., oben, S. Feldmann. dofrja? 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 128 Glybourn 
Ave. mistl 


ee Se na an ae a 
130 Oft Obio, nahe Wells Str., jhdne Zimmer mit 
Board, $4.25. 14jl1m2 


— Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
de. 


zu vermiethen; Schön möhlirteß Bimmer mit Gas 
und Bad. 43 Rufh Str. 13j1m9 


Verlangt: Boarbers, 33.50 per Wode mit Logis, 
ausgezeichnete Board, fo gut ald wo ander# jür 85.00. 
163 Dan Buren Str. 13j11m6 


Zu miethen gefudht. 


Verlangt: Ein junger Mann fucht Koft und Logis 
in einer Privatfamilie, an der Norbjeite, jüdlih von 
North Ave. Adrefje mit Preisangabe. B. 42 „Rbee 


poft,. 


au miethen gefudt: Ein Herr wünfdht Schlafzimmer 
mit Frühftüd in kleinerfyamilie, am liebften bei allein» 
ftehenden Zrau. Adreffe %. 34, „Abendpoft“. 


Zu miethen gest: Eine Wohnung von 5-6 Zim⸗ 
mern, womöglidh mit Storeroom, Norbjeite, für fin- 
derloje Familie. Adreffe F. 74 „AUbendpoft“. 7 


Zu miethen gefudt: Eine Fleine Wohnung von 2 
Zimmer für einen alleinftehenden foliden Arbeitämann 
an der Norbdjeite, am liebften, wo eine Frau in feinem 
Kleinen ushalt für entſprechende Vergütung 
Ordnung hält. Adrefje D. 43 Ubendpoft. ıl 


Perfönlidhes. 


nn m — — — 
SProf. Uhl, 880 North Ave. ſchneidet Bangs, neueſte 
Facon, lc; Shampooning 50r. 18jl1m4 

Familie die von mir Haus und Lot gekauft haben, 
mögen mic .gefäligit wiffen laffen, warum fie vor« 
geftern nicht vorfpragpen. 4708. Zullerton Ave. 4 


Frau’ Margrett ift umgezogen nad 128 Elybourn 
Ave., 1 Treppe. miötl 


Ein Anwalt unterfucht Ybftracte für 85.00. Dudley. 
Zimmer 1105, 142 Wajbington Str. 16j11m9 


Gute Eigarren für $15 per Taufjend, beim Fabri⸗ 
fant. Adr. U. 56 „Abendpoft”. dofrfa5 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Domen- 


frifeur und Perrüdenmacher, North Ade., ——— 


81.00 wird Jhnen auf jede Mafdyine vergütet, wenn 
Sie dieſe — mitbringen. Domeftic 825, New Home 
, White $12, Standarb 815, Houfehold $20, 
American $10, Singer $ bis 815 und hundert andere 
von 85 an in der DomeftiDffice, 216 ©. Halfted Str. 


Löhne, Noten, Board» Saloon- und Rent - Billd 
und fchledhte Schulden aller Art fofort collectirt. Allge- 
meine GeheimpolizeisAgentur. Gbeftand3-Angelegen- 

Pe 76 irth Ade., Zimmer 14 Offen 
i8 8 Uhr, Sonntags bis 11 Uhr Vormittags. 
Schneidet Died aus. 16511100 


termational Ban » Berein. Gier Sparen 
* Borgen, 125 Cents die Altie — —* ſpart 
8100 in 72 Monaten; wexr 8100 borgt bezahlt $1.58 pro 
Monat für Kapital und Binfen. Deponirtes Geld 
bringt 6 Progent Zinjen. Bi zu verlaufen in 
ber Ehfice W. Shirago Ave. DOfficGtunden 8—8. 
Gonntags geihloffen. Henry 6. Peo, Gpegialeti gent. 


Uleranders Ben tins Geheimpoli 

ei-Agentur 181 W. Madifon Str, Ede Hal 
he, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf — Wege . B. Jugt Deriäwundene oder 
Beriorene. Alle Eheſtandsfalle unterſucht und Be 
weije gefammelt, Schwinbeleien auf Verlangen aufs 
eipärt Die einzige richtige deutfcde Polizei-Agentur 
8 der Stadt. Jeder der in irgend we annehms 


ı - 
Ka Den Grand Ba Bi> Ta 
Heirathsageſuche. 


Ein anſtändiger Maun. Israelit, 88 Jahre alt. 
— —— Fe ta ——— = 
forberlie Adreile D. 48 AUbendpoft. {mol 


ir Eine werthe bildet: 
PN ui an sie Bekannttdaite eined — 
Herrn zu ma dr. . 84, „Abendpoft.” 6 


Heirathögejud: Ein Mann in mittleren Jahren, 
a — 
©. 3 Mbendpoft % 


Oeirathageſuch. Cine Finderlofe Wittwe in mittle- 
ren Jahren wünjdt fi zu verheirathen mit einem 
oliden Wittwer, nit unter ber ihr eine 

imath bieten fann. Ubr. %. 64 „Abendpoft“. 5 


alt, von feiner 
wünfdt die 
Offerten er» 


— 
— 


Geld. 


— 


7 


Geſchaͤftsgelegenbeiten. 


Bargains! Sargains! 


Unſere Liſten ſind vol davon; nur das Be fte aber 
— billig |! Salvond, Boardinghäufer, Hoteld, Res 
ftanrantd, Groceries, Bädereien, Butcherihop®, zc. ıc. 
Bier einige pi Auswahl: 

Saloon an 5. Üpe., alter Pla$, gutes Gefhäft...88000 
Suloon an 5. Ave, ausgezeichnete Lage 85000 
Salopn an 5. Ane., (muß verkauft werden) 

3 Saloon an Oft Randolph Str... $ 

Saloon au State Str., (nahe Lafe Str.).......-. 83700 
Saloon an Madifon Str 81500 
Saloon und Bsardinghaus an Randolph Etr., 

(billige Beute)... ...-.-.0- onneooceranencn. BIO 

— Room an W. Mabifon Str., (eleganter 
a 
a ge Hotel (South Side), großartiges 
e 
2 Saloond an Welld Str., Ed-Seihäfte 318000 & 82000 
81200 


Saloon an Elybourn:Ape.. feine Ede.. 
Saloon mit Hotel an Ban Yuren Str., a No. 1, 850 
Saloon an Dearborn Str., (Centrum der Stadt) 84500 
Saloon mit großer Halle, der beite Plag an 
Milmautee Ave 
Saloon und 18 möblirte. Zimmer an Wabaih 
n $4250 


Ave. 
Salpon und 22 möblirte Zimmer an Glar? Str., 35000 
vun mit Sample Room (80 Zimmer), Glevas 

or, € . 
Möblirtes Haus, 14 Zintmer an E. Indiana 

Gtr., (wegen Rrankheit)..........-.--un0nn.B 
Möblirtes Haus, 28 Zirmnier, fein ausgeftattet, 

€. Indiana Str 82500 
neben medreren. hundert anderen Geihäften. Käufer 
mögen Einficht in unjere Bücher nehmen, it find feft 
überzeugt, wır haben Alle3, wa3 Sie wollen. 


Shwarg & Rebfeld, 
162 ©. Wafhington Str., Zimmer 4148, 


Zu verlaufen: Wegen fchneller Abreife, einer der be= 
ften Saloon an der Nordieite. 2 Barreld Bier täg- 
ld. Guter Wpistey-Verfauf. 11—13 Fremont Str. 7 


Nachzu⸗ 
18jllwl 





Zu verfaufen: Ein guigehender Saloon. 
fragen 407 W! 14. Str. 


Grundeigenthum und Säufer. 


Fordbö neue gincoln Ade Subdivifiom, | 


700 Nordjeite-Lotten an Lincoln Ave., Addifon Ave, „' 
Graceland Ave., Robey Str. \ 


3625 Preis 9625 
und aufwärts, 


Lincoln Ave. Cadel mit Aibland Moe. Sc 
Str. Cars zur Subbdivifioi. ” rg 


2 s EN W.-Bahn nad Cupler Station (Sraceland 


Agenten auf dem Eigenthum tägli 
3 er] * —— und Mddıtom Are. * 
Ecte Graceland Ade u. C.NW.⸗ 
. Ort, 1734 Albland Ave., Ede De ._. 
Offen Sonntag und Abends. 


Davis & Brown, 
18,22,24,28,29} "0 Waihington Str. 
u verfaufen: Haus und Rot, billig wegen Todes⸗ 
fall. Nacdhzufragen Dorgens. TI5N. Bonkına Str.5 ° 


Fe nie 

Zu verkaufen: Ein jhönes Zftöciges Haus und Kot 
mit 12 Zimmern an Seymour Str.. 1% Blod3 vor 
North Ave. Card, Preis 82300. Kleine Anzahlung, 
Reſt 320 monatlid. Bringt $22 DMiethe per Monat. 
Nachzufragen 843 W. North Ave. 0 
EEE ee RE Tel. 

Zu verkaufen: Farm, 450 Ader, 60 Meilen von 
Ehicage, guter Boden, vorzüglich für Viehguct, Haus 
und Stall, jehr billig, -günftige Zahlung. rüngberg, 
2832 Milwaufee Ave. 5 


Ve nn nn 

Zu verfaufen: An Stone Str. kin Zftöciges Brid- 
haus auf einer Edlot für $2000, nahe Milwaufee Ave; 
und eine Lot in Rofeland an Indiana Ave, 25x125, 
für 8500 auf Zeit oder zu vertauichen für Chicago Pro- 
perty. Store zu verfaufen an W. Chicago Ave. für 
8300 und eine Alley:2ot, 37x100, mit 1—2ftöd. Solz« 
haus an MeReynolds Sir., für 82800. Gute Gelegen- 
heit für ein Mildgeihäft. Ein Iftöctges Holzhaus an 
Emma Str. für 84800 auf Zeit. Henry »eo, 445 
W. Chicago Ave. s 11 





Zu vermiethen: Angenehmes möblirte® Zimmer, 
8 wöchentlich. 195 Eheitnut Str. 1 


Zu verlaufen: Wegen Abreiie, eim gutgehender 
Saloon mit Haus und Lot. 1619 47. Str. 1sjliwi 





Zu verkaufen billig: Eine Bädercei im Mittelpunkt 
der Stadt. 1814 ©. Elarf Str. 1 


Zu verkaufen: Schöner Meatmarket mit Einrich- 
tung, nahe 2 Groceried. Gute Geihäftsgegend. 
Rente $20. Ueberzeugt Eud. Ede Koomis und 
Hajtings Str. 5 


Zu verfaufen: Ein 1. Klaffe Barberihop, Nordjeite. 
Theo. Kochs Supplyhaus. 1 





Zu verkaufen: Ein Saloon und Boardinghans. 526 
©. Canal Str., oder Wader & Birf Brewing Eo. 
3 (mbil 
Zu verkaufen billig: Saloon, nabe Deerings Fabri« 
fen, neu eingerichtet. Adrejie B. 12 Abendpojt. 
17jl1wl 
Zu verfaufen jofort:&Gin guter Groceryftore an der 
Süpdfeite. Adreile D. 13 Abendpoft. fial 


Zu verfaufen: Edfeloon, jehr gute Lage an der 
Nordjeite. Alles Nähere Norty Weftern Brw. Co., 
783 Elybourn Ave. 11julfadidojal2 








Wenn Ihr ern gutzahiendes Frucht-⸗ Ice Cream und 
Sodewaflergeicäit mit fünf Wohngimmern bei niedris 
er Rente wünfcht, ebenfalls zwei Pferde und Wageır, 
o fpreht vor in 1321 W. Mladijon Str. miſaꝰ 


Zu verkaufen: Ein altes Butchergeſchaäft auf der 
Nordſeite, wegen Geſchäftsveränderung. Adreſſire B, 
care News Depot, 276 North Ave⸗ frſa4 


Zu verkaufen: Umſtände halber, ſpottbillig, ein ſeit 
10 Jahren etablirter Candy⸗ Eigarren- und Tabafs 
Laden, verbunden mit Eid-Cream-Parlor; erjt neu ta= 
peziert; unter einem engliichen Theater gelegen. Nach» 
aufragen 231 ©. Halited Str. 17jl1w4 


Zu verkaufen: Guter Ecfjaloon. Zu erfragen in 
Gutih Brewing Eo., Ede Ohio und Union Str. fiml 


Zu verfaufen: Gine qut eingerichtete Bäckerei, ver- 
bunden mit Grocery, Pierd und Wagen ift für den 
billigen Preis von $800 zu verkaufen, wenn gleich ges 
nommen. Zu erfragen bei Blaurod & Wagner, 106 
Randolph Str. mirmomifria4 


Zu verkaufen: Bäderei, Eonfectionery, Eigarren», 
Tabak: und Jcecream-Store, guter Grund. i4l W. 
12. ©tr. dffal 


Zu verkaufen fogleih: Ein jhön eingerichteter Blu—⸗ 
menftore, wegen Familienangelegenheiten. 288 Cly⸗ 
bourn Ave. dffal 


Zu verkaufen: Ein Saloon, Krantkheit3 halber. 
5156 Kaflin ©tr. 16jl1w2 


‚Zu verlaufen: Gin altes Reftauramt, beiteht jhon 
feit 6 Jahren, mit guter Kundicajt, wegen Todesfall. 
197 W. Ban Buren Str. 16j1m9 


Zu verfaufen: 3 Kotten, billig. Nadjzufragen bei 
Eha3. Wufter, 63. und Elijabeth Str., Englewood, 0 





Zu verkaufen oder vertaufchen für Chicagoer Eigen⸗ 
thum: Farm in Wischnfin mit Piggden, Kühen, 
Schweinen, Wagen. Geihirre_und- Ländlichen Geräths 
Ichaften. au Ernte. qutes Haus und gutes Waifer. 
Preis 82500. Nahzufragen DM. Kunkel& Co., Real 
Ejtate Office, 592 Sheffield Ave. 11,18,25jl1agO 


Zu verfaufen: Zimeiitöcige® Haug und Kot, 8500 
unter dem wirklichen Nerthe, 600 Baar, Reit auf 
Zeit, nur für eıne Woche, indem ich fonjt Geld leihen 
muß, das Affegment für Blocten zu bezahlen. 470 W. 
Yullerton Ave. dinifal 





Zu verfaufen billig: 2 Lotten an Thomas Str., 
zwiichen Gleenwood Ave. und Nobey. Zu erfragen 
beim Eigenthümer 123 Samuel Str. 17jllwi 


Zu verfaufen: 5 immer Cottage und 2ot. 1416 
W. Chicogo Ave. Alle Verbejferungen. dofrja2 


Zu verkaufen: 4 Zimmer und 8 Zimmer Brid:Cot« 
tages und Lotten von $450 und aufwärts, auf leichte 





| Abzahlungen. Dies tft eine neue Subdivifion zwiichen 


33. und 39. Str., weitlic) von Haljted. Friedrich Lang⸗ 
feldt, Office 985 35., Eife Zaurel, bmdfia4 


Zu verfaufen: Gute Geihäftdede, neues Bricl-Ges 
bäude mit Saloon, Wohnhaus mit Tot, werth 83000, 
wird als erfte Zahlung angenommen. Reit auf lange 
Zeit. Adreſſe U. 31, Abendpoft. 14jl1w4 


Zu verfaufen: Haus und Ept. 131 Ambroje Str. 
11,18, 25jl1 





Zu vereaufen: Billige Lotten in Boldenweds und 
Meadjend Subdivifion an Mümautee Ave. und Irving 
Part. Preis 8275 und aufwärts auf leichte Abzahe 
lung. 4. Madjen, 1242 Mihvaufer Ave. 29jnimdifria 


Billig! Bilig! 
Kotten in den Zollefton Stod-Yards; nur 865 und 
aufwärts. 810 Anzahlung, $5 monatlid. 
E. Melms, 
1787 Mümwaufee Ave., Geld» und Laudgeſchaſt. 


‚Zu verfaufen: Billig; Schöne 4-Bimmer-Gottxges ar 
Sinceln Etr., —2 44. und 45. Str. 850 bı3 $100 
baar; $10 monatli I. MW. Boäte Eigenthümer, 
2959 Emerald Upe. : Iimz1i1l0 


Zu verfaufen: Ein zweiftöcige® Bridhans mit 

Bajement, billig. Zu erfragen 2955 Emerald Ave. 
bw12 

Zu verfaufen billig: 134 Lot8 (125x37%) in Pe 
ipe., nahe Addifon Ape., Lane Park, in — 
Lage. Gard-Depot in nädjiter Nähe, 00 baar, Reft 
bei 6 Procent. Näheres bei Robbe, Staab & Zleifher. 
78 Dearborn Str. biwi 





Kauf: und Verkaufs: Angebote, 





Zu verfaufen: Eine Bäckerei mit Pferd, Wagen und 
Route. 18 Dollars Rente. Adrejie: ©. 40, „Abend» 
boft“. 16j1m9 

Zu verfaufen: Eine gite Abendpoft » Route. 5013 
Garpenter Str. 2 


u verlaufen: Billig, .. ein Gandye, Gigarren», 
DVüderei» und Notion«Store wegen Krankheit. 116 
Gugenie Str. dofria9 


Zu verfaufen: Ein gutgehendes Delikateffengefchäft 
wegen Neltlichkeit ded Befigerd, Keine Gonturrens. 
TZTN. Halfted Str. 16j1m9 


u verkaufen: Kranfheitshalber ein gut gehender 
Saih-Grocery- Store, 5 Meilen vom Court Houje in 
einer blühenden Vorftadt, gute Gejchäjt, feine Con» 
currenz. Adreife 5 14, „Abendpojt“. dfrſao 


Zu verkaufen billig: Gin Butchergeſchäft an Lincolu 
Ave. Nahzufragen 679 Larrabee Str. dffal 


571. 18. 
14jl1m2 


Zu verlaufen: Alt etablirtes Barbiergeihäft an der 
Norbieite, Z neue Stühle, großer Spiegel, Oefen ıc. 
Wegen Abreife nad Deutihland billig. Adr. X, 400 
„Abenbpoit“. 14jl11w5 


Zu verlaufen: Eine gute Milchroute. 
Str. 


Zu verkaufen: „Billig, Meat-Market, mit Firtures. 
146 Frey Str. 13jl1m6 
— Srocery- Store —— 


Se verkaufen: Ein 
an 12, Str. 13j1109 


eren Geichäften. 784 


utgehender Delikateffenftore. 
— or 13jl1 


: € 
Zu _verfaufen n * 


427 W. Chicago Ave. 


Zu verlaufen: Saloon. 
Wasmund. 


358 Sedgwick Str. J. 
11julTtl2 


Geihäfistheilhaber. 


DVerlangt: Ein Partner für gutes Milhgefhäft und 
Store. Nachzufragen 845 W. Taylor Str. 4 


Berlangt: Ein Partnör (polniih und deutich fpre- 
&end) für Real Ejtate Geichäft. Gute Bage ift vorhan- 
den. eferenzen verlangt. Geld durchaus nicht erfor- 
derlih. Offerten D. 63, „Abendpojt“. 18jullıw7 


Partner gefucht: Ein Mann mit 8500—$1000 Kapital 
als Partner, im Stained⸗Glaßgeſchäft. Eigenthümer 
befigt werthpolle® Patent mit Dlajinen und Gtod. 
Adr. F. 69, „Abendpoft.“ 


— ————— — — — 

Partner, um meinen neuen Conſumartikel in den 
Markt zu: bringen. Offerten 5. 39,-Abendpoft. 4 

Partner geindt: Ein Mann mit fleinem Napital 
kann al3 Zheilhaber it ein gutgehendes Butchergeihäft 
auf der Nordfeite eintreten. Offerten unter ©. 22 
Abendpoft. 18jl1w2 


Partner mit etwas Capital, um vorzügliches Patent 
ausjunügen. Offerten ©. 23 Abenbpoft. fial 


Berlangt:, Geſucht ⸗ Berkaufd:, Mieths- 
und alle anderen Bleinen Anzeigen in Der 
„WUbenDpoft‘ bleiben jelten ergebnitlos. 


YHerztlihes. 


ripat-Heim für Damen vor und nad) Entbindung. 
Behandlung aller Frauen krankheiten gewiſſenhaft gã⸗ 
rantirt. Annahme don Babied . vermittelt. Preife 
billiger, al irgendivo anderd. Dr. M. Zara, 497 M. 
Monroe Str. 7 


Damen, welche ihre Niederfunft erwarten, finden 
freundliche Aufnahme ber mäßigen Preifen. 144 W. 
13. Str., Bonopiel. Hebamme. 15jllml 


Frauenfrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
der, 70 State Str., Simmer 312. Spredftunden von 
2 biß 544 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str. bal7 
—— 


Erfol $: eiche Behandlung derFrauenkrankheiten. 
sejährige Erfahrung. Dr. Rdich, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede Glarf. Bon 12 bis 4; Suftntag3 don 
1bis 2 14ap1j6 


ranentranfheiten, hroniihe und private Rrant- 
beider Geihleihter behandelt mit Erfolg Dr. 
21. Str, Ede Robey. Ebenfalls 

Smasınd 


Im deutihen Eollegium für Medizin 
and Geburtshilfe, 512Noble Str, an Mil- 
waufee Ave. und Grittenden Str., werben Rranfe je 
den Nachmittag von 3 biß 5 Uhr frei nn —— 

m 


Dr. Hutädinfonin feiner Privat» Diipenfary, 
xt St., gibt brieflich oder mündlich freien 
allen jpeciellen Blut- oder Nerventrantheiten. 

Dr. Hutchinfond: Mittel i 
gen Koften. Spreditunden: 9 Borm. bis 8 Uhr 
Hm. Sonntags 10 bis 2. Zimmer 43&44. 24mz1j7 


€ Sramatjer, auf Univerfität in Wien 
mit Dipfom ichnete ——— 175 Eiy« 


bourn. Uve., Chicago, Giebt über alle fFrauen- 
und Rinberfranfbeiten unentgeltlich Auskunft. vjgm 


‘für Damen, di Niederkunit er- 
ee a — 
Per uenfrantheiten; Verichiwiegen- 

dee DD. Mans Er. 


nel —— 
ee 


NL 


auf Abzahlung. 





„Bu verfaufen: Schöned Pony, 6 Jahre alt. 4949 
Dreyer Str. 1 

u verkaufen billig: Ein Carrouſſell. Philipp 
en 131 @. 21. Str. " 1sjlhol 


Zu kaufen gejucht: Eine Zeitfchriften-Route. - 270 
Dayton Str., hinten, 2. Flat. 1 
‚Zu verfaufen: Pferd, Buggy und Geiirr, jpott« 
billig. 934 Milwaufee Ave, oberer Flat. Abends 
nah 5. Sonntags den ganzen Tag. 5 


Zu verfaufen: Bili erd und Wagen. 3406 
Emerald Ave. su . 3 


Zu verkaufen: Ein neues Piano, billig. 760 N. Hals 
4 


fted Str., im Saloon. 


Zu verfaufen: Guter Ausziehtiih. Nüheres 538 
Milwaufee Yoe., Drugitore. 1 


Zu verfaufen: Gutes Arbeitäpferd, 1050 Pfund, 
830, guter leichter 3>Springwagen, $25. Habe keinen 
Gebraud) dafür. 335 W. Divifion Str. 5 


Eben erhalten: Eine Garload erfte Klaffe Milchtühe. 
u verfaufen oder gu vertauihen gegen fette Kühe. 
Iybourn Ave. und Diverjey Str. 4 





Zu verkaufen: Wegen Sterbefall, ein fhwerer Ex—⸗ 
preßwagen mebft Pferd. Nachzufragen 12 Eagle Str. 


Zu verlaufen: Billig Ein Pierd 825.00; gut für 
Peddler. Näheres 38 Upton Str. 4 


Zu verfaufen: Feine importirte Antwerp3 und 
alle Sorten fancy Zauben im Northfide Bird Store. 
282 Clybourn Ave. 5 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gutes Pferd 
egen Bycicle, nach s Uhr Abends. 1489 N. California 
de., Ecte Evergreen. 5 


Eine friih melfende Ziege und 2 
1123 
ſamos 


Zu verkaufen: 
junge für 8 Dollars, keinen Gebrauch dafür. 
Dtto Str. 


Zu verfaufen: Zund8 Jahr alte Actien im 
national Bauvereim, im der Office 445 W. Chicago 
Ade., Henry GE. Peo, Epezial-Agent. 11 


Dargamnd: Beinahe neue Lounge 85, Gafolinofen 
mit Badofen, 5 Stüc Parlorfet $18, Baby Garriage. 
106 W. Adams Str. Mai 


Zu verfaufen fehr billig: 4 Zimmer neue Ginrich- 
tung, wegen Abreife. Bauerd, 50 Wells Str, & 
Flur. ı17jlimi 


Zu verkaufen billig: Ein jtarled Pferd und leichter 
zweiſitziger Wagen und, Geſchirr. MOM. 19. Str. fi 


Bargaind; Feine Eiäbor, beinahe neuer Boolti 
108 W. Adams Str. ° Pi 


Zu verkaufen: Zweifpänniger Trud-Wagen ein Er- 
preiwagen, jehr billig. 873 Weft 21. Etr. fias 


Zu verfaufen: Ein fhönes fettes Pony für 320. 670' 
Lincoln Ave. ffat! 


Zu verkaufen: Junge Jagddunde. 809 Holt * 
a 


Zu verfaufen billig: Fine Auswahl von Hardware 
und Tinware. I . Late Str. fimol 


Zu verkaufen: Ein Fleined und ein großes Pierd. 
420 Melrofe Str., nahe Robey. — fial 


Zu verkaufen billig: Pferd, Buggy und Gejdirr, 
oder einzeln. 195 Bilfen Str., 2. Erna. fial 


zu verfaufen: Pferd, Wagen und Gejdirr, billig, 
Pebdler. 17N. Carpenter Str. dofrja2 


Zu verlaufen billig: Pierd, Buggy und Geidirr. 
315 W. 18, Str. vr frfal 


Eine große Auswahl don Papageien, Tprehende 
Sorte, zu billigen Preifen. 104 Bine J8land ve, 
Sonntags offen. 23junimtl7 


u verfaufen: Starkes Pferd und gute# Buggy. 
Rarrabee Str. \ 13j109 

u verkaufen: Ganze Einritung don Ganduftore. 
a Wallace Str. 13j11m6 


an Sorten Nähmajchinen garantirt für fünf Jahre; 
greiß von $10 bi3 835. 246 e Haljted Str., Gouteve- 
nier & Sperbel. 15dec1j6 


Berſchiedenes. 


Verloren: Silberne Uhr mit dem Namen Serhard 
Granz an innerer Seite. Bitte gegen gute Selohnun 
abzugeben 86 Newton Str. dofrſa 


Unterricht. 


Verlaugt: Frauen und junge Töchter zum Lernen 
die neuefte. ehr einfache, pracitiihe and zuderlälfigfte 
Zuihneidemethode; ganz neu, eben von Europa mit 
ebradt; ebenfalls nähen, drapieren, anpaflen umd 
ertigmaden von Fleibern. Jadets, Wraps zc. Due 
Halfteb Str. 18j) 


tut für Kleidermadhen, 212 
ee ee Rn 9 PR DER It 
228 &. Halfted I 


eh Rahına Zither » Akademie, = 


tt Kleidern 212 ©. Yalfted 
 Gadetl u 


* 





“ 


eigentlich gut getroffen hätte; er beſaß 


Sie unbekaunte Wirthſch afterin. 


„Herr Samuel Moritz Bär, fünfund 
ierzig Jahre alt, unverheirathet, reich 
ſehr reich, Millionsc.“ 

„So, und Sie?“ 

Lebrecht Chriſtovher, Aufwärter bei 
Herrn Barſechzig Jahre alt und Wittwer, 
Beine Kinder.“ 

„Weiter Niemand?” 

„Bor der Hand nicht, aber wir befom- 
men eine Haushälterin, oder Köchin oder 
Jonitwas, den Koch haben wir geitern 
lehnen er Tabak faute und beim 

sajtetenteigeinrühren jpucte.“ 

„und Euer Ejjen?” 

dir jpeifen einjtwweilen inDelmonico’3, 
macıt und nit viel aus, wir jind an’s 
Hotellelen gewöhnt, haben erjt feit ei» 
nem Birteljahr unferen eigenen Haushalt 
und jind nod nicht ganz vollitändig einges | 
sichtet, ich weiß felbjt nicht, woran es Liegt, | 
Ya, Goodbye.“ | 

„Goodbye.“ 

Beide hatten es eilig, obwohl weide 
Richts verjäumten. Deralte Chrifiopher | 

‚in die große,elegante,ftille Wohnung 1 

es Herrn Bär, der nit zu Haufe war, | 
und Der Herr Agent ging ın feine Office | 
und ivarteis auf Miethsleute, die nicht } 
unter taufend Dollars jährlich zahlten, | 
die aber nicht fommen wollten. Herr Sa: | 
muel Moris Bär bejaß mehrere pradt= | 
volle Häufer in den beiten Stabttheilen | 
von New Hork, dennocdy wohnte er jelit | 
zur Dtiethe in einem hocheleganten frangö- 
fiihen Flat im zweiten Stodiwerf eines 
großen prunfvollen Haufes. Seine Mob: 
nung wäre geräumig genug geivejen für 
eine Yamilie von jedy3 Berjonen, er war 
auch nureinem plößlichen Einfall gefolgt, 
als er fie gegen jeine bequemen Hotelzim: 
ner umtaufchte. Obwohl er jich Alles 
veriheffen fonnte uud Alles befaß, To 
fehlte ihm Doc) immer nach etwas, mand)= 
mal jhmedte das Efjen nicht und mandy: 
mal gab e8 Aerger über die fremden Ho: 
telbedienten und manchmal empfand er | 
fo erbärmliche Langweile. | 

Heirathen?” fragte der alte Criftopher | 
eritaunt. 

„oh nein, eigene Wohnung renten”, | 
antwortete Herr Bär,“ jelber Roc) halten, | 
felber wirthichaften, befjereBequemlichkeis | 

| 
| 





ten, gefündere Mahlzeiten.“ 

„Das fage ich euch,“ verfeßte der Auf: 
wörter und nidte mit dem tweißen Sopfe. 
Die Einrihtung der neuen Wohnung | 
hatte fünftaufend Dollars gefoftei. In | 
den vorderen Zimmern haujte der Herr | 
Bär mit Beihilfe feines Aufivärters, der 
hm Alles was er brauchte, herbeibringen 
mußte, in den hinteren Näumen wurde 
gewirthſchaftet und ſeit eine weibliche 
Perſon nach Abdankung des tabakkauen⸗ 
den Kochs dort eingezogen war, ſetzte 
Herr Bär niemals mehr ſeinen Fuß über 
die Schwelle der Glasthüre, welche den 
vorderen von dem hinteren Raum 
trennte, Der alte Criſtopher war der 
Vermittler, er beförderte die Befehle des 
Gebieters und holte die zubereiteten Spei⸗— 
ſen ab, von ihm erfuhr Herr Bär auch, 
daß die Haushälterin eine ganz „appetit⸗ 
liche Perſon“ ſei und 
mache. | 

„Rocen fann fie,” fagte der Millio: | 


ihre Sadıe | 


när, „das Ejjen fehmedt meijt immer | 
befjer als im Hotel und auch meine | 
Sreunde, die mandımal mit mir fpeifen, | 
loben die Kocherei.. Wir wollen uns die 
Nierjon erhalten, lieber ein paar Dollars 
mehr bezahlen, damit fie bleibt. 

„Die bleibt icon, ift ja ein leichter 
"lag und die Gräten fommt alle Tage | 
und hilft,” jagte der alte Chriftopher. 

„er ijt die Gräten ?“ fragte der Ge: 
rg indem erfich zum Ausgehen rü= | 
tete. 

„Das ijt die refpeftabelfte Wittive, Die 
ih fenne, eine freuzbrave Frau; jie 
tbut jo allerhand, um ihr. Leben zu ma: 
en, hat früher audy befjere Tage gefe: 
ben.” 

„Gut, dann wollex wir ung die Grüs 
ten auch erhalten, wollen ihr au ein 
paar Dollars zulegen, fagte Herr Bär. | 

Herr Bär war Iherlbaber eines gro: 
ben Banfgefhäfts und bradte dafelbit 
zäglich einige Stunden zu, Der Neid): 
ihm var für ihn eine ebenfo natürliche, 
unentbehrlihe Sadje wie Luft und Licht. | 

Die Haushälterin, melde der alte 
Chrijtopher eine appetitliche Perjon ge: | 
nannt hatte, athinete jedesmal erleichtert 
auf, wenn fie merkte, daß ihr Herr die 
Wohnung verlafjen hatte. Nur in fei: 
ner Abmwejenheit betrat fie feine fürjtlich 
eingerichteten Zimmer und brachte die: 
felben in Orbnung, mas eigentlich die 
Arbeit des alten Ehrijtopher fein follte, 
fie aber freiwillig auf fi genommen und | 
fih damit die Gunit des alten Mannes 
geltchert hatte. Sie war eine fehr ange: 
nehme Erjheinung mit einem edelgeform- 
ten, jfinnenden Gefichte und einer über: 
eus Ihönen Gejtalt. Gie war fünf: 
undzwanzig Jahre alt, nannte fich Nellie, 
hatte deutjche Eltern, war in einer weit: 
lichen Stadt Amerifas geboren und ge: | 
börte zu den achtungswerthen jungen 
Perfonen, die fi) muthig der Arbeit 
wwibmen, um dadurch fich eine gemwifle | 
GSerbititändigfeit zn jihern. Schlimm | 
hatte jie eö bei Hrn, Bär nicht getroffen, 
fie befam ein hohes Gehalt, hatte leichte | 
Urbeit, die ihfer Neigung ganz angemej: 
fen war, und Niemand mıjchte fich ta=, 
deind oder befehlend in ihre Gefcäfte,. 
Über wirklich wohl und behaglich fühlte 
fie fich troßdem nicht, fie war nun jchon 
vier Mochen da und batte ihren Herrn 
noch nicht zu Gefidht befommen — mas 
für ein ſchrecklich wunderlicher, geldſtol⸗ 
‚gr alter Junggeſelle derſelbe wohl ſein 
mochte! Frühmorgens fam der Aufwär⸗ 
ter, befprach mit ihr, was gelocht werben 
follte, jagte ob Tiichgäfte erwartet mur« 
ben und wie viele und gab ihr Geld zu 
den Einfäufen, melde beforgt werben 
mußten. Dem alten Chrijtopber legte 
fie dann Rechnung ab und durch ihn er: 
bielt fie alwöchentlich ihren Lohn, von 
weldyem fie einen Eleinen Theil an die 
Frau Gräten abgas, die täglih Fam, 
die Schüſſeln wunſch, das Gemüſe putzte 
und den Fußboden der Küche reinigte, 
ſich ſelbſt Eine deutſche Frau von al⸗ 
em Schrot und Korn“ nannte. Sehr 
alt, wie Herr Bär. Zuweilen des Abends 
und des Sonntags ſaßen die beiden 
Frauen zuſammen in Nellies Stübchen | 
neben der Küche und erzählten fich etwas, 
—2 Gräten hatte ein gutes Mund⸗ 
werk und kannte alle Welt und der alte 
Chriſtopher, der ſich auch gern mit dazu 
ſetzte, half ihren Berichten nach, wo * 
Gedãchiniß, oder ihre Erfindungsgabe 
verlaſſen hatte. So ging es eine ganz 

it, den und Herb 

— den Winter bin 
neinte zuimeiken, daß er 


| 
| 
| 
| 
| 


‚, Störung. f 
daß fie es eigentlich gut hätte, Niemand 


' ben. 


| men gegen die Herrichaft ‘Bartei. 
| fie muß abgelohnt werden, fie muß aus 


ı was ganz Ertrafeines, 
ı ganz allein in feinem jchönen Zimmer 
und rauchte und las. 
| „World“, welche ihm zuerft in die Hände | 


nun feinen eigenen Haushalt, Alles 


wurde gut bejorgt und jein unabhängi: 
ges Junggeſellenleben erlitt reinerlei 
Nellie meinte auch zuweilen, 


beläftigte fie, und fie erhielt eine fo hobe 
Bezahlung, aber dennoch —e3 war bad) 
ein leeres Dafein. 

Eines Nachmittags, die Tage begannen 
ichon Zurz zu werden,- betrat Herr Bär mit 
dreien feiner Freunde den Elevstar, „um 
fi) in feinen ylat hinauf bringen zu-laj: 
fen, two im hellerleuchteten Spetfeziinmei 
bereitö ein wohlgededter und elegant ar: 
rangirter Tifcy feiner und feiner Gäſte 
harrte. Im Fahrſtuhl ſtand ſchon die 
aͤußerſt einfach gekleidete Frau Gräten mit 
einemHandkoörbchen am Arm, die zu ſeiner 
Verwunderung und zu ſeinem Aerger ſich 
zuerſt herausdrängte, als bei ſeiner Woh⸗ 
nung angehalten wurde. Er kannte ſie 
nicht, hatte ſie nie geſehen und fand es 


unerhört, daß ſie that, als ob ſie hier zu 
Hauſe ſei. Seine Freunde lachten ſpöttiſch 


und er fragte in ungewöhnlich heftigem 
Tone: „Was wollen Sie hier?“ Die klei⸗ 
ne Frau wandte ſich um, ſah ihm dreiſt 
in das zorngeröthete Anlitz und rief ärger⸗ 
lich, halb ſpottiſch: „Na, kennen Sie mich 
nicht, Herr Bär, ich bin ja immerfort da, 
habe noch etwas geholt, was wir zum Eſſen 
brauchen, bin in Eile, wünjche gejegnete 
Mahlzeit, Herr Bär.“ Die Freunde lachten 
laut und machten alleri®i Bemerkungen. 

„Sie brauchen mid nicht auszulachen“, 
jagte die Gräten, melde fchon den Griff 
der Glasthür erfaßt hatte, um fich in die 
Küche zu begeben, „menn ich auch Feine 
reiche Dame Hin, wir PVienfhhen find ung 
vor Gott alle gleich und mein Mann war 


ein guter Mann, ein guter Sozialdemp: | 


frat war er und id) bin dag Nlämliche, 
Die Freunde lachten noch) lauter, doch 


| Herr Bär lachte nicht, er Sprach auch Fein 


Wort, ruhig ließ er feine Gäfte in da3 
Epeijezimmer eintreten und that, al3 ob 


eine fo vorlaute Berfon war. Die Ges 


richte, welche Chriftopher nach und nad | 


auftrug, waren wie immer ausgezeichnet 


zubereiiet und die Gäfte ergingen fih in | 


Xobpreifungen und verficherten, dad die 


Heine jchnippijche Perjon Doch eine ganze | 


Köchin fein mülje. Dem Herrn Bär 


ſelbſt wollte e8 aber nicht recht ſchmecken 


und der Gedanke, mit einer jo unange: 


die Bedürfniffe. jeines Gaumen: und 
Magens geiviffermaßen in ihre Hände 
zu geben, peinigte ihm fürmlih. Auf 
das, was fie berausgepoltert, vermochte 
ex fich nicht zu befinnen, er hatte faum 
darauf gehört, aber das Wort Enzials 
bemofrat war in feinen Obren hängen 
geblieben! Das fehlte ihbnnoh! Dynas 
mit vielleicht ? Er war fein harter Dann 
und twollte e8 nicht fein, er gab reichlich, 
wenn zu milden HZiveden gejammelt 
wurde und adhtbare Leute, denen zu trau: 





„Abendpoſt“, Chicago, Samftag den 18. Juli 1891. 


ich’8 ihun Tann, warum denn nicht. Sie 
iverden nichts Unrechtes yon mir ver: 
langen, das weiß ich. Aber wir wollen 
nur erft unfere Arbeit thun, der Herr 
twitd bald hier jein und Ehriftopher war 
hun zweimal da, um nadhzujchen, wie 
weit wir find,“ 

„Der alte Ejel,“ murrte die Frau 
Gräten, indem fie da3 Zeitungsblatt im 
Nellies Stübchen legte. „Sehen Sie 
Miß Nellie, ich kann gut engliſch ſchwätzen 
und leſen, ſehr gut für eine deutſche 
Frau, das muß ich ſelbſt ſagen, aber ich 


ja ſo mit dem Engliſchen, alles wird 
anders geſchrieben als man's aus— 
ſpricht.“ 

„Wollen Sie noch Schreibunterricht 
nehmen, Frau Gräten, bei mir viel— 
leicht?“ fragte die hübſche Haushälterin 
lächelnd. 

„Das gerade nicht, ich will Sie bitten 
einen Brief für mich in meinem Naınen 
zu ſchreiben.“ 


„Nun da brauchten Sie nicht ſo weit ſich mit einer rothen Nelke verſehen und 


auszuholen, das iſt ja eine Kleinigkeit,“ 
antwortete Nellie, „wir wollen gleich 
darnach daran gehen, Sie brauchen mir 
nur zu ſagen, was Sie in den Brief hin— 
ein geſchrieben haben wollen. Er ſoll je— 
denfalls an Ihre Verwandten in Balti⸗ 


more gerichtet werden, an wen auch 


fonjt 2“ 

„D behüte Gctt, an die nicht, meine 
liche Pig Nellie, an die fchreibe ich jel: 
ber deutich, wie der Gans die Feder ge= 
wachen ift, nein, der Brief ift an jemand 
ganz Anders — der ift — ich will Ihnen 
was jagen“ — bie fleine Frau erhob jich 
auf die Fußfpigen, um das rojige Ohr 
des fchlanfen jhönen Mädchens erreichen 
zu Tönnen und rannte hinein: Der ift 
an einen Heirathsfandidaten, einen wink: 
lichen.“ 

„Bas ?” fragte Nellie ftaunend und 


| der jilberne Filchlöffel, In —* ſie 
— ſoeben hantirte, entglitt ihren Fingern. 
| u. ger pain be ' „Wollen Sie wirklich. wieder heirathen, 
Haushälterin, welde er heute zum erjten= | 


| mal von Angeficht zu Angefiht gejehen, 


Frau Gräten, aber einen Liebesbrief, ich 
weiß nit“ — — 

Griftopber,. der in die Küche trat, un» 
terbeach die Unterredung, die erjt wieder 
aufgenommen tourde, ald die beiden 
Frauen nach geichehenem Tageiverk bei: 


| jammen in Nellied Stübchen faßen und 


nehmen Streaturdie Wohnung zu theilen, | 
ihre Dienfte in Anspruch zu nehmen und | 


por dem alten Aufmärter ficher waren. 
Die Gräten nahm mit feierlicher Dliene 
das Beitungsblatt wieder auf, welches 
fie vorhia hereingeworfen, legte es vor ih: 
rer jungen Freundin auf den Tiich und 
deutete mit dem Heigefinger auf eine 
Stelle. „Das ift nämlich die New Nor: 


ı Fer World” erflärte fie wichtig und bier 


ſucht Einer, ein fehr guter, verftändiger 


' en var, an ber Spibe der Sammler ftans | 
Aber für die Elenden in den Stra: | 


Ben, für die Hungernden, ?rierenden, | 


' Berzwveifelnden, die fich den Augen Bor: | 


übergehender darboten, hatte er fein Berz | 


tänbnifj, fie waren für ihn nichts weiter 
Sp waren für ihn auch die 


eitungen zur harten. Winter: 
zeit zuweilen brachten, nichts als läftiges 
Gewäſch. Wenn er mit jeiner vermeint- 
lihen Haushälterin allein: zufammenge: 
trofien und e8 nicht gerade in der Gefell: 
Ichaft feiner Freunde geweien wäre, dann 


| würde fein Xerger mehl bald verraucht 


fein, aber die Keugenfchaft der Andern 


‚ ließ ihn nicht fo leicht darüber hinaus 
‚ foınmen. 
| fie zur Rede jegen ? feine Zdee, auch mit 


Pit ihr nod) einmal fprecdyer, 


Ghriftopher darüber zu verhandeln, hielt 


ı er als unter feiner Würde, diefe Dienft: 
| boten hängen ja jtrts zufammen und neh: 


Nein, 


dem Haufe. Ader erit muß eine Andere 


ı gefunden twerden, eine ebenjo gefchicte 


Wirthſchafterin, aber nicht eine ſo ſchnip⸗ 


piſche, revolutionäre Perſon. 


Der nächſte Tag war ein Sonntag, 


Herr Bär blieb den Vormittag daheim 
und machte ſich's bequem am praſſelnden 
Kaminfeuer. 
Ladung Morgenzeitungen und öffnete für 


Chriſtopher brachte eine 


ſeinen Herrn ein Kiſtchen Cigarren, et— 
Nun ſaß er da, 


kam, zeichnet ſich beſonders durch ihre fa— 


belhafte Reichhaltigkeit an Anzeigen der 
verſchiedenſten Art aus, und diejenigen 


derſelben, welche ſie unter der Rubrik 


„Perſonal“ briyzt, erinnern ſchon deut⸗ 
lich an ein Heirathsvermittlungs-Bureau. 


als das Ungeziefer der menſchlichen Ge⸗ 

ſellſchaft. 

Schilderungen von Armuth und Noth, 
welche die 


Die New Vorker | 


Bei alledem find fie amüfant zu lefer, | 


und feldjt ein alter Junggefelle wie Herr 
Bär kann fo mandıes Körnden, das jeine 
Sinne ergößt, daraus aufpiden, Die- 
fern Morgen las er jie mit bejonderer An: 


dacht, während allerlei ernite und fchiwer- 
mütbhige Gedanken durch fein Gehirn zo: | 


gen. „Es ift nicht gut, daß der Menia 
allein ſei,“ ſprach es hieraus jeder Zeile, 
und ſo mancher Seufzer „nach einem 


Herzen, das uns verſteht“ mochte da mit 
rei- vorlas, liefen derſelben die hellen Thrä⸗ 
lich, wenn man verheirathet wäre, 


hinein geſchrieben worden ſein. Frei— 


brauchte man ſich nicht mit Dienſtboten 


zu quälen, die ſtünden dann unter der 
lady of the house, man fünnte ji | 


ganz anders einrichten. 


Alles Kätte eis | 


nen andern Gtrid, e3 wären vielleicht 
jogar Kinder da, von weldhen man Papa | 
gerufen würde, und eine Mama, mwelde | 


den Bapa mit allem ug und Recht „lie: 
ber Mann“ anfpräche, 
„Leber Samuel,“ murmelte Herr Bär, 
indem er finnend in die glühenden Koh: 


„Sieber Dann,“ | 


I 
' 
} 


reicher Mann — ein Herz von einem 
Mann muß er fein — der fudht eine Ze: 
bensgefährtin zwifchen 20 und. 45 ab: 
ren, Jungfrau oder Mittwe, nach Geld 
wird nicht gejtrebt, da er wahrfcheinlich 
felbjt genug bat, aber gut eraugen muß 
fie fein, hübjch, fein und häuslich und 
ein Herz für ihren Mann muß fie haben 
— jehen Sie, bier jteht’3. Und nun 
dachte ich, jo etwas wärewoch nicht gleich 
fo von der Hand zu Meilen, und wenn 
man no einmal eine jo gute Partie 
machen fönnte, man hat doch nichts ver: 
brochen in diefer Welt und der liebe Gott 
Tönnte vielleicht einmal ein Einjehen ha- 
ben mit einer armen Wittwe und fünnte 
feinen Segen geben, er hält ja die Her: 
zen alle an einem Zmirnfädchen. Dan 
weiß manchmal nicht — wenn Sie nun 
vielleicht fo gut wäre und einen Brief, 
einen recht jhönen, gefühlvollen, fchrei: 
ben und wir jhidten ihn hier unter der 
Adrejfe_ ab, fjehen Sie: „Millionär, 


‚ Worldoffice”, wieleicht hilft e8 etwas.” 


Mip Nekie hatte indefjen das Heiraths: 
geludh gelejen und der Eprecherin fopf: 
nidend beigeitimmt. "Ein feines Lächeln 
breitete jich über ihre Züge. Welche von 
Evas Töchtern nimmt nicht ein leBhaf: 
tes Interefie am. Heirathsplänen? Sie 
für ihre Berfon würde jid) allerdings nie: 
mal3 durd) eine Zeitungsnunmger an den 
Mn bringen lafjen, aber die Frau 
Gräten — wenn fie 3 jo wollte, warum 
denn nit? „Ihren Namen fjeßen mir 


-aber nicht dazu, Frau Gräten,” fagte 


Nellie nachdentend, „damit hat e8 Zeit 
bis Später, c8 werden fich vielleicht Wiele 
melden und man weiß doch nicht genau, 
ob eine reelle Antivort darauf erfolgt.“ 

„34, wenn Sie einen Ausiveg wifjen, 
meine gute Mir Nellie’— 

„Str Schreiben irgend einen Namen 
und lajlen die Antivort an die Hauptpoft- 
office adrefjiren.“ 

„Run, gut, meine liebe Mi Nellie, fo 
wollen twir’3 machen.“ 

Und die beiden Frauen ftedten die 
Köpfe dichter zufammen und beiprachen 
miteinander, was jie fchreiben wollten. 


fann nicht gut jchreiben, das narrt einen 
| 


| 


- % 
felbe gemeinichaftlich gelejen. _Mis fie | 
es entjalteten, fiel ein Ibegterfidet her: | 
aus, ed war zu einer Borftellung im 

TIhaliatheater, wa gerade ein berühmter 

Seutfchöjterreichiicher Künftler als body: | 
gefeierter Gaft jein Erjdheinen machte, | 
Der Brief war nicht lang, er enthielt 

die Mitiheilung, dab der Einpfänger | 
unter hundert und zwanzig Animworten 
auf fein Heirathögefud, nur Diefes eine 
behalten undeiner Entgegnung getvürs 
digt habe. ES liege etwas in Diefem 
Briefe, das ihn ungemein fefjele und jein 
Herz beivege, er wife jelbit nicht wie es zu= | 
gebe. Bon dem Namen und der Schreib: 
— fchliege.er darauf, dab die Schreibe: 
tin von deutfcher Abfunft jei, dafjelbe jei 
auch er. und er wünjdhe von Herzen mit 
der Dame befannt zu werden, weldye jei= 
ne Gedanken bereits jo lebhaft beichäf: 
tige. Er bäte, daß fie beifolgendes Tidet 
benugen und bei diefer Gelegenheit ein 
Bouquet rother Nelten vorn an ihrem 
Kleide tragen möhte. Er felbit würde 


mit diefem Erfennungszeichen im Knopf: 
lo vor dem Thalia:-Theater auf ihre 
Ankunft warten, und fte würden während 
des Genufjes, einen großen Künftler auf 
den Brettern zu fehen, zugleich Gelegen: 
heit finden, einander Tennen zu lernen, 
„Ein Strauß rother Nelken,“ das war 
Alles, was die Grä “a für’3 Erfte heraus: 
brachte. „Laſſen Ste’3 gut fein,“ ver: 
feste Nellie lebhaft, „ich Ichaffe die Nel: 
fen und ic) puße Sie heraus, er fol in 
Ihnen eine Henriette Pauline jehen, die 
ihres Gleichen nicht hat.“ „Wie nennt fich 
denn mein zweiter Mann eigentlich 2 
fragte jest die Wittive mit vor Erregung 
zitternder Stimme. „Sier jteht weiter 
nichts, als Ihr getreuer S. Morig, Fi: 
nanzier.“ „Morig — Miltreß Mori 
Finanziersgattin. Ich habe wirklich das 
große 2008 gezogen,“ bemerkte die Frau 
Gräten außer fich vor Glüd. „Vielleicht 
. Sie,“ ftimmte Nellie gutmüthig 
ei. 
Und der bedeutungsvolle Abend Fam 
heran. „sch weiß nicht,“ brummte ber 
alte Chriftopher, „bei dem Heren Bär 
riecht’3 heute Abend fo gut nach Blumen, 
fonjt riecht’3 gemwöhnlih nur nad guten 
Cigarren, was ich im Ganzen mehr eiti- 
mire, aber Blumen um diefe Zeit bei ei- 
nem einzelnen Mannsbild muß etwas 
Befonderes auf fi) haben.‘ Wenn er in 
Nellies Stübkhen hätte eintreten dürfen, 
würde er denfelben Blumenduft in noch 
viel ftärferem Make und noch mandes 
andere Staunenswerihe angetroffen ba- 
ben, aber diejes Eleine Paradies war für 
ihn verfeploffen und er fam fih fait wie 
verrathen und verfauft vor, als er fei- 
nen Herrn in feinfter Gefellfchaftstoilette 
fortgehen ah und die beiden Frauenzim- 
mer hinter verjhlofjenen Thüren ſchwat⸗ 
gen und fichern hörte. Sn feiner Vers 
egenheit flüchtete er jich zu Thomas und 
zutichte ein paarmal mit nach dem obers 
ften Stodiver? hinauf und in den Seller | 
inab, es war doc eine Heine Xbleitung. 
Eine halbe Stunde fpäter fuhr vor dem 
Thaliatheater eine derneumodilchen,ziers 
Iihen Lohnfutfchen vor und hielt an. 
Eine fleine runde Dame, ganz in fchtvarze 
Seide gekleidet, ftieg mit ängftlidher Haft | 
beraus und fah fich ungemwiß in ber 
Menge um, welde bier auf und ab | 
wogte. ES war die Frau Gräten und 
fie trug ein großes Nelfen-Bouquet vorn | 
an iprem Dolman, und ihr. zundes Ge: 
ſicht leuchtete faſt ebenſo roth als die 
Nelken unter einem zierlichen Spitzen⸗ 
Bonnet hervor, das eigentlich für Miß 
Nellie's reizendes Köpfchen auf die Welt 
gekommen war. Vor ſich hielt fie | 
krampfhaft einen weißen Fächer, deſſen 
Behandlung ihr offenbar nicht recht ges | 
läufig war.  Ungewiß iwa3 fie ihun | 
follte, ftand fie da, alsein Herr auf fie 
zutrat und ihr mit einer Berbeugung den 
Arm bot. Sie hejtete die Augen auf die 
Knopflöcher feines Nodes, in einem ders 
jelben ftete eine rotbe Nelle — „man 
zu, das ift der Nechte” — fagte jie zu fich 
jelbjt und folgte ihm muthig in das Sins | 
nere be3 Theatergebäudes. Er führte 
fie in eine Loge und dort nahmen ite ne= 
ben einander ‘Bla, nit jo ganz born, 
ein wenig zurüd nach der zweiten Reihe. 
Hell war e8 bier und pradtvoll, das, 
Drehefter lief fich bereit hören und das 
geräumige Theater war bis auf den leß- 
ten Play mit Zufchauern angefüllt. „O, | 
hier iſt's wunderſchön!“ ſeufzte über— 
glücklich die geputzte Frau Gräten in ſich 
hinein, nicht ahnend, daß der Blick ihres 
Begleiters mehr forſchend als wohlgefäl-⸗ 
lig auf ihr ruhte. Sie hatten noch kein 
Geſpraͤch zuſammen begonnen es ließ ſich 
auch bei der rauſchenden Muſik nicht viel 
ſagen, aber anſehen mußte ſie ihren 
künfltigen zweiten Mann nun doch ein⸗ 
mal. Daß er von kräftiger Geſtalt und 








Vellie beſgß das, was zu einem guten ziemlich hoch gewachſen war, hatte ſie be— 
Briefverfaſſer gehört, ſie konnte ſich mit reits bemerkt, aber bis in ſein Geſicht 
ihrem Verſtand und ihrem Herzen in den 


Gegenſtand vertiefen, ſchrieb einen ge⸗ 
wählten und dud) natürlihen Styl und 
pre jehr feine Hand. Eo fam ein aller» 
iebjter Brief zuftande, ir weldhem das 
einſame, jo vielen Mißhelligkeiten aus⸗ 
geſegte Leben einer kinderloſen Wittwe 
von 38 Jahren, die einſt beſſere Tage 
geſehen, und die gewiß einem ehrenhaf—⸗ 
ten Manne eine treue, liebende Gattin 
ſein würde, die aber jetzt von ihrer Hän⸗ 
de Arbeit leben müſſe, geſchildert wurde. 
Als Nellie ihr Schreiben der Freundin 


nen über die runden Wangen und ihre 
fetten Arbeitimände zujammenfaltend, 
tief fie einmal über das andere: „So 
iit e8, gerade fo ift e8! Ach, meine liebe 

ih Nellie, wenn id) noch einmal aus 
dieiem Elend Er würde und einen rei: 
hen Mann belfäme — Sie jollten’3dann. 
auch gut haben, Gie wären meine 
Schweiter im Glück, ſowie Sie bisher 
meine Freundin in der Noth gemwelen 
find,” Einige Schtwierigleit machte nur 
noch die Unterfchrift, endlich einigte man 


len blidte. Es wäre etwas — o ja, «3 | fih dahin, daß der Norname der Frau 


wäre etwas, aber eö joll nicht fein. : 
Troß alledem, wer. hätte e8 gebacht, 


| 


Gräten es fein follte, jR hieß Henriette 
Bauline und damit war auch diefe Frage 


geſchah etwas — etwas das Niemand | erledigt. Der Brief wurde nod an dem: 
ji) träumen ließ. Einige Tage jpäter | felben Abend abgejchidt und die beiden 
trat eines Abends die Gräten mit gerö: | 


theten Wangen und bligenden Nugen in- 
die Küche und z0g ein. Zeitungsblatt aus 
ihrem Bujen, das fie vor Nellies fragen: 
den Bliden auseinander faltete.- ° „Mifi 


| Nellie, mein Herghen, Sie müfjen ettvas 


tie, mein Gere, * 
——— — 
eicheibtes Mäbihen, 
I ea auf meine Ti Swen, 
ie ein für eine 

arıne Witte und Sie twerben’s für mid 


| 
i 
i 
| 
} 
I 
| 


| 


| 


drauen hatten nun ein Geheimniß, an 
welchem die Frau Gräten ihrerfeit3 bei: 
nabe zur Somnambule, wurde, jo füßen 


Träumen gab jie-jih bin. Tag für Tag | 


wanderte fie nad der Hauptpeft und 


’ 


l 


I 


fragte nad einem Brief für Henriette 


Pauline, aber c8 verging eine ganze 
Woche, bis fie endlih — endlish einen 


ih halte auf Sie hielt. Cs war ein Ä 
Gift. ———— 


quad: 
zeigte 


binauf hatte fich ihr verwirrter Blid | 
noch nicht geivagt. Aber nun —— „D | 
du mein Gottund Vater, ed iſt ja der 
Herr Bär !” Freijchte fie plöglic aufund | 
bielt Fächer und Taſchentuch zugleich vor 
ihr Geficht. — „Ja“, fagte er, „Eennen 
Sie mi!” Und er beugte jih näher zu 
ihr herab, um ihre Antwort zu verneh: 
men, denn die Dusertüre glich gerade 
jegt einem ftummbeiwegten Vleere,daß jes | 
den Laut verjihlingt. „Ach Gott, neb: | 
men Sie’3 ja nicht übel, Herr Bär’ — | 
do nein, fürdten wollte je jtch noch 
lange, lange nicht, fie mußte anders an: 
fangen. Beherzt ließ jie Taſchentuch 
und Fächer von ihrem Antlig herab fin= 
fen und jah ihm mit ihren £leinen Aus 
gen muthig in das nicht jebr freundliche 
Angefiht. „Herr Bär, der liebe Gott, 
ber die Welt regiert, bat uns bier durch 
die „World“ zufammengewürfelt, id) 
fann 23 nidyt ändern, aber an Sie hätte 
ih am wenigſten gedacht. Sie hätte ich 
für einen viel zu verbohrten, alten — 
— teiter fam jie nicht. Denn der Vor: 
bang rollte empor und das Spiel begann. 
Als der berühmte und gefeierte Künitler 
auftrat, erhob ji) ein Drlan von Bei: 
fallsrufen und reudenausbrühen. Was 
jeder Zuſchauer einzeln an Enthuſiasmus 
bringen konnte, das brachte er dar und 
wie ein Rieſenſtrom mächtig, wie Cham⸗ 
pagner berauſchend, ſo floß die Begeiſte— 
rung der Mengedem Einzigen entgegen, 
der fie zu entzünden veritanden, _ Das 
Stüd, weldes gegeben murde, hieß 
„Kean', . Dix große Schauipieler ver: 
trat felbt die Titelrolle und während er 
feiner Aufgabe in feiner. eigenartig ge: 


mialen Werie gerecht wurde, und Aler 
 Blide an ihm hingen, vergaß jeder Eins 


+ zelne feine 


-b 


‚eigenen Pleinen % und 
dem der i 


‘wenn ber Yorbang zwifchen ten c 


 lihe Worte zu. 


insel: 
nen Alter fant, fahlte mıan ih einiger: 
maßen in die Wirklichkeit zurückverſetzt 
und Einer neigte ſich dem Anderen zu, 
um einige Worte mit ihm zu wechſeln. 
„Da Sie mich ſo genau kennen,“ 
wandte ſich Herr Bär an ſeine Gefähr— 
tin, ſo köͤnnten Sie meinem Gedächtniß 
wohl auch ein wenig nachhelfen, ich 
leugne nicht, daß Sie mir nicht ganz 
unbekannt vorkommen, aber dennoch — 
— nicht recht, wie ich Sie nennen 
o —— 
— „Nun, der Brief hat Sie nicht belo— 
gen, Herr Bär, alles was darinnen ſteht, 


riette Pauline, wie Sie Samueil Moritz,“ 


verſetzte die Frau Gräten, deren Herz 


während des kuünſtleriſchen Hochgenuſſes, 


der ihr zu Theil geworden, bedeutend an 


Muth gewonnen hatte. 

„Nun, und weiter?“ fragte ungedul—⸗ 
dig der Bankier, „haben Sie auch wirk— 
lich und wahrhaftig jenen Brief ſelbſt 
geſchrieben, den Inhalt ſelbſt empfun— 
den?“ 

Es folgte ein Augenblick tiefen 
Schweigens. „Nein,“ hob die ehrliche 
kleine Wittwe hierauf an, „wir Sozial⸗ 
demokraten find feine Lügner und 
Schwindler, alles was wahr ıft, Herr 
Bär, ich will mich nicht Flüger und beijer 
machen, als ich bin, den Brief habe ich 
nicht geichrieben, der jtammt von Jhrer 
Haushälterin‘‘ — 

„Bon der Gräten!“ fuhr Herr Bär 
auf, umd eö var, als ob iby eine Wefpe 
geitochen hätte, jodak feine gepußten 
Nachbarinnen, welche die Bläße, vor ih. 
nen inne hatten, die Köpfe wendeten. 

„Die Gräten“, fam e3 Eleinlaut zu= 
rüd, „die Gräten bin ich doch, Herr 


Bär! — ‚Ja —ja—ja ih erinnere 


mich, e3 ijt diejelle: grelle Stimme, daf3: 
felbe vorlaute Gebahren, Sie find die 
Bräten.“ 

„Und nun war es, als ob eine hohe 
Backſteinmauer zwiſchen den Beiden in 
die Höhe wächſt und Keines darüber hin— 
weg nad) dem Anderen jehen fönnte. Die 
Mufil verfündete den nächften Akt, der 
alsbald jeinen Verlauf nahm. Einmal 
lehnte fih die Frau Gräten über die 
Baditeinmauer Hinüber und raunte dem 
refervirten Zujchauer auf der anderen 


Seite zu: „Sehen Sie nur, wie er gut | 


tft, der große Künjtler, er hat gewiß ein 
weiches Gernüthe, ein menjhenfreunbli- 
ches Herz. Der iit ein Socialdemofrat, 
ih mette. Herr Bär verfjegte nichts, 


nen und er weintentit den Herzen. Sa, 


die Diacht diejes Sean da unten war | 


überwältigend. 

Herr Bür war nicht ungebalten auf 
die Grüten, er ärgerte fi) an dieſem A— 
bend feinesivegs, aber erfühlte fich be: 
drückt, niedergeihlagen, er hätte gerade 
nun jo gern die Schreiberin jened Brie- 
fe, der e3 ihn angethan, fennen gelernt, 


| aber an die Frau neben ihm audy nurnoch 


eine einzige Jrage zu richten, dazu fehlte 
ihm jede Spur einer Neigung. Endlich, 
als die Vorjtellung jchon baid zu Ende 
var, rüdte plößlich die Heine Wittwe 
ganz dicht an ihn heran, berührte feinen 
Urm, zog ihn förmlich zu fich herab und 
flüfterte ibm zu: „Herr Bär, wollen Sie 
diejenige jehen, welche den Brief gejchrie- 
ben bat, den Sie von. mir erhalten ha: 
ben.” „Ya antworteteer. „Dann 
guden Sie dort hinüber, immer an, Jh: 


| ver Nafe entlang und dann drei Berjo- 


nen recbt3, neben der Dame in dem ro: 
then Kleide, Die wie eine Siegelladjtangk 
ausfteht, haben Sie die?" „Sa“. „Nun 
guden Sie die dritte Perjon rechts an das 
Mädchen in dem blauen Hütchen mit bei 
Ihmwarzen ?yeder — ach Gott, ich have ja 
ihr neues Spisenboannet auf meinem al: 
ten Schädel — haben Sie die ?. „Sa.“ 
„Das it Ihre Haushälterin, die Diif 
Jellie, die hat den Brief gejchrieben. — 


ı und ich habe diejelbe noch nie gejehen 


und dag, meine Haushälterin biee 
Gräten.“ 

So ſagte er nicht, ſo dachte er nur, 
wãhrend ſein Blick an dem feinen, llugen 
Beſicht der jungen Dame hing, deren 
ganze Erſcheinung ihm ſo ungemein 
wohlthat. Es war ſonderbar, wie eine 
friſche, wundervolle Lebenswärme Tam 
es über ihn, wie Sonnenglanz nach lan— 
ger Winternacht, während er den Blick 
nicht von ihr abzuziehen vermochte. Das 
Herz wurde ihm weich und ein Gefühl 
bon Dankbarkeit für die verachtete kleine 
Socialdemokratin an ſeiner Seite, die 
ihm nun doch den Lichtſtrahl gezeigt, der 
vielleicht ſeinen Lebenspfad erhellen 
ſollte, erfüllte ihn. Er nahm ihr, Hand, 
drückte ſie und flüſterte ihr einige freund— 
Nach der Vorſtellung 
ſollte die Frau Gräten ihn perſönlich mit 
der jungen Dame, die ſeine Haushälterin 
ſein ſollte, bekannt machen. „O ja, 
Herr Bär, gewiß, das wollen wir ſchon 
ſurecht kriegen,“ nickte die gutmüthige 
Wittwe. 

Nellie ihrerſeits hatte der älteren 
Freundin nichts davon geſagt, dad ſie ſich 
im Geheimen ein Theaterbillet zu hohem 
Preis erworben und in verzeihlicher Neu⸗ 

ier und herzlicher Theilnasse zu beo— 
baten wüntchte, wie die beiden Heiraths⸗ 
Iuftigen fich treffen und mit einander ih: 
tem Biele zufteuern würden. She fu: 
hendes Auge hatte längit die Tleine fette 
Dame und deren großen ftattlichen De: 
gleiter entdedit und Lesterer fchien ihr in 
ber That einige Aehnlichkeit mit Herrn 
Bär zu haben, den jte nur binier ber 
Glaathür im Worbeieilen von feiner 
Hüdjeite gejeben haste; aber daß er es 
wirklid) wäre, glaubte fie nibt: wie 
ipürde er ein Heirathsgelug ericjien, er, 
der verfauerte, in Goloftüden verbärtete 
alte Zunggeielle!Mäbrend der Voriellung 
wendete jich ihr ganzes inneres - Deuten 
und Fühlen den Yeiltungen des großen 
Künftlers zu,in ihrem Herzen war fein 
Kaum mehr für irgent etwad, Anderes, 
ſie wärmte ſech formlich im Sonnen⸗ 
glanze der Alles bezwingenden Kunſt. 

Und als nach dem Ende der Vorftell⸗ 
ung die kleine Frau Gräten wirklich 
trotz des Menſchengedränges dazu kam, 
ihre junge Freundin dem Herrn Bär vor⸗ 
zuſtellen, da blitzte es in zwei Augen⸗ 
paaren auf, als wäre es ein Widerſche in 
der innerſten Segeiſterung und die zwei 
Hände, welche auf einen Moment inein⸗ 
ander ruhten, ſchienen ſich zu verſtehen 


u geben, daß ſie endlich den Plag gefun⸗ 


n, wohin ſie gehörten. Alle Drei fuh⸗ 
ren gemeinſam zu Hauſe und Chriſiopher 
wunderte ſich nicht wenig, als ſie mitein⸗ 
ander ankamen. 

Sen Sie was, Viß Nellie,“ fagte 
die Frau Gräten ſchallhaft, ich werde 
Ihnen meinen Ne auß abtreten, 





Was weiter geſchah? Die Gräten 


iſt jetzt Haushälterin bei Herrn Bär und 


Rellie iſt bei ihren Eltern und berectet 


ſich auf ihre Hochzeit mit Herrn Bär 
vor. 
— 
*Die Globe Savings Bank, 225 
Dearborn Str., ſtellt Special-Gold— 
Certificate aus, die Intereſſen tragen. 


B—— 


IN NN N N RN 
füy Anerwach 


„‚Gaftoria eisuet fih für Linder fo gut, dap iQ 
e3 emrfehle al3 vorzüglicher wie alle mir befannten 


Necepte.“ 9. 8. Archer, M.D,, 


111 &o. Oyford St., Orosfiyn. R.Q.. 


Syumnaftit in der Schule. 


Vor der „Univerfity Convocation* 


| 
| 
i 
l 


m Albany, d. ı. in der Jahresveriamme | 
(ung New Yorker College-Profeſſoren, 
Pädagogen und Schulfreunde, ift die | 
Frage des gumnajtiichen Unterrichtes in | 
den Bolfzicyuler wieder eımmal ein= | 


zehend erörtert torden. 
Discuſſion gänzlich verſtändnißvoll und 
zielbewußt geweſen, kann leider nicht 


Daß dieſe 


I alle empfindlichen, 


| 
| 
| 


| 


— 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trintem, 


In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie, 


€3 fanın aud) in einer Taffe Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, 
da& der Patient dieje3 weiß, wenn not ig: 6 
—— — Ein z Seiten site zu 
aben bei Dale & Semp ruggi 
Madiſon Gtr., Ghicags, Js, 9— 


—F TERN 
TITTEN 


Taſtoria heilt Kofit, Gtußlgen * 
Aufſtoßen, Diarrhoe uad ſauren Magen, 

Macht Warmer todt, giebt Schlaf, hilft pum Verdauen 
Ohu' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


TaE CENTAUR COMPANY, 77.Murray Street, N. Y. 


mit Steht behauptet werden. Die Mehr: 


zahl der Redner, Damen jomwohl wie 


Herren, ſprach ſich wohl enthuſiaſtiſch 
zu Guniten der Gumnaftif al3 obligato- 
viihen Lebrfacdhes aus, aber bei ihnen | 


Allen iit die verlangte Leibesübung 


nit3 al3 „Sport” 


oder -„Athletif” | 


im anglo = amerilantigen Sinne des | 


Wortes. 


Hier liegt der Grundfehler in der 


allgemeinen Auffaſſung. Dr. Edward 
Hitcheock, Directon des „Gymnaſium“ 
( Turnhalle) am Amberit-College. ftellte 
fogar die gemwagte Theile auf, daß die 


is (übe En Arhfeten? und Ruder: „Teams“ der Col- 
Die Bräten hatte die Augen voll Tina: | HS * 
leges für das Anſehen der betreffenden 


Bildungsanſtalten, ſowie namentlich 
auch für die Sachen der Volkserziehung 


in ihrer Weiſe mehr vollbrächten, als die 


Studien in den Hörſälen. Unſeren 
eigenen Beobachtungen zufolge verdient 


die athletiſche College-Jugend der Ver. 


Staaten dies Compliment ganz und gar 
nicht, und daß wir in dieſer Anſicht 
nicht vereinzelt daſtehen, möge hier das 
| Iung von Felir Schmiot, No. 292 Milwautee Ave., 
: > I ı .Shiiago, J., zu haben. 

ne3 wie Dr. Harris, Ver. Staaten Er: | 
ziehungscommiſſär, 


Urtheil eines ſo gewiegten Schulman 


darthun, welcher 


dafür hält, der College-Sport werde 


übertrieben und ſtifte mehr Unheil als 
deil an. 

Dazu ſagt die „N. M. Staatsztg.“: 

Aus den landesüblichen Athleten— 
ſpielen, welche nur gar zu häufig in 
Kraftrüpeleien ausarten, muß ſich erſt 
deutſches Turnweſen entwickeln, wenn 
die Gymnaſtik dem Lehrplan der Volks— 





ſchulen erfolgreich einverleibt werden 


ſoll. 
zu Selbſtvertrauen, Unerſchrockenheit, 
Muth, kurz, zu ſelbſtſtändiger Ent— 
wicklung des Charakters, zur Belebung 


und Erfriſchung des Gemüthes führt, | 


nimmt die Turnkunſt als Mittel zur 
Volkserziehung im Schulweſen 
wichtige Stellung ein. Man hat die 
deutſche Turnkunſt. welche eine harmo— 


niſche Körperausbildung bezweckt, nicht 
mit Unrecht „die angewandte Aeſthetik 
genannt. | 
Was unfere College - Athleten thun und 


des menichlichen Körpers* 
treiben, ijt von ästhetiichen Beitrebun: 
jenebenio weit entiernt, wie ein frifcher 
„Pprize:tight* im „Ring“ von einer 
„Batentmenfm* mit Sclägern auf 
deutſchen Hochſchulen. 

Es iſt die höchſte Zeit, daß die ame— 
rikaniſchen Freunde der Schulgymnaſtik 
die Zwecke derſelben endlich ſchärfer faſ— 
ſen und ihre Mittel rationell geſtalten. 
Sonſt kann durch derlei Beſtrebungen 
Gutes nimmermehr erzielt werden. Um 
al3 Schulunterriht3jah allgemein zur 
Einführung gelangen zu fünnen, muß 
die Gymmaltif des Sportcdharafters 
völlig entkleidet und vor allem auch der 
Figenartigfeit beider Geſchlechter me— 
thodiich angepaft werden. 

Die Schule Fan und darf ich nich 
die Aufgabe jtellen,die Jugend fürBoot- 
mwettjahrten, für Baie Ball, Eridet oder 
Lawn-Tennis möglichſt „profeſſionell“ 
auszubilden, muß vielmehr den Stand— 
punkt innehalten, daß eine auf den 
Grundiägen der Whyjiologie bafırende 
Erziehungsweiſe die gleichmäßige Her— 
anbildung ſowohl des Geiſtes als auch 
es Körpers als zu erſtrebendes Ziel 
herſtelle. 


Ohne Zeitverluft kann Jedermann auch in 
den entfernteſten Stadttheilen eine kleine 
Anzeige fnr die ‚Abendpoſt“aufgebren. Eine 
der 58 Annahmeſtellen iſt Jedem nahe genug. 


Ir Carle 


186 S. Clark Str., Chicago, Ill. 
Etablirt ſeit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 
behandelt noch und ſtets mit größter Geſchick⸗ 
lichkeit u. beſtem Erſolg ale geheime vs 
vöir, grenishe und private Krantherten 
beiber Geſchlechter. Conſultation perlöniih 
oder brie Lich in deutſcher oder engl. Sprache 
unentgeltlich und gehein. Stunden pou 9 biß | 
6.30. Ridwoch und Sonnabead von 8 bis 8 
Eoımtagd vor 9 bis 12. 

F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Haut, Bint: Geſchlechts · u. 

Frauen⸗Kraufheiten. 
186 Cü> Glaef @ir., Chicago, da. 


Dr. Dodds 


widmet feine beionder? Ariinterfiamfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkraukheiten, Hämorrhdiden uund 
bösartige Geſchwüre behaudelt ohne Meſſer 
und. chue Verhinderung am Geihart, Cou— 
fultation frei. 139 ©. Radilon Str. 


Maſſage und Heilgymmaſtil. 
—— ungen 2 —— 
Men. ® = n u 

endere —— 
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Gonfnltirt ven alten Lir 


Yuter 


eine | 


Weil die Schulung des Körvers | 





SDR. DANIS, 


sum 166 W. Madison St., Chicago, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 


furirt alle Krankheiten de Blutes, der Haut, deB 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und der 
Zunge, Katarrh, Herz: und Leber-Beihiwerden, jowie 
alle Kraniheiten des Nerven-Spitems, Gedäctniß- 
Ihmwädhe und Energielofigteit, Surüdgezogenheit und 
ernten und hartnädigen Beiden 
mwerder jchnell und dauernd geheilt. 

Conſultation auf brieflibem Wege oder in der 
Office frei. Schidt 10 Eis. in Briefmarken ein für 
den Geiundheit3:Woqweiier. Dfficeftunden von 9 Uhr 
Vormittaas bis 9 Uhr Abende. 

FF Deutih geiprodhen und geichrieben, 


I Schwadie Wänner, 


9 
N 


Z weiheihre volle Mauttesfraft und Beikte!- 

frische wieder zu erlangen wünfhen, jolten nit 
endfremsmp‘‘ zu Ieien. I 

seibichten ‚erläuterte, 


J uͤrzeſte — Zeit obne Be oͤrung von 
Segiechistrautheiten und den Folgen 
a der Jugendſunden wiederhergeſtellt durden. 
Schwache Frauen, 
| — Sanur ma. 2 mama . 
| auch) Eräinkliche,nervdje, DIeichlürhrige und Finder: If 
Frauen, erfahren aus diejem Buche, wie die |B 
ndheit wieber erlanıt und der heihefte J 
8 He erfült wer 
fach als billig. Jeder ſein 
töin Siamps und Ihr IR 
zeit und freizugejchickt 4 * 
der 
VPringt Alinik und Dievenſary 
23 We 11, Ctr., en . 
Rʒ TER —— * 


—4— ER SR T 


2 Feigen.) 
| er I 
EN N 


„Der Augendfreuud‘‘ ift auch in der Buchhand⸗ 


4 .» 4 
praltiicher Zahnarzt, 
18 Clybourn Ave. 
Empfiehlt fih zur Anfertigung ber feinften 
Gebijje in Gold, Blatina, Silber, Alumie 

ninm, Celluloid ııd Kautichuf. 

Gold-, Porzellan: Kronen und Zähne ohne 
Platten nachaneiner verbefjerten Methode. 
Feine Füllungen zu mäßigen 

Breifen, | 

Zähne werben vollitändig ohne Schmerzen 
und Gefahr ausgezogen, mittelft Anwendung 
ichlafbewirfender Luft ; das neuefte uhb 
jicherite Schlafmittel im Gebrauch. 

9” Die vollitändigite Zahnarzt-DOffice in 
Chicago. Inbjeb2. fasmts 


DR. GOODMAN 


— Sannarzt, Purlors 1, 2, 3 und’4, 
FAIS2 DB. Madifon Str., Ede Hal 

ſted. BZäkie ichmerzlos ausgezogen. 

Seit Gehiffe 85 biß SI0. Feine Füllung 50 c. u. aufe 
wärts. DE größte u. vollitändiafte — Ofſice 
EHicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13m: 


— Dr. Julius Dittmann, 
FT Deuticher Zahnarzt, 


4113 O. Madiſon Etr. | 
————— 


C. SCHROEDER, 
Aahnarät, 

413 Nilwaukeo Ave., 
Ede Garpenter Str. Peite Sebiiie 5—8 Dollar, 
Zähne Ichmerzlod gezogen. feine Tülung von 508 
und auiwärtd. Belle Arbeit garantirk, 4juljö 


* Die beſten und billigſten Sruch⸗ 
I Bänder fanftınan beimfyabrifane 
—— ta Otto Kalteich, Room 1. 
133 Glart Eir., Ede Mabifou, 


Bits, BORSCH, Optiker 


2 vuingezogen nad 

= 10353 Adamö Str,, 
5 der Poftoffice 

gegenüber, naheKinde 
ley's. Augen kojtenfret 
zur Zufriedenheit uns 
— terſucht. Niedrigſte 
— Preife. + 22matllj? 
ic. : bar, 
N d „I wurft unfehlbar, 

Bandiwnrm titel, Fir aseı vi 


en 3 
Dian achte genau auf die Hausuummer.| W.Kinzie Gh 


Corpulenz curirt. 
Bar R Dehren brtte ich einemfinfall 
von Hüdengrad-Enhänzung, Na 
7 meiner Genefung wurbe ich corpite 

£ Int, Rüdgrss und Seite an 
ten, Olieter gefhtosllen, Herzleiden, fo baf ich Laum 
mer tennte, Nah Zureratliher Behantlung ven De, 
Enpder nerior 1923 Piund, mar frei bon Ehmerzen unb 
tonnıefvei athınen, Seine Kur ift Jeicht, erh: und 
bat Grades für mich gethan. Diary Mamage, Maß, IB 

Patienten Bricihtih Behandelt. 

Kein Bungern, barmlcs. feine Löjen Folgen 
eulere und Yeugnifie adreffire man, amis 
a FoAmerten. 


7. 0.W. F.SNYDER, MeVicker’s Theatre, Chicago 


a. 


Hämorrhoiden. 


“ if ein uns 
ANAKESIS febibares 

Mittel zur — — Hs 

nmiorrhorden. Die Anakesis 

he if in Apothelen zu. haben; _ 

———— 
reiſes 

ſandt. VBroben von 

PR, Neustaedter & Om 
.O. Box 2818, New 


Else 
— 


* u und Schwerdörige 
= Eben if erſchienen: Die einzige 
” 5 grünbliche,ienelleund fühere Heü 





Unglücksfülle. 
©. Behreckliche Bahn-Kataftrophe 
-, an der 119. Straße. 
. Mutter und Kind getödtet. 


> Müthige Tpat eines Scifjelapitäng. 


Wlehrere Perfonen überfahren. 


Die Gaftwirthin Emma Elifa Haifer, 
an Liberty und 115.- Str. wohnhaft, 


unternahm gejtern Nachmittag mit ihren. 


beiden Söhnen Lorenz und Milan eine 
Spazierfahrt. Der gegew 4 Uhr fallende 


Megen nöthigte die Familie zur Heims- 


Fehr und Frau Haifer ließ, um gegen 
bie Näfie Schub zu finden, das Buggy: 
dach auffchlagen und die Seitenleder an 
bemfelben befeftigen. An der 119. Str. 
hatte man die Geleife der Panhandle- 
Bahn zu freuzen und hier ereignete fi) 
ein jhre£liches Unglüd. Die Locomotive 
eines Schnellzuges fuhr direct in das 
Gefährt Hinein, zerjchmettterte Die: 
fes in taufend Stüde und jchleuderte 
die unglüdlichen Anfaffen des Buggys 
in weitem Bogen fort. Frau Haijer 
murde auf der Stelle durch den directen 
Stoß getödtet, der I1ljährige Milan 
wand fich noch einige Minuten in unjäg- 
lichen Schmerzen und gab dann feinen 
Geift auf und LKorenz erlitt ſo ſchwere 
Berlebungen am Kopfe und Oberkörper, 
daß die jofort zur ‚Stelle gerufenen 
Aerzte vorläufig fein Gusadhten darüber 
abzugeben vermodten, ob der arme 
unge Ausficht auf Rettung babe. 

Das Pferd wurde überfahren und 
thatſächlich bis zur Formlofigkeit zer: 
mahlen. 

Nach der Angabe von Augenzeugen 
ſoll das Zugperſonal keine vertretbare 
Schuld treffen. Der Lokomotivführer 
that Angeſichts des bevorſtehenden Zu: 
ſammenſtoß es Alles, was in ſeinen 
Kräften ſtand, um das Unglück abzu— 
wenden, es gelang ihm indeß erſt etwa 
50 Fuß über die Unglücksſtätte hinaus, 
den mit Schnellzugsgeſchwindigkeit da— 
hinfahrenden Zug zum Halten zu brin⸗ 
gen. Der Beamte, 
wurde verhaftet, von dem übrigen Per: 
fonal wurden indeß nur die Namen fejt- 
geſtellt. 

Unbegreiflich iſt es, daß die Inſaſſen 
des Buggies den herannahenden Zug 
nicht geſehen haben; die 119. Straße 
kreuzt die Geleiſe in ſchräger Richtung 
und bot den Fahrenden, troß der Schuß: 
leder, einen freien Blid über die Geleife. 

Geſtern Abend um 8 Uhr wurden die 
Beſucher des Randolph Str.-Viaducts 
Zeugen einer aufregenden Scene. Plötz— 
lich kam ein Fuhrwerk, deſſen Lenker das 
ſcheugewordene Pferd nicht zu zügeln 
vermochte, herangeſauſt und das aufge— 
regte Thier ſetzte, das Buggy und ſeinen 
Inſaſſen mit ſich reißend, über das Ge— 
länder in den See. Kapt. Smith, vom 
Dampfer „Viva“, warf ſich, als er den 
Mann mit den Wellen kämpfen ſah, 
muthig in die Fluthen und erreichte den 
bereits Beſinnungsloſen noch rechtzeitig, 
um ihn von dem ſicheren Tode des Er— 
trinkens zu retten. Mittelſt einer ihm 


= -—-von-jeinen Leuten zugeworfenen Leine 


wurden der heldenmüthigeXetter und fein 
Shügling auf Det des Dampfers ge: 
zogen. Demnädjft —— Smith eigen: 
bändig mit . den. Wiederbelebungsver: 
fuchen und hatte die freude, diefelben 
von Erfolg gekrönt zu jehen. Der Ge: 
rettete war Herr W. CE. Cullen und 
wohnt an der Wentworth Ave,, Sehe der 
72. Straße. 

Fred Tieberitz, von 5020 Center Ave. 
fuhr geſtern Nachmittag in ſcharfem 
Gallopp die Maxwell Str. entlang und 
achtlos in eine Gruppe ſpielender Kinder 
hinein. Der 7jährige Thomas Paderto, 
der wohl nicht ſo ſchnellfüßig ſein oder 
ſoviel Geiſtesgegenwart wie ſeine kleinen 
Spielgefährten beſitzen mochte, wurde 
von dem Pferde umgeworfen und von 
dem Wagen überfahren. Der arme 
Junge erlitt einen doppelten Armbruch 
und eine Verletzung am Hinterkopf. 
Tieberitz jagte, ohne ſich weiter um das 
angerichtete Unglück zu kümmern, da— 
von. Ein in der Nähe befindlicher Po— 
liziſt rief indeß den Patrolwagen zu 
ſeiner Verfolgung herbei, und nach harter 
Jagd gelang es, den rückſichtsloſen Pa— 
tron einzuholen und dingfeſt zu machen. 

Der 34jährige Arbeiter Adam Jacob, 
von 820 Lill Ave., glitt geſtern Nach— 
mittag bei dem Verſuche, an der Ecke von 
Wells Str. und Chicago Ave. auf einen 
Kabelzug zu ſpringen, vom Trittbrett ab 
und erlitt ſo ſchwere Verletzungen an den 
Beinen, daß er mittelſt Polizeiwagens 
nach feiner Wohnung befördert werden 
mußte. 

Martin Johnſon, ein 11 Jahre alter 
Knabe, deſſen Eltern im Hauſe No. 
229 Noble Str. wohnen, wurde ge= 
fern Nachmittag an der Ede von Noble 
und Indiana Str. von einem Fuhr: 
werke des Daniel D’Connell von No. 8 
Sewart Stv. überfahren und ungefähr: 
lih.an bem rechten Bein verlegt. Der 
Knabe jol den Unfall durd) eigene Un- 
porjichtigfeit verfchuldet haben. 

Das zweijährige Söhnlein der Fami: 
fie O’Leary fpielte geitern am offenen 
Benfter der im zweiten Stodwert des 
Haufes an der Ede von Süd Chicago 
Üve. und 69. Str. befindlichen elter- 
lihen Wohnung, ftürzte dabei auf das 
Wflafter hinaus und verlegte ji fo 
[hwer, daß man für fein Leben fürchtet. 

Der Fuhrmann John Grant hatte 
nefiern der Schnapäflajche derart zuge: 
“ „Aptocdhen, daß er feine Kontrolle mehr 
# über eine Pferde auszuüben vermochte, 
= und an der Emerfon Ave. zwei 3 bis 4= 
übrige Knaben überfuhr. _Die Ber: 

dungen der Kleinen, Charles Walſh, 
und Axel Hagſtrom, deren beider Eltern 
= im Haufe No. 244 Emerfon Ave. woh: 
men, find glüdliher Weife ungefährlich. 
Der = faheläfige Trunfenbold wurde ver: 


=. Der Farbige ©. 2. Kines, von No, 
. 9821 * Ste., gerieth geſtern 
Abend bei dem Verfuge, am Fuße der 
— Str. auf einen in Bewegung 
befindlichen Vorſtadtzug zu ſpringen, 
mit dem linken Beine unter die Raͤder. 
Er Le abe def, wohl 
as⸗Hoſpital, woſ 
Aerzte das verlegte Glied 


Namens‘ Lightra 


Fefte und Bergnügungen. 
Weftfeite Shwaben-Unterftügungs: 
‚Derein. 

Die Mitglieder des Weitfeite-Schma- 
ben:Unterjtügungs-Vereins. ziehen mor- 
gen, Sonntag, mit Kind und Kegel nad 
ScHuth3 Grove hinaus, um dafelbit ihr 
Pic-Nic abzuhalten. „Bei der jprüch: 
wörtlihen Gemüthlichkeit, weldhe Die 
biederen Schwaben bei ihren Zeiten ftet3 
zur Geltung zu bringen wifjen, und 
Angefihts der umfafjenden, von dem 
Teit:Comite getroffenen Arrangements, 
ift ein ganz befonders amüfanter Tag zu 
erwarten. 


Court Concordia no. 16 3. 0, F. 


Die Court Concordia No. 16 des 
unabhängigen Ordens der Förſter lädt 
ihre Mitglieder und Freunde zur Theil⸗ 
nahme an ihrem morgen, Sonntag, im 
Louifenhain jtattfindenden Picnic ein. 
Die Vorbereitungen find auf’3 allerbeite 
getrofjen und lafjen mit Bejtimmtheit 
auf einen glänzenden Erfolg de3 Aus: 


fluges ſchließen. 


Gegenſeitiger Unterſtützungs-Ver— 
ein von Chicago. 

Die erſte und dritte Section des Ge— 
genſeitigen Unterſtützungs-Vereins von 
Chicago veranſtaltet morgen, Sonntag, 
auf der Inſel im Nordſeite-Schützen— 
Park ein großes Volksfeſt. Alle Vor— 
bereitungen ſind mit größter Sorgfalt 
und Umſicht getroffen worden, ſodaß an 
dem erfolgreichen Verlauf der Feſtlich— 
keit kein Zweifel herrſchen kann. 


Uhland⸗CLoge No. 17. 


Die Uhland-Loge No. 17 der P'att⸗ 
deutſchen Gilde von Nordamerika hält 
heute Abend um 8 Uhr in Schuhmacher's 
Halle, No. 4650 Aſhland Ave., eine 
Feſtlichkeit ab, bei welcher die neuge— 
wählten Beamten durch die Großbe— 
amten feierlich inſtallirt werden ſollen. 
Für Unterhaltung der Gäſte iſt aller— 
beſtens geſorgt worden. 


Schwarzkünſtler Picnic. 


Die Typographia No. 9 beabſichtigt 
am Sonntag, den 2. Auguſt, in De 
Berge's Grove ein Pienic abzuhalten. 
Das Völfchen der Schwarzkünftler ver: 
fteht e8 bekanntlich, feine Fejte mit ganz 
befonderem Gefhid zu arrangiren und 
wird aud diesmal feinem guten Namen 
voll und ganz Ehre maden. 


Die Preß-Seeders. { 


Die „Brotherhood of Chicagp Preß 
ecder3“ hält morgen, Sonntag, in ‚El: 
liot3 Grove, Mattefon, YI., fein zwei- 
tes Jahrespienic ab, ‚für welches groß: 
artige Vorbereitungen getroffen worden 
find. Das rührige Arrangementscomite 
hat fih die danfenswerthe Aufgabe ges 
ftellt, diejes Feit zu einem der jchönften 
der Saifon zu machen. 


Concert a la Wien. 


Herr Jojeph Müller, der ausgezeich- 
nete Goupletfänger vom Thalia: Theater 
in Wien, wird am Sonntag in reis 
bergs Dpera Houfe, State und 22. 
Str., ein großes Gala-Concert veran: 
ftalten, in welchem die beliebte Operet- 
tenfängerin Frl. Tillie Yambert, fowie 
die Herren Aug. Schludht, Leopold 
Saltiel, Straube, Hopfner und Tafalsfi 
mitwirken werden. Der WBuffaloer 
Volksfreund fchreibt über Herrn Müllers 
Reiftung: „Die Couplet3 werden von 
Hrn. Müller mit großer Bravour vor: 
getragen, bejonders die des Voltsdid- 
ter Wiesberg, welche unübertrefflich 
find. u 


Polizei und Milizen in Eonflitt. 


Als Gapt. Mefeeleyg vom 2. Regi: 
ment gejtern Abend feine Compagnie 
mujfterte, welche nad Springfield zum 
Manöver abrüden follte, fehlte ihm ein 
Soldat Namens John Standt. Die 
Eltern desjelben wohnen No. 50 De 
Puyfter Str., und der Capitän nahm 
an, daß Standt’ fi dort aufhalte, wes: 
halb er eine aus einem Corporal und 
drei Mann bejtehende Patrouille ab: 
fandte, um den Fehlenden zu holen. 
Ein Bruder Standts empfing die Pa: 
trouille an der Hausthür und gerieth 
bald mit dem Corporal in Streit. Meb: 
rere Leute aus der Nahbarfchaft famen 
dann herbei und nahmen eine nichts 
weniger als freundliche Haltung gegen 
die Milizler ein, Als dieſe dann droh: 
ten, von ihren Bajonetten Gebraud) zu 
machen, rief ein Bürger die Polizei her- 
bei, und diefe brachte die „braven Krie- 
ger“ in recht unrühmliher Weife nad) 
der nädjiten Polizeiftation, wo fie ver— 
bleiben mußten, bis der Capitän erfchien 
und für fie Bürgfhaft jtelte Der 
Korporal Stewart McDonald, der jich 
für die Erpedition ctwas Muth ange: 
trunfen hatte, wurde wegen Trunfenheit 
und die anderen wegen Jriedensjtörung 
gebucht. 

Der „Deferteur* befindet fi nod 
immer bei „Muttern“, das heißt, er ijt 
noch nicht zur Compagnie zurüdgefehrt, 
was ihm freilich au nicht gut befom- 
men wird. 

Die Compagnie ift nad Springfielb 
zu den Manövern beordert worden, bie 
übrigens das leßte Mal dort ftattfinden 
werden. Belanntlich hat die Legislatur 
in legter Situng $25,000 bewilligt, 
um in der Nähe von Chicago einen 
Erercierplag, Schießjtände zc. einzurich: 
ten, und bier wird man in Zutunft: ale 
Uebungen abhalten. 


In bitterfter Noth. 


Ein trauriger Fall von Elend und 
Armuth gelangte geftern zur Kenntniß 
der Polizei. Bor ungefähr feh3 Mo: 
naten verließ der Kijenbahnarbeiter 
James Medill feine aus Frau und drei 
Kleinen Kindern beitehende Familie und 
verfhwand. Die Frau bat fi und 
ihre Kinder feither fümmerlich ernährt, 
bis fie fi vor zwei Wochen beide Füße 
verbrannte, während gleichzeitig zwei 
der Rinder Son und ba3 dritte 
wegen Mangels an —*— Zen 
dem Tode nahe ift. 
nen im Haufe Ro. 188 =. 


* 


| 


Amazonen:Kampf. ‚ 
Frau Perrine attadirt ihres Gat- 
ten freundin. 


Richter Bradwell beftrafte geftern die | 
im Haufe 879 Wafhington Boulevard 
wohnhafte Frau "Annie Perrine wegen 
gejegmwidrigen Betragens um $10 und 
die Kojten. Aus den Verhandlungen 
ergab fi, daß der Gatte der Frau, Er- 
Gonftabler Perrine, fie feit längerer 
Zeit verlaffen und im Haufe der hüb- 
Ihen Kittie Robbins, die in No. 1616 
Wabafh Ave. ein Kofthaus betreibt, ein 
bebagliches Unterfommen gefunden habe. 
Mit diejer --„Luftveränderung“ ihres 
Mannes war jedoch Frau Berrine durd: 
aus nicht einverftanden, und aın 9. Juli 
fuchte-jie denfelben in feiner neuen Woh: 
nung auf. Statt feiner traf jie mit 
feiner Freundin, Frau Robbins, zujams 
men und bald entjpann jic) ein hiiges 
Gefecht, bei weldhem ein Theil der Ge- 
fihtshaut und Haare der Frau Robbins 
an den Fingernägeln, rejp. Händen der 
Befucherin hängen blieb. Die Mißhan— 
delte ließ Frau Perrine verhaften und 
legtere wurde zur Zahlung der oben 
erwähnten Striegskoften verurtheilt, 


— —ñ⸗ 


Lebens müde. 


Der 36jährige John Silveſt aus Cin— 
cinnati beging geſtern Nachmittag im 
Arcade Hotel, 164 Clark Str., Selbſt—⸗ 
mord, indem er eine Quantität Ratten— 
gift verfchludte. Ms jein Zuftand ente 
det wurde, veranlaßte der Hotelclerf 
feine Weberführung nad) dem County: 
Hofpital, wofelbjt er ein paar Stunden 
fpäter ftarb. Ein Brief, der die Ndreffe 
296 Cutter Str. trug, wurde in einer 
feiner Tafchen gefunden. 

An einem Gehölz; nahe Galumet 
murde geftern bie Leiche eines gutgeflei- 
deten Manne3 an einem Baume hän: 
gend gefunden. Diejelbe wurde ab» 
gefhnitten und fpäter als die eines 
wohlhabenden Farmer3 aus Galumet, 
Namens H. %. Mat, identifizirt. Der 
Mann war 85 Jahre alt und wohnte 
bei feinem Sohne an der 137. Str. 
Was den Alten zum Selbjtmorb getrie= 
ben, ift nicht befannt. 


Zursichrer = Convention, 


— — — 


Vom 5. bis zum 7. Auguſt werden 
ſich die Lehrer des Nordamerikaniſchen 
Turnerbundes in Philadelphia zu einer 
Tagſatzung verſammeln. Siebzig Turn—⸗ 
lehrer, darunter mehrere Chicagoer ſind 
bereits angemeldet und die Turngemeinde 
in Philadelphia trifit Vorbereitungen 
für einen glänzenden Empfang. Nad) 
Schluß der Tagfabung werden fid) die 
Lehrer nah dem Babdeort Atlantic City 
begeben, um dort an einem zweimwöchent: 
lihen Feht:Curfus Theil zu nehmen. 
Die Theilnahme an dem Feht-Curfus 
ift nicht obligatorifh und e8 wird daher 
Seitens der Veranftalter gewünjcht, daß 
die Turnlehrer, melde fich für die Tag: 
fagung anmelden, gleichzeitig erklären, 
ob fie an dem Fedt-Eurfus Theil neh: 
men wollen oder nicht. 


Die Wettrennen, 


Die Rennen im Wafhington Part 
gelangen mit dem heutigen Tage zum 
Abflug. Dafür beginnt aber am Mon: 
tag in dem neuen PRennplaß auf der 
Weitjeite die Saifon des „Garfield Part 
Elub“, Bis heute Mittag waren unge- 
fähr bereit3 325 edle Pferde in den 
Ställen des Rennplatzes einquartiert. 

- Die beiten XThiere des Landes find 
überhaupt, fomeit fie nicht jchon einge: 
troffer find, angemeldet und fämmtliche 
Sportliebhaber jehen der Eröffnung der 
Rennen mit um fo größerer Spannung 
entgegen, ald man allgemein weiß, daß 
die Leitung der Nennen des Wajhington 
Part Elub3 von jeher mit ber ferupulö- 
feiten Ehrenhaftigfeit gehandhabt wurde. 


Berflagt den Sheriff. 


Die Befiterin des im Haufe No, 1531 
State Str. gelegenen Ladens, Belle 
Levy, hat den Sheriff und einen Herrn 
MWemer auf 830,000 Echadenerfat we: 
gen ungefepliäher Beihlagnahme ihrer 
Waaren verklagt. Die Sadhe datirt 
vom Mai d. %. und der Kampf um den 
Befit des Gefhäfts und der Waaren ijt 
von jeher ein überaus bartnädiger ge: 
wejen. 


In fat jedem Gefchäfte heutzutage 
Üft ein großer Theil von Garantie 
involoirt. 8 ift zu Übermäßig.- Oder 
zu widerwillig. Die Hälfte davon jedod) 
ift bedeutungslos. Worte — nür leere 
Worte. 

Diefe Offerte, dad Geld zurüdzuerftat- 
ten, oder eine Belohuitug zu bezahlen, wird 
nur in. der Hoffnung gemacht, daß Nies 
mand das Geld zurüdverlangen, und 
daf Niemand die etwaige Belohnung res 
clamiren wird. Natürlid. 

Deshalb muß ber, welder ehrenhafte 
Abfichten hegt, und arbeitet — nicht nur 
an feiner eigenen Neputation, fondern 
durch den Händler am Plag, den du 
fennft— etwas befigen, um dag Vertrauen 
durch die Garantie zu befeftigen. Das 
Gefchäft würde .ohne dafjelbe Faum ein 
Yahr lang fid) Halten können. 


BVoran 8 mangelt, ift Vertrauen. 
Außer diefem mangelt c8 an jener durchs 
fihtigen Chrethaftigkeit, die über der 
Durchſchnitts⸗Praris“ erhaben iſt. 

Dr. Pierce's Medicinen ſind garan⸗ 
tirt, das zu bewirlen, was durch ſie be⸗ 
abſichtigt iſt, und ihre "Herfteller eis 


ftatten das Geld zurück, im Ball kein | 


— wird. 


2 Morgen. 


Sonntag, den 19. Zufi 189, 
Zwei 


Sitohe 
Jreie 
Erachtens 


werden den Grundeigenthumsfäu- 
fern geboten von S. €. Groß, dent 
größten Grundeigenthumshändler 
der Welt. 


Eine 
nad) Danphin Park 


um 2 Uhr 25 Min, 
Nachmittags, 


vom Jllinois Central Bahnhof, 
Fuß der Randolph Str. Der Zug 
hält an allen Stationen nördlich 
von und an der 43. Str. reitidets 
find zehn Minuten vor Abgang des 
Huges am Bahnhof zu haben. 
Dauphin Par?  £otten Poften 
$650, $675,.$700 und aufwärts. 
$75 und $100 baar, Keft auf leichte 
monatliche Abzahlungen. In we— 
nigen lonaten werden fich diefe 
Kotten für $1000 bis $1500 ver- 
faufen lafjen. Die Jllinois Central 
Eifenbahn wird in Kürze mit dem 
Bau ihrer riefigen fraht-Rangir: 
Bahnhöfe und Rundhäufer auf dent 
von ihr angefauften Eigenthbum 
gegenüber Dauphin Park beginnen. 
Die Errichtung diefer Höfe, Ge 
bäude zc. wird Taufende von Per: 
fonen nad diefer Gegend ziehen. 
Diefelben werden ein Heim fowie 
Pläte, um dafjelbe zu bauen, 
fuchen, und Jhr fönnt ebenfo gut 
wie Andere dabei Euren Gewinn 
machen. Dann weiter beabfichtigt 
die Calumet eleftrifhe Bahn, die 
fich bereits im Betrieb befindet, ihre 
Geleife nördlich von Dauphin Parf 
nah dem WMeltausitellungsplaße 
auszudehnen. :. Kommt, feht und 
hört alle die Dortheile, wie fie er- 
zählt werden von Einen, der Be- 


fcheid weiß. 


ine 


nad) Großdale 
um 1 Ihr 45 Min, 
Nachmittags, 


Vom T. B. & @. Bahnhof, Ede 
Canal und Adams Str. Freitickets 
in beliebiger Anzahl zehn Minuten 
vor Abfahrt am Bahnhofsthor zu 
haben. 

Großdale iſt die ſchönſte Vorſtadt 
an der C. B. & Q. Eiſenbahn. 
Mehr als $200,000 find ausgege— 
ben für Derbefjerungen und Der- 
fhönerungen diefes bereits von der 
Hatur herrlich ausgeftatteten ©r- 
tes. Es fteht jest unerreicht da. 
Es giebt feine zweite Stätte, wo 
fih eine fo hübfche Scenerie, fo 
viele Derbefjerungen und fo viele 
Dortheile bieten. 


N. B.—Derfonen, weldhe in dem 
Gefhäftstheile der Stadt arbeiten, 
erreichen den Union Bahnhof, Ede 
Canal und Adams Str., von Groß: 
dale aus mit den €. B.& Q. £imt 
ted Dorftadtzügen in 20 Minuten. 

Kotten $175, $200, $225 und 
aufwärts; $25 bis $50 baar, Reſt 
in leichten monatlihen Abzahlun- 
gen von $8 aufwärts. Geld zum 
Bauen geliehen. £ange geit und 
leichte Sahlungen. 


5. E ‚GROSS, 


u Sa 8 F 


„Abendpene, Cyieago, Samſtag, den 18. Juli 18301. 


Binansteleh. 
THE COLUMBIA NATIONAL BANK 


Chicago. 
Zufurance ErhangesWebäude, Ede Lafalle ° 
und Quincy Str. 


Eingezahltes Kapital $1,000,00: 
2. Everiugham, Kr. Z. Dwiggins, Eat. 
23. 6. Bentley, — .T. Greene, Hilfscaſ. 
Betreibt ein afigemeines Baukgeſchäft und bewirbt ſich 
um die Contis don einzelnen Verſonen fowie Firmen, 
Banken nud Geſellſchafteu. Berlönliche — oder 
Correſpondenzen zunm Zwecke der Anknüupfung geſchaft⸗ 
licher Berbindungen —— Gunſttigſte Bediugun⸗ 
* Collectionen eine Epezialität u: ad bi beiten Ver⸗ 
indungen an-allen.erreihbaren Piä 
Samen ee. 

Beſon dere — reſervirt für Damen mit ſpeziel⸗ 
ler Bedienung. Gehülfen, Zahlbeamten cꝛ. ſowie vor⸗ 
züglichſter Einrichtung. 

Sirektoren. 
€. 9. — Ber. Staaten Schatzmeiſter. Waſh⸗ 
ugton 
Male oim ReNeil, Vräfident der MeNeil & Dig- 
gü 13 Co.. Wh oleaie⸗ Grocers, Cdicago. 
E6.Souwany, Setretär der W. W. Kimball Co. 
gpranos und Orgein. Ehicıgo. 

; Kohn, von Fohu Bros, Wholefale Kleider: 

händler, Chicago. 

8. Everingbam, von 2. Everingbam & Co., Com: 
m iſſip ishaudler. Chicago. 

C. W. Reedham, Adr — Chicago. 

J eter Kunmtz, Wholeſale HSoizhändler, Chicago. 
DR Opdyfe & Allen, Grundeigenthum, 

W. 6. N entten. früherer General-Manager der 
Sontinentat Sufurance Eo., Nav Hort, Ehicagn. 

8. Dwiggins, früherer Prüfident der Lutt2d Sia⸗ 
tes Kat imal-Baıl, Chicago. 

I. DM. Starbud, früherer Gaffizer der United Sta- 
tes National-Bant, Chicago, 2ijunl3ich 


Bankollommerce 


108 LaSalle Str., 
Kapital... . . . $500,000 


Nadfolgerin der Bautfirma 5 welfenthal, Groß & 
Miller, in alen Geigäfts-Branden diejer Firma. 
Herman Felſenthal, Nräfident. 
acob Groß, Bice-Prafident. 

Br Miller, Caſſirer. 
Direktorium: 

Kaſpar G. Schmidt, Ad. Loeb, 

Jacob Birt, S. M. Fiſcher, 

Adam Miller, E. Loewenſtein, 

Adolph Woolner, GE. B. Felſenthal, 

Chas. J. Miller, Morris Biifeld 
Jacob Epictmann. 


Allgemeines Baukgeſchäft 


Zinſen auf er und Zeitdepofiten. 


Zu verleijen auf hiefiges 
soll, 000) wrundeigenihum unter bils 
SSaplj 


ligen — — Er in 
— —— Beträge 

fpart, wer bei mir Bafageiheine, Gajüte oder 
gwiſchendeg nach oder von Deutſchland kauft. 
W befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 

remen, Antwerpen, Rotterdam, Hıılterdam, 
Sapdre, Baris, Stettin ze. via New Berk oder 
Baltimore. Pallagiere nad), Europa Tiefere mit 
Gepäck frei an Bord des Dampfers. Wer Freunde 
oder Derwandte von Europa lommen Laien will, 
fann es nur in feinem Interefle finden, bei mir ect: 
karten zu loͤſen. Aukunſt Der Paffagicre in 
Ehicags ſtets rechtzeitig gemeldet. Naͤheres in der 

N ir von 


2 &a — Str. 
Bo Runde und Grebidaftsiahen in 
Eurepa, Coketticnen, Boitnuszahlungnen 2c. 
prompt ee Sonutagd oijicn bis 12 Uhr. 


Central Trust & Savines Bank, 


Südoft:Ede Wafhington Str. u. 5. Ave,, 
COHIOSAGHO. 


Eine, den Befeten ded Staates eutipredhend, incorpoe 
eirte, unter ftaatliher Auffiht freheude Bank. 


Gapital $200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Yutereifen auf Spar-Einlagen. 
dp: —— auf Grundeſgenthum übernommen und ven 
auft. Wechfel auf alle Hauptpläge der Welt. Pafı 
fogefheine nah und von Eurova. Geihäft3-Contl 
Spezialität. 3omasııd 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften SZinfen, ohne Fort« 
Ihaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthichafts» und Laden-Finrichtungen, 
Zagerbausjcheine und erster Klafie Werthpapiere. 


CF Das einzige dDeutide GSchhäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 
Zwifhen Madifon und Wafhington Str. 


Household Loan Association, 
85 SDearborn Etr., Zimmer 302%. 
Geld anf Möbel. 

Keine Megndhme; feine Deffentlichleit oder Ver 
jögerung. Da wir unter allen Gejellichaften in der 
xer. Staaten das größte Kapital beſihen, ſo köuner 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend jemand in der Stadt. Ilnfere Geſeüſchaf 
iſt organifirt und macht Geſchäfte nach dem Bauge 
ſellſchafts⸗Plane. Darlehen gegen leichte wöchentlicht 
oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. 
Sprecht uns. bevor Ihr eine Anleihe mad. Bun 
Eure Möbel-Receipts mit Euch. sjl-1jpt4 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Str.. Zimmer 302. — Gegründet 1854 
Es wird deutſch geſprochen. 


IIII Ihr Rente zahlen? 


Wir leihen einem Jeden das nöthige Geld zum Staus 
en eine® Huufes (oder Lot und zum Bauen eines 
bes wo immer gelegen, und lajfen dasjelbe in 
beguenen monatlichen Raten, gleich Rente, zurücdzahs 
len, Zinien inbegriffen. Xöfen aud Wiortgage? ab. 

Selbft dem Unbemittelten wird bie Gelegenheit g°- 
—— eigenes Heim ohne Kapital zu 
grün 

Unentgelifiche Auskunft —** die Filiale der 
Co-operative u. — Bank. —— 
Kapital $100,000,000. James MW. Hayt, Er 
Schagmeifter der Der. — Präfident. 


Office: 3527 S. Halſted Str. 
J. BUSH, Repräſentant. 


Office offen Sonnabend, Montag und Mittwod von 
9 Uhr Dorm. bid 8 Uhr AbendB; Dienitan. Donnerftag 
und Freitag von 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Abends; 
Eonnfag von 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nun. Iljulj 


Schußvereinder Sausbefler 
gegen jchleht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 

Branch (Br 
Offices: | 614 Racine Hpr., Bde George Str. 
Sichere Geldanlagen. 

Erite a potbelen zum Berfauf cn Hand. 
x zu verleihen auf Chicago Grunbeigenthum. 


Bolmachten! Tiinieiung von 
Ballage- Scheine "Fran 


Billige yreife, guie Bebieaui.g yarantirt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 
145—147 €. Randolph Sir. 
Sonntags offen von :0—12 Uhr. Ziaplijddjal 


Geld zu verleihen 


in größeren umd lleineren Summen auf irgend welche 
ute Sicherheit, wie Bagerhausjheine, erfter Claiie Ge» 
—X häftöpapiere und bemgglihes Eicentdun, Grund» 
Blade Kid —— Bauvereins⸗Aktien. Pferde. 
Möbel zc. verlerhe nur mein 
ei en Betrag und Teriugungen nad Velieben. 
jehiber ratenweile, auf mon.tiihe Abzahlung wenn 
Newünigt und Zinjen dengemäß verring:rt. Ulie Ge 
(si in unter pen zwiegenbeit abgewide:. Bitte beiu» 
hen Sie x Ichreiben Eie a näherer Aus» 
tunft oder 2 zu Ihnen ſchicken. 


94 SaSalk&tr, Zimmer 35, Zelephon 1275. 


Anleihen gemacht 


auf Chicago 6 — den niedrigſten 


Ban· Anlelhen "Sensenen ‚Bedingungen, 


2 Feloileyjen bei 2 Boranidsgabtung. 


„Houghteling & Co., 


59 DearbornGiz 


Prachtvolle 


Bauſtellen! 


Canfteld auf dem Berge, 


Vark Ridge, 


Norwood Vark, 


ſind die ſchönſten Vorſtädte von Chicago, zum Theil nur 143 Me 
Die Baujtellen find groß, zum Theil 50x150 Fuß. 


gelegen. 


Mauwood und 
Klelvroſe 


len von der Stadtgrenze 


Preis von 8150 und aufwärts. 


Baarzahlung nur $10 bis $25, der Reſt in monatlichen 


Abzahlungen 


von je $5 zu entrichten. 


LI” Arcie Erenefionen werden jeden Tag um 10 Uhr von ber Office aus verans 


ftaltet umd jeden Sonntag um 1 Uhr vom 


| aus. — Unt weitere Auskunft, Ortichafts-Rarten und Fahrbillete wende 


Wells Str.⸗ 


Bahnhof der Northweſtern Bahn 


man ih an 


A.GRAT, 


778. Clark Str, (1. 


Slur), gegenüber 


dem Court Houfe, 





00 Sillige Stadtlotten 500 


8375 und aunfwärts 8375. 


Rrontend an .. ield und W seite tn Ave. 
Etr. ımd an Sadet und Hart Str., Flor 
beit ſchönen Gage Park. Alleı noberuc en‘ 
Bäayıne in der front von jeder Yot. 
dieje Lotten, bevor Ihr anderswa f 

ü derzeu uge 


uff, und 


Soufer yard, 


Ihr we 
au, iger Euer Geld su verdopp ein. 


frontend an Wejtern Ave., 51. bis 55, 
auchard, sten nont ın = Waſhteꝛ Lam Ude. und 

en, Pc er in jeder Straße, ſchöne 
au halb Chicago. Sehet 
der Wahrheit des Gejagten 


Bröingungen: 2r > bar nad 5 monatlich. 


Schöne neue Brid- und 


Korımt nad jeher! 


Sr nd Trunk, Santa Fe, 


Freie Ereurſion jeben 


ivet 
Nachmittags. — Office an 51. Str und 


Weſt 


bis 8 Uhr Abends, ebe 


Tickets, Pl 


>. Weinof 


City Office: «661 Tacoma Bläg., Ecke La Saile und Nadison Str. Oifie 


Sireibt oder jprecht vor für freie 


[> Freie T 


Ueber Baltimore ! 


Norddeutſcher Llohd. 
Negelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 
Direct, 


durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darmitadt, Dresden, Karlsruhe, 
München, Oldenburg, Weimar, 
von Bremen jeden Donnerſtag, 
von Baltimore jeden Wittwodh, 2 Uhr N. M. 
Größte: öglieifte S Sicherheit. Billige Preife. 


orzüglite Berpflegung. 
Mit Zampfen des Norddeutigen Lloyd wurden 


mehr als 
2,500,000 Bajlagiere 
glücklich über See Tefördert. 

Ealons und Gajüten- Zimmer auf Def.— 
Tie Sinrigtung für Zwi chendeckspaſſag 
Schlaſſtellen ſich im Oberdect und im zweiten Dec bes 

finden, find anerfaınt vortreiflig. 
Gleftriiche Beleuchtung in allen Rä 
Weitere Ausfnr ft ert the ilen die Gener ne .Sfgen iten 


A. Schumacher K Co., Baltimore, Md., 
J. Wm. Eſcheuburs, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. Zjenij 


* — 
Ste —2— 
— 


No ns ; 
5 is * Mose: 2 


Ei k 


Se 


8. Glauffenius & &o,, 
u Agenten fürden Welten 
© Fiih Mve., Chicago. 


Schiffskarten 
von und nach EUROPA 
biliiger ai irgend eine andere Agentur. 


BE Geldjendungen "SE 


tüukftlich und billig beiorat. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General: Vgenitrn. 


53 CLARE STR. 


SI Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 


Darlehen hen auf} perfönt. 1. Eigenthum, 





Gebraucht Ihr Geld?! 


Wir verleihen Geld gu irgend einem Betrage bon 
825 bi8 810,090 zu deu möglicht niedr gen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Hr Geld zu leihen wünscht 
auf Didbeln, Pianod, Pierde, Wagen, Kutiden, Yas 
gerhaußfcheine oder periönliches Eigenthunt trgemd 
welger Art,»jo verfärmet wicht, nach unjeren Kater zu 
fragen, bevor Jhr eine Anieihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne Dad c3 in die Oejfontlichleit 
kommt und beitreben uns. uniere Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu uns kommen, wein fie eine ans 
dere Auteihe zu machen wänicen. 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und5a ah ıgen entiveder 
voll oder heriweile zu irgeud einer Zeit gemacht wer» 
ben, nad) dent Belieben derxe — jede gemachte 


d 
Zahlung vermindert die Koften der Anlcıye im Bere | 


hältwiß zum Vetfage der Zahlung. &3 w erde n feine 


Gebühren imBoraus abgezogen, jondern Jyr befommt | 


den vollen Betrag des Darichens. 
Im Falle Ihr einen Neftbetrag auf Möbeln, Piano 
oder anderes perfäönliches Cigenthum irgend weicher 


und Eud) jp lange Frijt geben, als ihr wünscht. 
Wir Iaffen das Eigentyum in Eurem Befis, 


Figenthums habt. 
za lungen machen und dadurd) die Koften der 


leide vermimderit Lörut. 

Wenn Ihr Geld gebrauden jolltet, jo wird es zu 
Eurem Vortheil fein, ziert bei und vorzujprecen, 
bevor Zhr eine Anleihe madt. 

Chicago Mortgage Toan ©o., 
86 La Salle Str., erjler Flur über der Straße. 


&15.00 6i3 85,000.00. 


Brauht JHrGeldbrä’hrktönntes befom 
men. Am billigiten- Amſchnellſten 


und ohne daB JHr oder Euere : Familie beläftigt werdet. 

Air leihen irgend einer Betrag auf Möbel, Pinnos, 
DMafinen, ohne Entfernung bderjeiben. Cbr aio auf | 
Ragericgeine, Pelgwerk, Schimudiahen. Diamanten, 
oder ivgemd ein gutes Pfand, p ben billigjten Raten 
und Yunterefien. Zablt ed zurüd, wiejhr 
tönntund ftellt die Siajenzahlung ein. 


IP. Walter & Co. 12mzıjll 
162 Wafhington Str. Zimmer 61 und 62% 


Hempstead Washburne - David R.Lewis. 


William Goffeen, Manager Real Eitate Dept. 
WASHBURNE & LEWIS, 
Zelephoy 5270 9 La Sale Str. 
Geld jur verleihen 
auf bebauted Rüdtıfhes Grunbdbeigentbum. 


arlehen zum Bauen 
— man 


an d. Wir leihen 
Rein —— 
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Billige Fahrgelegenheit nach der Stadt für n 
Chicago Gen tel und Dan Handle 
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| Wünfchenswerthe Kotten, 


Anicihen Fünnen | 
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| nachher erhöht: 
Art ihulden folltet, werden wir deniel ben abbezahlen | 

Kotten zu findet. t 
To dap | 
hr den Gebraud des Geldes jowohl als au des | 
Bedeutet, daB hr zu jeder zit | 
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Anzahlung und leichter 
zu verkaufen. 

Mat itertal! Gute Arbeit, 

ws Gh. — — — 


R. V 


Kia ıtag vom | Rolf und — Str.:Depot 


die Grant ıd Tr um R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


e. jeden Tag ojjen von 7 Uhr Morgens 
nfalis Senntags. 
läne und volle Auskunft. 


e& IL, Anent, 


en 
:51. —* und Western Ave. 


idet3 jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agent en. bi 


u verlaufen! 
Seht lie Zeil zum Kaufen. 


Shöne Stadt Bauftellen zu $450 und auf: 
wärts, innerhalb 4 Meilen vom Courthaus, 


Clybouru Abenue Addition 
zu Lake View und Chicago. 

Angrenzend an einen dicht bebauten Diſtrikt. Neun⸗ 
zig Häuſer ſind bereils volendet und bewohnt, und 
viele andere im Bau begriffen. 

Bauſtellen für Geſchäftszwecke an Gly⸗ 
beurnu Ave. mit Backſtein-Abzugskanal. Waſſer, 
Gas, Block⸗Straßenpflaſter und doppelte Linie von 
Eraßenbahn ⸗Geleiſen für nur 8880. 

In Elybouru Ave. iſt jezt die Kabelbahn gelegt und 
nur ein Fahrgeld braucht man bis Belmont Ave. zu 
bezahlen. 

Die Brücke über den Fluß an N. MWeftern Ave, 
welche Lake Biew mit der Weſtſeite verbindet, iſt jetzt 
ſertig. Eine günſtig gelegene Gegend, die dom Arbeits⸗ 
oder Geſchaſtsplatz aus leicht zu erreichen iſt. 

Keicdhte Bedingungen! Lange Zeit! 6 Bros 
zent Zinſen. ſadaabwso 

Noten zahlbar zu irgend einer Zeit, wenn gewünjct. 


A. ©. Bosworth, 


Zinmer805, Tacoma Building, 
Nordofl:Ede vor Madifon Str. und Sa Galle Str, 
oder Verkäufer in der 
Sweig-Dfürce auf,dem Land: 

Ede von Elybouen Ave. und Belstont Abe, 


PARK 





und fie 
gehen jchnell ab. 


Die Subdivifion wurde am 10. April eröff- 
net, und über Hıssıdert Lotten jind bis 
heute verfauft. Die beile Geldanlage oder 
auch —* für ein Heim in Cook County für 
den Preis 

Craig Gage Park Subdiviſion, 
a Et Garfield Boulevard (55. Str.) 
und Weiter Ave. Blod. und frontend nach 
dem ihöne n Gage Barf. Kotien von $400 
| aufwärts auf „leichte Bedingungen. Diffice 
am Plate. Offen jeden Nachmittag, ein- 
fälieglid Sonntags. Nehmt Grand Irumfs 
| ‚Eifenbagn an irgend einem Tage, einjchließ: 
li) Sonntags, um 1 Uhr Nachm. 2 ſteigt 
aus an O Satlcy Ave.Station. 

Sendet um Dlane und Preife, 


CRAIGE BROS,, 


717 Ehamberof& ammerce Gebände 
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ncun r 
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Um die e Yotten auf ven NMarit zu bringen, wird eine 


' bejhränite Anzahl bdiejer Initen zu den jegigen ntedris 


gen Preifen verkauft werden uud werden die Preiie 
Meun man die Lage der Lotien ir 

fo find feire befleren und billigerem 
Auf Verfauf beim Eigenthämer 


MEYER BSALLIN, 3 
1865 Rardolph Str., nahe La Salle Str. 


Kört auf, Rente zu zahlen! 


Wir leiten 80 Prozent des Werthes zum 
Ankaufe einer Lot oder zum Bau eines Haus 
jes, Löfen au) Mortgages ab, und rüdzahl 

bar mit $9.50 per Monat anje $1000 Ans 


leihe, Zinſen inbegriffen. 2jal} 


The Norih American Sarings Ass, 


| Commzrce Building, vis a vis Board of Trade, 


Betracht zieht, 


| 
\ 
| 


| 
| 


LOTTEN in ÄLMIRA. 
Kleine LO TTEN weiter entfernt sn 


| $300 bis S400 


| find nicht jo ae als die großen 2otten don 
177 Fuß in 


SBinteimanns Subdivifion 3 


SSOO. 


Dieſe ſind undedingt die beiten, größten und bilfig 
fter Baupläge in —— liegen God und troden in det 

! unmitieibaren Stähe von Sumboldt Part uud haben 
| 1800 Quadratfuß mehr Tläcdeninhal Salt all anıehe Betten: 
Sieier Stadttkeil hat gute Verbindungen mit dem 
Scutrum der Stabt. Sr Nachbarihaft au 
Beier —F * — umd bietet Käufer m 

e ein zu grün 

—* I weten Kotten zum. felben — 


gruthünner. 
Brenn, 
, Zimmer 1, 


im ber Siweig-Dffier. 





